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Usm Neichsgericht.
I, . Berlin , 15. Dezember.

Dem Gesetzentwurf, betreffend Änderungen der
Zivilprozeßordnung, droht im Reichstage ein übles
Schicksal, wenn sich die vielen verwirrenden Gegen-Vor-
schläae und die Polemik gegen die Erhöhung der
Revisionssumme noch steigern sollten. Zum mindesten
befürchtet solchen fatalen Ausgang so manches Mitglied
des Reichsgerichts, und die Besorgnisse, dre im höchsten
Gerichtshof in dieser Beziehung laut werden, äußern sich
bereits unumwunden vor der breiten Öffentlichkeit., Ein
Aufsatz vom Geheimrat Professor Wach-Leipzig im inng-
sten Heft der „Deutschen-Juristen -Zeftung" steht nicht an,
'derartige Bedenken auszusprechen. Der Verfasser redet
dem Reichstage lebhaft ins Gewissen. Er erklärt , man
dürfe nicht schlechtweg bei der Negation verharren , die
Ablehnung des Entwurfs ohne Ersatz würde unsere
Rechtspflege an höchster Stelle allmählich , ins Stocken
bringen, und mit dieser Verantwortung könne sich -dre
Volksvertretungnicht belasten. Die Frage wird aufge¬
worfen, ob man ewas Besseres wisse, als der Entwurf
biete. Nun behauptet freilich solches Besserwissen mit
Bestimmtheit der Breslauer Rechtslehrer Professor
Fischer in der juristischen Wochenschrift, und er stützt sich
dabei auf den Senatspräsidenten beim Reichsgericht
Dr. Bolze, der in der Schriftlichkeit des Verfahrens die
Rettung erblickt, im übrigen aber die Erhöhung der
Revisionssumme nicht mißbilligt . Professor Fischer frei
lich lehnt diese Erhöhung unbedingt ab. Er bezweifelt
prinzipiell die Notlage des Reichsgerichts,, als „Zivil¬
gerichtshof. Er argumentiert mit der überflüssigen
»Länge und Breite " der reichsgerichtlichenUrteile,, der
schwachen Leistungskraft alternder Richter, den „Über¬
griffen" der Revisionsinstanz in das tatsächliche Gebiet
und mit einer Vergleichung des Arbeitspensums des
Reichsgerichts und anderer höchster Gerichte. Solche
Einwendungen will Professor Wach nicht gelten lassen.
Nichts ist ihm gewisser, als daß nur die Erhöhung der
Revisionssumme auf 3000 Mark Abhülfe schaffen kann.
Nichts gilt ihm das Bedenken, daß die Maßregel un¬
politisch, plutokratisch gescholten werden könnte, daß sie
eme Verkümmerung der Rechtsgleichheit, eine Schädigung
des Vertrauens in der Rechtspflege genannt werden
könnte. Hier ist nicht der Ort , in eine grundsätzliche
Prüfung des Für und Wider eingntreten, wohl aber
empfiehlt es sich, den enormen Umfang der Belastung
des Reichsgerichts wieder einmal an der Hand der
Statistik festzustellen. Der erwähnte Aufsatz in der

„Deutschen Juristen -Zeitung " gibt erschreckende Zahlen.
Die imverarbeiteten Reste an Revisionen und Berufun¬
gen betrugen bei den sieben Zivilsenaten des Reichs¬
gerichts am 31. Oktober d. I . 2153 , während die Parallel-
Ziffer des Vorjahrs (bis zum 31. Oktober 1903) nur
1969 ausmachte. Die Zeiträume zwischen dem Eingang
der Revision und dem Termin wachsen.,. Am 31. Oktober
1904 waren diese Zeiträume hinausgerückt auf mindestens
y2 Jahr , bei einem, Senat gar bis zum 12. Juli 190c>.
Das sind denn wohl unhaltbare Zustände. Man mag
darüber streiten, wie sie geändert werden sollen, aber ge¬
ändert müssen sie werden. Die Vermehrung der Arbeits¬
kräfte schlägt niemand mehr vor, nur Fischer empfiehlt
sie noch, und er hätte nicht einmal gegen die Bewilligung
eines etwa verlangten achten oder gar neuiiten Senat»
etwas einzuwenden, wobei er im übrigen eine besondere
Armenrechtsabteilung in Aussicht nimmt . Aber e» ist
klar daß man das Reichsgericht nicht ins Angemesiene
wachsen lassen kann. Es ist bereits mit 92 Ricbtern be¬
setzt, während das höchste Gericht Österreichs 55, der
Pariser Kassationshof 49 Richter zählt. Professor Wach
sagt mit Recht: „Ter schwierige Kvntakt zwischen ben  vor-
handenen sieben Zivilsenaten würde bei deren ,Ver¬
mehrung unmöglich werden, die , Geschäftsverteilung
müßte eme immer größere und schädlichere Zersplitterung
im Gefolge haben. Der horror pleni würde sich zum
berechtigten Wfcheu steigern. Denn wie soll eine
Plenarversammlung von 73 Zivilrichtern und im Plenum
der Straf - und Zivilsenate von 106 Richtern funk¬
tionieren ?" Wirklich, das geht nicht. — In der „Deut¬
schen Juristen -Zeitung " treten, wie wir ber dieser Ge¬
legenheit Mitteilen wollen, mit dem 1. Januar , Ande-
ruugen in der Redaktionsführung ein. Nachdem die Mit¬
begründer des trefflichen Fachblatts , Reichsgerichtsrat
Stenglein und Justizrat Staub , gestorben sind, ist von
den erstenHerausgvbern nur noch Professor Lüband übrig-
geblieben. Ihm werden fortan zur Seite stehen,: Ober-
landesgerichtspräsident Dr . Hamm in Köln und >zustiiz-
rat Eriist Heinitz in Berlin . Eine Änderung der Tendenz
kommt selbstverständlich nichsirn^ rvge.

Irr russlsch-iapanische Krieg.
Um Port Arthur,

wb. Tokio, 15. Dezember. »(Amtlich.) Der Komman¬
dant d«S dritten Geschwaders berichtet, daß zwei Torpedo-
brotsflottilven am 14. Dezember um 3% Uhr früh dir
„Sewastopol" und ein Regierungsschiff während des hef¬
tigen Schneefalls angegriffen hätten. Die Torpedoboote
kehrten bis auf eins , welches noch vermißt wird , wohlbe¬
halten zurück. Am Morgen des 14. Dezember meldete
nufere BeobachtnngMation und auch das aNf Borposten
liegende Schiff, daß die ,-Sewastopol" mit dem Bug drei

Fuß weggcsunken sei. Bon y212 Uhr in der Nacht vom
14. Dezember bis 3 Uhr morgens am 16. Dezember
griffen sechs Torpedoboots-Abteilungen unt>  besonders
dafür bestimmte Torpedoboote ununterbrochen die
„Sewastopol", das 'Panzer -Kanonenboot „Otwafchni" und
ein Regierungsschiff an . Einzelheiten darüber sind bis
jetzt noch Nicht eingegangen. Doch hat am 15. Dezember
g Uhr vormittags die Beobachtungsftation gemeldet, daß
sich der Bug der „Sewastopol" noch weiter gesenkt habe,
so daß jetzt ein Torpedorohr vollständig unter Wasser sei.

wb . Tokio, 15. Dezember, 3 Uhr nachmittagŝ Einem
Telegramm aus Port Arthur zufolge ist die „Sewasto¬
pol" noch flott, aber anscheinend beschädigt.

wb . London, 15. Dezember. Der Korrespondent des
„Rsnterschen Bureaus " bei der Armee des Generals
Nogi meldet heute: Bon dem „203 Meter -Hügel" ist di«
gesamte Stadt Port Arthur und der Hasen zu überblicken.
Die Straßen sind verlassen. Die japanischen Bomben
fallen in alle Teile der Stadt und des Hafens . Die gro¬
ßen Verluste, die die Einnahme dieses Hügels gekostet
hat, werden ausgewogen durch die vollständige Zerstörung
der russischen Flotte . Die japanische Flotte wird setzt
nach Japan zurückkehrcn, um ins Dock zu gehen. Die
Japaner gehen allmählich an dem User der Taubenbucht
entlang auf verhältnismäßig ebenem Terrain gegen die
Forts Tatjangkar , Jtzschau und Anteschan vor.

bä . London, 15. Dezember. Augenzeugen der Kämpfe
um den 203 Meter-Hügel sind entsetzt über die verheeren¬
den Wirkungen der DyNamit-Handgranaten . Das Ein¬
treten der Genfer Konvention hat die Dum^Dwni-iG:-
schosse abgeschafft. Ein Verbot der Handgranaten mit
ihren entsetzlichen Wirkungen sei dringend geboten.

wb . Petersburg , 15. Dezember . Der Korrespondent
der „Birschewija Wjedo'mosti" meldet aus Tschifu vom
14. d. M .: Personen , welche mit den örtlichen 'Verhält¬
nissen Port Arthurs gut vertraut sind, erklären die Be¬
hauptung, die Besatzung müsse jetzt Schutz aus Laotifchan
suchen, für lächerlich. Bevor die Besatzung hierzu ge¬
nötigt sei, müßten die Japaner im Besitze der Forts der
Umwallung sein. Dies werde noch viele Zeit und ge-
waltige Opfer erfordern'.

bä . London, 15. Dezember. 8000 Japaner sind in
der Taubenzucht angelangt , um die Truppen zu ver¬
stärken, die vom 203 Meter -Hügel nach der Festung vor-
riicken.

Die Reservisten.
bä . Rostowa. Don, 15. Dezember. Gestern kam es

hier zu schweren Rest rvisierüAnsschreitaugen . Die Sol-
daten überfielen einen im Zentrum der Stadt gelegenen
Schnapsladen, demolierten denselben und stahlen da bei
Branntwein für 570 Rubel . Der gestohlene Schnaps
wurde dann sofort auf der Straße verteilt und getrunken.
Die Verkäuferin würde dabei von einem Reservisten
ermordet.

5rau Bürgerin unb  ihre§ohne.
Roman von Gabriele Reuter

(44. Fortsetzung.)

»Die letzte Zeit mit Ihrer Mutter war nicht leicht",
mgte Toris teilnehmend. „Aber cs ist doch etwas wert,don einem Menschen so geliebt zu werden . ."

Das if+’a ^ »TSon- " murmelte Dionys . In. »Das ist's ja eben- iiluuuw«
icuierrt Ton lag eine hoffnungslose Traurigkeit . Er
wendeie sich nach Doris tim. Die Tränen stürzten un-
°U''haltsam über sein Gesicht. Er fiel vor ihr nreder,
T̂ taßte sie hilfesuchend und barg laut und heftig schluch-
ffrw den Kopf in ihrem Schoß. Er lag da wie ein starker
njnger Baum, der von einem unerwarteten Wirbelsturm
medergeworfen ist, unter der Wucht der ihn plötzlich über-
>°n»tden Gennitserschütterung.

^tüch ihm tröstend über das Haar und ließ ihn
uuLwemen. Sie sah plötzlich einen ganz änderest Men-
Ti* In  einen Menschen, der ihr unendlich viel herz-

'ere Un̂ tvärmere Gefühls erweckte, als der bisher ge-
schöne, gleichmäßig heitere Göttersohn Dionys,

zu fo furchtbar", sagte er leise, ohne den Kopf
£ ll e°en' »meine Mutter hat niich so lieb, und ich kann
»jstssRtm öor gleichen Weise wieder lieben. Ich kann
Urst ' war ja grausam, abscheulich, es ihr zu sagen,
keic <er  hat recht gesehen. Sie hat mir meine Kind-
<L. st-̂ d̂orbm, durch die unaufhörlichen schrecklichen
lanu ^ mit  Karl . Niemals habe ich können eine.Stunde

Herzen vergnügt sein, immer dachte ich: jetzt
"Mt wieder etwas . . . Und sie hätte doch alles darum

zwis/"' .jhich glücklich zu machen . . . Seit die Tinge
T ™ rhr und Karl schlimmer und schlimmer wurden

stößtÄ «fast sticht mehren ertmyekm . .. Ihre Liebe.st |u»n iiiciji mciji zu euiuytH . . .
M Ä ab — ihre Zärtlichkeit ist mir mtsetzlich.
leickk»» la  siewiß alles tun , um ihr das Leben zu er-

"har — ich — beneide Karl . . . daß er d
nstE hat, sich von ihr frei zu machen I"

"̂ ")t es mir denn anders als Ihnen?" fvagte

Doris leise. „Wir tragen alle schwer an der vorigen
Generation ." , „ ,

„Und die nächste wird wieder an uns tragen , sagte
Dionys , das Antlitz zu ihr erhoben, und seine Arme
schlossen sich fester und fester um ihren Leib. Ein warmer,
üppiger , sommerlicher Duft wehte N'M den kraftvollen
jungen Frauenleib . In seiner Seele war durch das
Weinen, durch den ungewohnten Gefühlsausbrnch alles
gleichsam erweicht, geöffnet . . . Es wurde ihm wohl
wie nie zuvor in Toris ' Nähe.

Er fühlte mit einer ungeahnten Wonne ihre Hand
in seinem Haar spielen. Leise, wie in einem schönen
Traum , hob er den Kopf, und sie neigte den ihren, und
unbewußt dessen, was sie suchten, berührten sich ihre
Lippen. Sie wurden beide rot und wagten sich nicht an-
Anblicken. Ihre Herzen schlugen in heftigen Schlägen.
Aufs neue fand sein Mund den ihren — und wieder lug¬
ten sie sich, inniger , länger , leidenschaftlicher. Er preßte
sie fest an sich und murmelte : „Meine Doris ."

Und sie antwortete : „Mein Dionys ."
Endlich, nach einer langen Weile, befreite sic sich ans

dem Bann seiner überströmenden Liebkosungen und sagte
aufatmend und sich das Haar zurückstreichend:

„Wer Dionys — tvas sind wir für Kinder ."
„Kinder?" fragte Dionys . „Ich denke doch nicht.

Weißt du, Doris , daß du meine Frau werden wirst?" ,
„So ein junges Blut und will heiraten" , rief Doris

lachend. „Damit hat 's noch gute Weile. - Aber es
war doch schön — gelt? Und warum soll man das
Schöne nicht genießen — wenn es auch vorübergeht I"

„Hast du mich wirklich lieb, Doris ?" .
Ob — ! Ich wusste ja gar nicht, was dann dir

steckte. . ." ..
„Ich auch  nicht . Aber nun weiß ichs und vergesse

es nicht wieder. Und du redest von vorübergehen?"
„Ach, geht denn nicht alles vorüber ?" rief sic weh

mntsvoll . „ . ... . .
„Weißt du, Doris ", sagte er, sich ganz verständig

neben sie setzend und ihre Hand nehmend, „ich sehe klär,
daß ich deiner noch nicht würdig bin . Du , eine große

Künstlerin, und ick vor ein paar Tagen noch Gymnasiast.
Aber du sollst scheu, ich werde es bald zu einer ange-
sehenen Stellung bringen . Und ich bleibe dir treu!

Doris nahm seinen Kopf zwischen ihre Hände, mit
einer seltsamen Mischung von mütterlicher Sorge und
jäh erwachter Lust an dieser kräftigen jungen Mannheit
blickte sie ihn an . „ r ™ .

Ihr Läckeln wußte mehr vom Leben als seine Worte,
und sie legte nicht sehr viel Gewicht auf das .Versprechen
des schönen Knaben, der mm zum erstenmal tn dre Weit
hinaustreten sollte. , t r , . . w

Leise küßte sie seine Stirn und sagte innig . »x)ch
blcibe deine Freundin ."

XVI.
Nach wenigen Wochen schon überraschte Dionys d:o

Mutter mit seinem Besuch. Nur für einige Stunden kam
er von Berlin herüber . Sie war beglückt über dieses
Züchen feiner Anhänglichkeit. Um ihm zu bewerfen,
daß sie keine egoistische Mutter sei, schickte sie ihn abends
ins Theater 'Doris hatte in einer neu einstudierten
Oper eine interessante Rolle zu singen. Frau Bürgelist
rechnete sich das Opfer hoch an — sie ahnte nicht daß sic
olmc die neue Rolle ihren Sohn schwerlich so bald zu
sichen bekommen hätte. ,

' Divnys machte während des Mittagessens die Be-
merkiing, daß Frau Bürgeliii sich im Gespräch niemals
direkt an Mademoiselle wimdete und ihr Gesicht einen
kalten und feiiidseligen Ausdruck annährn , sobald sie an
die Gegenwart der jungen Schweizerin gemahnt wurde.
Als er' abends nach dem Theater einen Augenblick mit
der Aubert in seinem alten Schulzimmer allein war,
fragte er, was zwischen ihnen vorgefallen sei. Made¬
moiselle schaute bekümmert zu Boden.

„Dionys, ich werde mich bald nach einer andern Stelle
umsehen müssen. Ich habe bereits nach der Schweiz ge¬
schrieben." - -

„Aber das ~ das ist ja gar nicht möglich , nes
Dionys erschrocken. „Nein , davon kann kemc Rede sei».
Sie dürfen cs mir und Karl nicht antun . Wir können

' doch Mama nicht allein mit Paulinen lassen. Sie wissen
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LS. Paris , 16. Dezember . Der „Matin " meldet aus
Petersburg : Die amtlichen Telegramme aus der Man-
b-sch-urei melden von starker Kälte.  Privat -Tele-
gramime versichern, daß 10 600 Chuntschusen unter dem
Wesehl eines japanischen Offiziers im Liao-Tale ausge-
laucht sind.

dä . Tokio , 16. Dezember . Japan verfolgt mit gro¬
ßem Interesse die Verhandlungen zwischen Rußland ',
Argentinien und Chile zwecks Ankaufs von Kriegs¬
schiffen. Die Aufregung gegen Chile sei groß . Es wird
erklärt , daß, falls ein Abschluß mit einem der beiden
Staaten erfolge , Japan energische Maßnahmen treffen
''fcCDfre.

hd . Tokio , 16. Dezember . Auf Aufforderung der
japanischen Regierung hat Korea nunmehr die Abberu¬
fung seiner sämtlichen auswärtigen Gesandten beschlossen.

da . London , 15. Dezember . Die Morgenblätter ver¬
öffentlichen ein Telegramm aus Tokio, Wonach Oyama
die südliche Mandschurei  vorläufig an Japan
angegliedert  habe.

Bremerhaven , 15. Dezember . In den Unterwcser-
orten macht sich der Krieg zwischen Japan und Rußland
insofern bemerkbar, als täglich große Trupps russischer
Auswanderer hier ankoMmen, die ihrer alten Heimat
den Rücken kehren. Es befinden sich Hunderte von wehr¬
fähigen Männern darunter . Wie stark die Auswande¬
rung über Bremerhaven allein ist, ergibt sich aus dem
Umstande, daß der Norddeutsche Lloyd bereits zwei
Dampfer mehr innerhalb vierzehn Tagen expedieren
mutzte. Es sind diese „Weimar " und „Darmstadt ", die
'Mit je 2000 S't§ 2200 Zwischendeckpassagierenabgehen.
Außerdem nehmen die fahrplanmäßigen Dampfer regel¬
mäßig große Trupps russischer Auswanderer mit.

Deutsches Deich.
* Hbf. und Personal-Nachrichten. In dem Befinden der

Grohherzoain Alexandrine von Koburg  tst nach
den neuesten Nachrichten eine Besserung eingetreten.

* Die Tätigkeit des Freiherr » v. Mirbach im Dienste
der Kaiserin als Oberhofmarschall ist jetzt, nachdem er von
seinen wesentlichen Funktionen als Lester des Kabinetts
derKaiserin entbunden wurde , nur eine ganz geringe . Wie
die „Potsdamer Kvrr ." mitteilt , hat er fast nur noch' ven
Kammerherrndienst zu regeln , d. h . zu bestimmen , wer
von den designierten Kcmrmerhem zum Hofdienst heran-
gezogen wird . Die Leitung des Kabinetts stcht dem
Grafen v. Bchr -Pinnow allein zu . Durch seine Hände
gehen die zahlreichen an die Kaiserin gerichteten Gesuche
von Privaten , Kirchen , Wohltätigkeitsainlstalten usw-.

* Zur Frage der Privatbeamten - Versicherung.
Gesten : vormittag fand im Reichs amt des Innern eine
vom Staatssekretär Graf v . Posadowskv einberufens
Konferenz von Vertretern des Reichsamt des Innern,
des Statistischen Amts unb  des Reichstags statt . Von
den Mitgliedern des Reichstags waren anwesend die
Mgg . Sittart , Patzig , Freiherr v. Richthofen und
Dr . Potthoff . Die Konferenz betraf die Enquete über
die Lage der Privatbeanrten am 15 . Oktober 1903 . Es
sind ungefähr 187 000 Fragebogen eingegangen . und es
handelte sichnm die Prüfung der Fragen , ob diese Zahl
als genügend erachtet wird , um daraus Schlüsse auf die
Lage der Vrivatbeamtenschaft zu ziehen, und zweitens
dai -um , nach welchen Gesichtspunkten die Fragebogen be¬
arbeitet werden sollten . Die Vertreter des Reichstags
wa '-en einmütig der Ansicht, daß die eingegangenen
Fragebogen , welche von etwa 10 Prozent der gesamten
Privatbewmten herrühren , genügend seien für die Be
arbestung der P 'irv>atbeamtenfrage . Bezüglich der Weiter
bearbeitung biefcr Fragebogen wurde die Notwendigkeit
einer Gliederung nach Berufen betont . Das Statistische
Amt beabsichtigt 4 Tabellen herzustellen , welche ein Bild

geben sollen : 1. vom Alter der Beamten , 2 . den Familien-
Verhältnissen (Kinderzahl usw .) , 3 . den Lohnverhälttussen,
4 . dem Umfange der bisherigen Versorgung der Beamten
durch Privatverstcherung usw . Einem Wunsche der Zeit¬
nehmer der Konferenz folgend , erklärte sich das Rerchs-
amt des Innern bereit , weitere Fragebogen von -allen
Privatbeamten , welche an derEngueke nicht teilgenommen
haben , bis zum 1. Februar 1905 entgegenAunehmen und
ie zu berücksichtigen, wenn sie für den 15 . Oktober 1903
ausgestellt wären . Die Mitglieder des Reichstages er¬
klären sich- überzeugt zu haben , daß sich -das Reichsamt
des Innern der Frage einer Pensionsvevsicherung der
Priv -cstbeamten mit Wohlwollen und Ausdauer ainnmmtt
und sie in derselben Weise -weiter fördern wird.

* Rundschau im Reiche. 2 0 D e le g i e r t e für
den preußischen Parteitag  sind vorgestern von
den Sozialdemokr -aten  in öffentlichen Versamm¬
lungen in allen Stadtteilen Berlins gewählt worden.
Von den dÄonnten Personen sind danimter der Acht-
stundennedner Antrick und der Reichsta 'gsabgeordneie
Heine . Die schon früher bekannt gegebene Tagesordnung
wurde mit einem Zusatz akzeptiert , daß die Einheitlich¬
keit und Vevbilligung der Lebensmittel angestrebt werden
solle. _ _ -

Nochmals: der mysteriöse Tote.
8 . Pari « , 18. Dezember.

Syvetons To -d wird immer mysteriöser oder , rich¬
tiger gesprochen, das Mysterium , das ihn bisher umgab,
hellt sich allgemach etwas auf , zeigt dabei aber eine der-
artige Komplikation und Schwierigkeit der Behandlung,
-daß man wirklich nicht recht -weiß , wie man diesen Ratten-
könig von unsauberen Affären -dem Leser , und noch dazu
dem deutschen Leser , mundgerecht machen soll. Soviel
steht jetzt wenigstens durchaus fest, daß an der Tatsache
eines Selbstmordes nicht mehr gezweiselt werden kann.
Selbst der fromme „Fig -aro ", der doch alles hütet , was
iiach „Familiengeheimnis " aussi -eht , muß es zugestehen
und auch h-mzufügeu . daß Herr Syveton nicht gut anders
gekonnt habe , als sich das Leben zu nehmen , daß er durch
die „Verhältnisse " gezwungen war , „freiwillig " aus dem
Leben zu scheidenV „Freiwillig " ist allerdings nicht
ganz der richtige Ausdruck ! Einzelne ihm nahe — sehr
nahe ! - - stehende Personen haben ihm augenscheinlich
bei der Durchführung seines schrecklichen Entschlusses
„geholfen " , und ich weiß nicht recht, ob eine derartige
„Mitbülfe zum Selbstmord " vor den Gerichten strafbar
ist . Es ist dies eine überaus heikle Sache ., Nur darin
kann man , wenn mau die Verhältnisse , um die es sich hier
handelt , so genau kennt wie der Schreiber dieser Zeilen,
mit dem „Figaro " nichts übereinstimmend daß Herr Syvc-
ton trotz der cnuf ihm lastenden Schuld ein „des wärmsten
Mitgefühls würdiger Mann gewesen sei!" Nein ; wenn
man sich eine so -abscheuliche Brühe wie diese selbst , aus
reiner - Unscmberkeit und freventlicher Lust au
gerührt hat , wenn man sich, trotz dieses Schuldbewußt
seins . bis zum letzten Augenblicke als nationalen Tugend
bald , als Richter ohne Furcht und Tadel , als moralischen
Baterlandsretter , als Rächer der Ehre Frankreichs gegen-
über dem Kriegsminister Andrö aufgespielt hat , dann
verdient inan eigentlich kein Mitleid , vor allem keine
posthume Hochachtung . Herr Syveton war seit ein paar
Jahren mit einer Dame verheiratet , die selbst eine einiger¬
maßen sturmbewegte Vergangenheit hatte um Mich
milde mlszu -drücken — , mit einer Dame , die bereits -aus
erster Ehe eine erwachsene oder doch nahezu „gesetzlich
erwachsene " Tochter (unter 21 Jahren ) besaß . Erst nach
der Hochzeit oder nur kurz vor derselben scheint Herr
Syveton diese Tochter kennen gelernt zu haben , was viel¬
leicht ein Unglück fiir ihn war . Denn hätte er sie vor der
Mutter kennen gelernt , so hätte er die Mutter , die bereits

stark verblüht sein soll, vielleicht nicht geheiratet , sondern,
was sein Recht gewesen wäre , die Tochter . So aber tat

etwas anderes . Und dieses andere hatte
eine doppelte Folge , von denen die eine sch-li-mm, die
andere abscheulich war . Im vorigen Sommer oder
Frühjahr wurde diese Tochter der Frau Syveton , so wie
re war — man achte auf jedes meiner Worte — an einen
Herrn Mönard , einen Pariser Winkelkonsulenten , der.
heiratet , der auch zur nationalistischen Partei gchötte
und gewissermaßen ein Freund - und Schützling Syveton^
war . Sie heiratete ihn nicht : sie wurde an ihn ver-
heiratet . Das ist ja in Frankreich leider immer noch
Sitte , und - -das unmündige Kind konnte nicht gut wider-
sprechen, war es im Grunde wohl auch zufrieden . Wer
es aber bald darauf nicht zufrieden war , das war Herr
M6nard . Er remonstrierte , er ging den Dingen auf dm
Grund , und als er die volle furchtbare Wahrheit kannte,
tobte er gegeii seinen Schwiegervater , der iym eine solche
Frau aufgehalst Hütte . Diese arme , bedauernswette
Frau liegt seit Monaten schwer krank darnieder , machte
vor vier v-der fünf Wochen, just , als Syveton sich mit
dem Rittmeister du Gail duellierte , eine lebensgefährliche
Operation durch und ist auch jetzt noch bei weitem nicht
genesen- — falls sie je genesen wird ! Als M 'önarid und
-auch Frau Syveton , die mit einer Scheidungsklage
drohte , Syveton in die äußerste Ecke getrieben hatten , da
erst griff der verlorene Dstann zum Gasofen und tötete
sich. Das alles ist sicherlich Tragik , ab-e^ keme hohe,
äschyläische Tragik , sondern französische svchmutztragck!
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Ausland.
* Österreich-Ungarn . Aus Budapest,  15 . Dez.,

m-ivd gemeldet : Die heutige Sitzung des Abgeordneten¬
hauses nahm wieder einen sehr 'stürmischen Verlaus, st.
daß die Sitzung viermal suspendiert werden , mutzte. I
Wiederholt geriet die Opposition mit der RegievuiM » D
parbei hart aneinander . Uber viele oppositionelle Abge¬
ordnete wurde der Ordnungsruf verhängt und der Ab¬
geordnete Lcngyel wegen seines provokatorischen Bei-
haltens vor .den Jmmunitätsausschutz verwiesen . In¬
folge der Vorfälle in der heutigen Sitzung dürfte es M
verschiedenen Ehrenhändeln kommen. Der Abgeordnete
Avaffy hat bereits die Abgeordneten Gras Alada, Zichy,
Baron Kaas und Rakoszy von der Vol -kspartei
Duell fordern lassen. — In der gestern abge-halkE
Konferenz der liberalen Partei in Budapest erklärte Gras
Tisza bei der Besprechung der parlamentarischen Loge,
falls die Opposition die Konstituierung des Hauses fm-
affetzt hindern sollte, werde innerhalb kürzester Zeit «w
Appell an die Wähler erfolgen . Die Konferenz nahm
von dieser Erklärung mit einhelliger Zu-stimmw«
Kenntnis . t .-

* Frankreich. Im Verlaufe der Budgetdebatte m
der französischen Kammer wurde auch die Frage oer
Todesstrafe  wieder einmal gestreift, ohne i-M
näber erörtert zu werden . Es sei bei der Gelcgerh«
daran erinnert , daß die Bewegung zugunsten der W
schaffung der -Todesstrafe im Lande der Guillo me etttt
sehr lebhafte ist. Als es eine Zeitlang hieß, 'daß rn ver
schieden-en Teilen der Stadt Guillotinen untergebratt
werden sollen, wurde dagegen allseitig Protest erhob«
und nicht einmal in -der Nähe der Friedhöfe wollen *
Pariser das Schaffot dulden , da es dort die Ruhe w
Toten störe. Eine interimisttsche Gesetzesvorlage, iu
welche wenigstens die Öffentlichkeit der , Hmrrcht« »
'äbgeschafft werden soll, ist seit langer Zeit in der M
eingebracht, konnte jedoch infolge dringenderer Gesch-R
des -französischen Parlamentes ' nicht erledigt vatm'
Vom VölkerpsychologischenStandpunkt aus ist der
scheu der Franzosen gegen das Instrument , das emo
zum blutigen Werkzeug der Revolution ward , nicht oW
Inter esst. — Präsident Lostbet un-d Gemahlin fl«*"

ja , ihre körperliche Pflege besorgt sie sehr gut , aber sie
ist doch ein ungebildeter Dienstbote , der vieles mißver¬
steht Wir haben doch-alle den Beweis , daß sie oft , wenn
Mama in schlechter Stimmung ist, mehr aufreizt , statt
sie zu besänftigen . Was sollen wir denn machen, wenn
wir Sie nicht mehr hier wissen ?"

Mademoiselle blickte ihn dankbar an.
„Ich würde ja gern meine Pflicht tun . Aber Madame

kann meine Gegenwart nicht mehr ertragen , ^ ch emp¬
finde es täglich ."

„Haben Sie Geduld mit ihr ."
„Die fehlt mir gewiß nicht . Aber Sie sehen \a  selbst:

Madame richtet kein Wort an niicb. Selbst wenn ich m,
Zimmer bin , teilt sie mir ihre Wünsche durch Pa -ulmc
mit . Das geht doch auf die Dauer nicht . , Dionys , ich
habe auch meinen -Stolz . . . ich bin nur eine arme Ge
sellschafterin , aber ich verlange , daß man mich behände .:
wie eine Dame und nicht wie einen un -gehc>r,cmien
Sklaven ." , .

„Seit wann liegen die Dinge so?
„Seit Ihre Mutter von mir verlangst ', ich solle ihr

erklären , daß ich Karl für einen schlechten Charakter imd
einen Schurken halte . Ich habe mich geweigert . ^>ch
habe ihr gesagt , daß ich ihn hochschätze,-als Menschen und
viel von ihm erwarte , trotzdem ich sein Betragen gegen
sie nicht billigen kann . Seitdem ist alles aus zwischen
uns . Ich habe Karl gebeten , mir nicht mehr zu schreiben,
auch ich richte keiue Briefe mehr an ihn . Das ist alles,
was ich tun kann . - Anfangs glaubte ich, ihr
Zorn würde sich mit der Zeit legen . Aber daran ist nichr
mehr zu denken . O Dionys , Sie können sich nicht vor¬
stellen , wie mißtrauisch Ihre Mutter geworden ist seit
dem schrecklichen Briefe von .Karl . Er hätte das nicht
sagen dürfen . Er hatte kein Recht, zu behaupten , sie
werde von niemand geliebt , und wir alle yeuchelten nur
um unseres Vorteils oder um der Furcht willen . Ich
habe ihr bewiesen , daß ich sic nicht fürchte . . . Aber ich
fühle , wie meine Liebe zu ihr von Tag zu Tag mehr ver
schwindet . Ach — wie hätte ich geglaubt , daß Ihre
Mutter , die ich so über alles hochgehalten habe , so böse,
so schlecht, so grausam sein könnte . Wie sie auf jede Weise
versucht , sich an Karl zu rächen , Sie können es nicht

glmiben . . . Sie stellt ihn den Menschen als einen völlig
Verworfenen hin . . . . Karl hat versucht , bei einem
alten Bekannten Ihrer Familie auf sein Erbteil hin eine
Geldanleihe zu machen zum Zweck seiner Ausbildung.
Sie hat keine Mühe gescheut, es zu vereiteln . Und es ist
ibr gelungen ." Mademoiselle hauchte die letzten Morte
fast unhörbar . ^ . r ,

„Sehen Sie , Dionys , ihre Freunde ziehen sich nach
und nach immer mehr von ihr zurück. Sie mögen das
Klagen nicht mit anhören . Madame sagte neulich, , die
Teiitschen seien ein undankbares Volk,, sie wolle , nichts
mehr mit ihnen zu tun haben , weil Philipp sie nicht be¬
sucht hat . Philipp ist Karls Freund — er hält doch zu
ihm , wie kann sie sich darüber wundern "

Dionys nickte gedankenvoll . „Und Karl bildet sich
ein , er hätte etwas Gutes erreicht mit seinem Brief . . .
Warum in aller Welt hat er sich nicht damit begnügt , das
Geld , was sie ibm auszahlen , wollte, , durch den Bankier
anzunehm -en und sich im übrigen still zu verhalten .'
Warum - handelt er nur immer so unverständig ?" ,

„Wie geht es ihm ?" fragte Madeinoiselle leise, als
wage sie in diesem Hause nicht inehr , eine solche 'Frage
laut zu tun . _ r .

„Ich habe nur flüchtige Karten von ihm . Er arbeitet
bei Julien in dem großen Atelier . Aber er sprach m
seiner letzten Nachricht schon davon , es sei ihm dort , zu
laut , zu unruhig . Sobald er ein wenig Bescheid wisst,
werde er sich ein eigenes Atelier nehmen . Etwas Geld
hat er sa noch von dem Erbteil unserer , Tante . , Gott
weiß wie lange es reichen wird . . . Die Ausbildung
eines Bildhauers ist auch so besonders teuer . . ."

„Ich , glaubte , er wolle kuustgewerblicher Entwerfer
ft)6rö<cn? //

„Ja , doch auf breitester künstlerischer Basis . Einige
Freunde von uns in Berlin haben ibm kleine Aufträge
gegeben Aber das ist ja wie ein Trovfen auf einen
heißen Stein . . - Ich fürchte , er verstrickt sich m
Schulden . . . Nun — im äußersten Notfall hat er za
immer mich . . ."

Dionys nahm seine Reisetasche und ging zum Bahn¬
hof, die Droschke zu sparen.

ttzvrtjetzuna folgt .)

Feuilleton.
Königliche Schauspiele.

Donnerstag,  den 15. Dezember : Zum m'tt«
Male : „Tranmnlns ". Tragtsche Komödie rn 5 m
von Arno Holz  und Oskar Jersch  ke . Regie.
Dr . Braumüller. L

In unserer Art der Gesellschaftsordnung, m u«1
Kasten-Staate wird es -dem einzelnen , dem lChara»
starken .schon schwer, in seinem Tun und Handeln ^
schöne Uuabhängiglkeit zu bezeugen, schwerer noqH
cs einem Institut und am schwer,ten einem konlgl^
Institut , wie cs ein Hoftheater ist. Man , mag über
glanzvolle Knechtschaft spotten, und der bitterste « V
da am Ende nicht unberechtigt — das Faktum B 6 S ^
und derzeit nicht zu ändern . Rücksichten nicht nachm
aber nach rechts und links und vor allem nach » <j#
Rücksichten, die sogar so weit gehen, daß man lung,
paar Nullen in Ibsens Wttdeute - wenigstens au ^
Theaterzettel - ihrer Kammerherreigenschaft
liugS entkteidetc . Unter solchen Umstünden ist die ^
führnn-g auch eines so packenden, verdieilstlichen„ ^
ethisch wirkenden Theaterstückeŝ wie „Traumulus
für jedes andere Theater etwas L-elbstvcr,tandluistSfür jedes andere Theater etwas L-elv-stverstanoiin̂ _yi
wirklich als eine kühne Neuerungstat zn bewerten. ^
denke doch nur , daß ein Königlicher Landrat da «w ^
weniger als zweitklassiger Mensch, als ein
Gewaltbeamter , Ignorant und Zyniker -ausiuan.J ^a
nicht etwa als Karikatur , sondern mit jener w '> sptd.
Charakteristik, zu -der leider Vorbilder vorhanden ^ ,.
Ist so etwas erhört ! Nun , wir freuen uns desrinr io t’uuu » >- .. ~
Ufcftcn Mntcs, d̂ r dazu nötig war, derarttgE
bringen, ärgern uns aber gleichzeltig über dl« ^bringen , ärgern uns uoOp
die cs an einem Akt der Ausgleichung, an twem
poetischer Gerechtigkeit fehlen lassen, nämlich
Sic rivalt un gsbea mtcu, wie er nicht sein l û,
eine», und sei es der barsche Pvlizeiinspoktor
entgegenzusetzen, wie er sein soll Doch dies ««. V
bei bemerkt, da cs weniger ein dramatischer Fehst
sondern mehr ein Fehler gegen die .sondern mehr cm ljeyier « i'w’
Dramatisch wurde jedenfalls recht viel geboten, '̂
auf der Straße liegt . Schon die vicstach gerades ^
sende Charakteristik der Personen hebt das © »
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~Zern  abend im Elysee zu Ehren des Königs und der
L? 2n von Portugal ein Diner . Bei demselben brachte
? Resident einen Trinkspruch auf das Kouigspaar , die
LEche G«milie und die Wohlfahrt Portugals , des
lAund s Frankreichs , aus . König Carlos druckte in
Zk -r Erwiderung seinen Dank aus für den warmen
Em«  den er überall in Frankreich gefunden habe,
^en Worten des Präsidenten Loübet über Portugal als
£2, jSnunib Frankreichs stimme er von ganzem Herzen
„ Gie feien keine leeren Worte und würden m Portu-

®7, sebbaite Freude Hervorrufen. 'Er trinke aus das
des Präsidenten und aus die Wohlfahrt Frank-

"EL Bei beiden Trinksprüchen wurden die portn
2sche bezw. die französische Nationalhymne gespielt.

* Belgien. Der Landeskongreß der Bergarbeiter
."«1-terte die Frage der Frauen - und Kinderarbeit unter
22 Mißbräuche seien alltäglich. In manchen Gruben
Achten Kinder unter 14 Fahren 12- bis IchtUNdtg«
»Äeit Es würden Beschlüsse angenommen, ,n denen
Seen Einspruch erhoben, sowie die Erwartung aus-
sewrochen wird , daß die Regierung geeignete Maßnah.
Mn zur Unterdritckungder Wurmkrankheit treffen werde.

«-England. Der ehemalige Kolonialminister CH a m¬
tier la in eröffnete gestern wieder die Agitation für
sein Fiskalsystem mit einer Rede, die er in einer von
Mg Arbeitern besuchten Versammlung im Osten ^oitdons
dielt Er wiederholte die früheren Ausführungen , daß
La Freihandelssyftom Großbritanniens antiquiert und
kurch che Geschichte und die Erfahrung diskreditiert sei
m«d wies hin auf die Fortschritteb die andere Nationen
Mter dem Schutzzollsystem gemacht hatten. Er führte
Mter aus , seine Fiskalpolittk mache keineswegs die Ar¬
beiter ärmer. Die Arbeiter könnten nicht freie Em -fuhr
mtd Schutz der Arbeit Zu gleicher Zeit haben. Bei einem
Vergleich der Lage des englischen Handwerkers Mit dem
Seuffchcu zeige sich, daß der Fortschritt, den der putsche
Arbeiter seit der unter dem Einfluss« Bismarcks erfolgten
Annahme des deutschen Zolltarifs gemacht hatte, größer
und rascher gewesen sei, als der des britischen Arbeiters-
Mamberlain verurteilte dann die Opposition der Frei.
Händler gegen -die von der Regierung in der letzten
Tagung eingebrachten Gesetze zur Einschränkung der
Ißmiwunderung von A'uslän 'dern, ‘Me ^
feien für einen großen Teil der Verbrechen,Krankheiten
und hoffnungsloser Armut im Lande. Die fiskattich.
Frage sei nicht, wie die Opposition meine, eine Frage
des reichen Mannes , sondern eine Lebensfrage der Ar¬
beiter. -Chamberlain setzt auseinander , daß unter seinem
Schema der Arbeiter mehr Beschäftigung haben rmrrde
als heute. Mit Bezug auf daS -Verhältnis der Kolonien
wacht Chamberlain seine Zuhörer darauf aufmerksam,
daß, wenn England das koloniale AneMeten der Bemir-
zügung zurückweisen werde, ander« nacht so pedantische
Nationen da sein würden , an seine Stelle zu treten , Ncmi
habe gesagt, das Volk glaube Nicht an seiue Prophe¬
zeiungen und er selbst sei zermalmt worden. Er wolle
sich der Boraussagungen enthalten . Aber ob die libe¬
rale Partei bei den nächsten Wahlen Sieger sein werde
oder nicht, jedenfalls könne die einmal ins Loben ge-
tufenc Tariffrage niemals untergehen.

* Rußland. Zu dem bereits gemeldeten Empfang
»er Moskauer und Petersburger Advokaten durch den
Minister des Innern , Swiatopolk Mirski, wird gemeldet,
daß der Minister das ihm überreichte Schriftstück durch¬
flog und dann sagte: Meine Herren! Sie schlagen« ne
Änderung der >StaatsVerfassun>g vor. Derartige
Wäge Um  ich nicht entgegeunehlnen. Da'm'rt gab der
Minister das Schriftstück, in dem die Einführung einer
Verfassung gefordert nmröe, zurück. Man netgtrn
Petersburger Kreisen zu der Ansicht, daß in öieserZu-
rückweisung eine krasse Mei.rvuugsänderung des Mrrrjten
zu erblicken sei. — Der „Daily Expreß" behauptet auf
Grund von Mitteilungen , die er von seinem Korrespon¬
denten in St . Petersburg erhielt, daß der dort wegen

Mordes des Ministers Plehwe zu lebenslänglichem Zucht¬
haus verurteilte Sasonoff gar nicht der Mörder sei, fon-
dern daß der wirkliche Mörder am 20. August mit W>
zweier als Gendarmen verkleideter Mitglieder der sog.
Schreckenspart ei entkam. Diese Behauptung ging da¬
mals bekanntlich durch die ganze Presse, und der ,/DaAy
Erpreß " wiederholt sie jetzt mit der Versicherung, daß frei
Verurteilte vielleicht ein Verbrecher, sicherlich aber nicht
der Mörder Plehwes  sei, da dieser sich nicht mehr
in Rußland befinde, sondern augenblicklich in Gens werte,
-wenn er nicht seinen Wohnsitz schon nach London verlegt
-habe. - Ans Helft ngsors.  IS . Dezember, wird ge¬
meldet: An den Präsidenten der vier Stände 'des Land¬
tages ist heute eine von den meisten Mitgliedern unter¬
schriebene Petition gerich-tet worden, in der es heißt:
Unter Beiseitsfctzung der Rechte des Landtages sind vvm
Reiche Verordnungen angeserttgt und Maßregeln ge¬
troffen worden, die tief in die Rechtsordnung des Landes
eingreifen und Störungen in die Gesellschaftsordnung
-und privaten Rechte der Bürger gebracht herben. Nach
Aukiähluna der betreffenden Verordnungen nüd Akatz-
«geln heißt es weiter : Alle Gesellschaftsordnungenhaben
schwere Prüfungen und Leiden infolge d<r gesetzwidrigen
Verordnungen ausgestanden. 'Langsamkeit, sowie Nach-
läffigkeit und zunehmende Unordnung in der Verwaltung
sind durch das neue System entstanden. Unter solchen
Verhältnissen werden die notwendigen Voraussetzungen
für ein normales Arbeiten des Landtages vermißt Die
Petitton fordert schließlich, daß der Lan-dtag möglichst
schnell Matzre-geln zur Wiederherstellung der versaffungs-
mäßigen Verwaltung und der gesetzlichen Ordnung vor-

schlag MH Meldungen aus Sassun herrscht
unter den dortigen Armeniern große Hungersnot.
10 000 Armenier sind obdachlos.

Ans Stadt nnd Innd.
W i es ba d cn , 16. Dezember

Der Verein für Naffauische Altertumskunde und
Geschichtsforschung

hielt gestern abend um 6 Uhr im Museum seine Ge ne
ralversammlung  ab , welche von sein-em Vorsitzen¬
den, Herrn Archivrat Or . Wagner,  geleitet wurd
und von einer recht stattlichen Teilnehmerzahl besucht
'war. Wie immer, so waren auch diesmal eine Anzahl
d-er während des abgelausenen Jahres dem Muieum « n-
verle'ibten 'Gegenstände — Fayencen altn-assauischer
Porzellanm -anufakturen , Gräberfunde usw. usw. — rm
Bersammlungsraüm aus -gestellt. Besvnlders wteressaut
sartdeu wir die Fayencen und die Ehrenzeichen der Höhn-
schen Sam'mlüng. In seinen einleitenden Bemerkungen
teilte der Herr Vorsitzende Mit, daß dem Verein im ver¬
flossenen Jahre nicht nur eine Anzahl von Stadtgomelu-
den sondern auch — als erste — einige Landgemeinden
als ' Mitglieder beigetretcn seien. Der Schcififiihrer,
tLerr Or . Zedler,  erstattete den Jahresbericht des
Vereins Zunächst erwähnte er die schöne wissen'schast-
SS Leistung m  Vereins , diejenige, die sich in weite¬
ren Kreisen der Nassauer einer gewissen Popularität
erfreut - die Annalen,  von denen bereits das 2. Heft
Ls 31 Bandes erschienen ist, das für uns Wiesbadener
einen besonderen Wert durch den Artikel des Herrn
ArMvrats Dr . Wagner über das Wappen der
Stadt Wiesbaden  erhält , das vor nicht sehr langer

au seinen drei Lilien noch einen Löwen erhalten hat,
Zn schöne? hier aber überflüssiges und unhistoNsches
Tier ^ Ferner enthält das Heft eine interessante Arbeit
Ls Herrn I )r . Beck-Biebrich über di« naffauische Eisen¬
industrie . einen Aussatz über einen großen Brand der
Stadt Herborn zur Zeit des 30jährigen Krieges und an¬
deres mehr. Das Erscheinen eines nassaimsche n̂

Trachtenbuches  ist im Lause des nächsten Jahres
mit Sicherheit zu erwarten . Der I d ste i n e r Orts¬
gruppe  des Vereins wurde als Anerkennung für ihre
-Verdienste 1 M. des Mitgliederbeitrages zur eigenen
Verfügung gestellt. Die Mitgliederzahl des Vereins be¬
trägt zurzeit 406. Die erfreuliche Zunahme im abgelaufe-
nen Jahre wird in erster Linie der lebhaften Agitation
zugeschrieben, in welche der Verein , einer Anregung des
Herrn LaudesbankassefforsRens  ch folgend, eingetreten
ist. Der Bertchierstatter gedachte mit besonders war.
wen Worten der verstorbenen Mitglieder , Oberstleut¬
nant Sartorius und Amtsgerichtsrat Bey-erle, und schloß
mit den Worten: „Es liegt aller Grund vor, sich der
Fortschritte des abgelausenen Jahres zu erfreuen und
mit guter Hoffnung in di« Zukunft zu blicken. , Herr
Museumsdirektor Professor vr . Ritte rlin  g beach¬
tete über die Tätigkeit des Museums während des Be-
richtsjahres . Das Museum wurde recht lebhaft besucht,
insbesondere auch von Klassen der höheren und mittleren
Schulen. Während der Somwerperro 'de belief sich die
Zahl der Besucher auf 13 600, mährend der 4% Monate,
-in denen das Museum nur zweimal wöchentlich geöffnet
ist, auf etwa 2000. Die Demmins  che Sa  m ml UN  g
wubde weniger zahlreich besucht; man wird sich darüber
nicht wündern , wenn man weiß, daß sie rm L e r h h aus
untergebracht ist. Die Sammlung enthält auch « ne
reiche Sammlung deutscher, englischer und holländischer
.Fayencen, die ihr einen besonderen Wert rxrl « hen.
Di « Höhnsche Sammlung  befindet sich leider
ebenfalls imLeihhaus,  weil es imMuienm anPlatz
für ihre Ausstellung fehlt. Da die Witwe des Herrn
Philipp Abegg -der Stadt di« Höhnsche Munzen-
Sawwlung wie'der zurückgab, ist nun fast bie gesamte
Sammlung des Herrn P-oli-zervats Höhn m  statischen
Besitz. Auch-di« wissenschastfiche Benutzung des Museums
war eine sehr lebhafte. Die ansgehäuften Aktenmaffen
des Museums, die bis in die Napoleon'sche Zeit hinauf-
reichen, sollen geordnet und durch Anlegung « wer
Registratur übersichtlich gemacht werden . Als freiwrll'g-er
wiffenschaftlicher Hülfsarbeiter ist Herr vr . Krüger im
September d. I . «ingetreten . Die Zahl der Er¬
werbungen war eine außerordentlich große, sie belauft
sick auf über 600 Nummern mit ungefähr 1800 Einzel-
gcgeniständen. D-er Herr Refevent führte .einige be-
sonders bemerkenswerte Erwerbungen unter Angabe
der Fundorte näher an . Dw Herausgabe eines
Atlas über Vefestigungswerke rn unserem
Gebiete ist in Vorbereitung . Derselbe soll alle di« (mehr
als 100) Befestigungen umsaffen, welche wichtjünger smo
als das 11. Jahrhundert . Die 'VersammluM nahm
die Referate beider Berichterstatter mit lebhaftem Bei¬
fall aus. ebenso den Vortrag des Herrn Archlvars Dr.
Schauft  über den Weinbau an der Lahn,  der tm
frühen Mittelalter bedeutend ausgedehnter war ^als
Lute , aber infolge verschiedener ungünsttger UMtanD-e
MnrentMlität , mangelhafte -Bebauung usw.) surückg-mg
und seit einigen Jahren durch die lobenswerte Jnrtmttbe
-des Herrn Saudrats Duderstadt wieder etwas aufznleben
beginnt . Nach -diesem Bortvag fanden die Vorstands¬
wahlen statt. _ _ d -

« -m>e«, -T1ie->1er. Morgen SamStagnachmittag 4 Uhr wirk
die livUte KindervorsteUung zu halben Preisen : ..Schneew -.ttchon„Vff ? «werae« gegeben. Abends7 Uhr gelangt der beliebte

soo Tage " zur Aufführung . Der
aerädezu^ beispiellose Erfolg , den die -dritte Zyklus -Vorstellung
^Die deutschen Kleinstädter " von A. v. Kotzebue Mit dem Prologus
^Jull Rosenthal davongetragen und der bis jeyt trotz der
tbeaterfeindlichen Zeit total ausverkaufte Hauser gezeitigt hat.
lästt das Stück am Sonntagabend wieder auf dem Sprelplan er¬
scheinen Sonntagnachmtttag wird zu halben Preisen der pikante
Schwank „Gastons Frauen " gegeben.

— Weihnachtsverkehr bei der Post. Am Sonntag,
-den 18. Dezember, werden bei den hiesigen Postanstalten
die Paketannahmest-ellen in demselben Umfange w're an
den Werktagen für den Verkehr mit dem Publikum offen

'ber -das Niveau vieler madcrn-sozial-er -stücke. Wahr-
üt im Dialog, ob er sich schnoddrig oder tt-es ernst gab,
Wahrheit im Milieu und in den Umstanden. Eine tra-
ische Komödie. Und die Tragik wuchs nicht empor aus
wer Schuld, sondern aus einem vertrauenden , lieben-

Herzen, dem des Gym-nasiald-rrektors Professor
wemeyer. Niedrig verfolgt vom Landrat , dem ZynnermK  c ...r _ JSitiKpr'DrlllrCIc"cmeyer. Ätteö'Ng versorgr vorn
wd Saufbruder , verfolgt einzig, -w« l dieser Ä ]ter-
«mk nun mal solche„Wolkenkuckilcksheim«st nicht leiden
wn, betrogen von seinem jungen, verworsenen Werbe,
wrvgen von seinem verlumpten Jungen aus -ersteri '̂̂ugen voûftwen Pmmanern und gar̂̂
-v wu| vxn -er am mcijicu >7 'm7Z ^
Ät,n  vor uns, ein tragischer Held, ein Träumer, ein
caum-nlus, ein Kind und zugleich ein Heros, mit cl-nemiloen s;̂ qpumdmtnkel. Am, oie
-rfehi
sten,

Kurt von Neditz, als eine echte Edelnatur wieder

^ben Jupiterlächeln um die Mundwinkel . Ach, die
srfehlungen, welche seine Schüler sich zuschulden kommen

sie waren verzeihlich, verzeihlich auch dieschweren
chltritte. die sein Lieblingsschüler beging, d,e dieser_wieder5tuTt von ycerntj, ars erne ~

ut  zu machen strebte. Daß es ihm nicht mehr gelang,
geliebten Meister von seiner wahren Gesinnung zu

Erzeugen, daß er unter dem Zorn NiemeyerS davon.
Mg und sich erschoß und damit auch dem Professor das
Hwerste Leid antat , das ivaren unglückliche Zwrschen-

wie sie die Dichter zur Begründung ihrer
^Mschen Komödie" brauchten. Daß sie daber entgleisen

der Logik des Stückes den Boden fortzogen, ist in
^betracht -des vielen Werwoll-en, das sie boten, doppelt

daiierlich. „Traum -uluö" hat eigentlich gar kein sitecht,
»bgen dieses Selbstmords so gänzlich zusammenzubrcchen.

rm Grunde hat er sich gar nichts vorzuwerfen . Die
anze Verantwortung fällt einzig auf den brutalen Land-
M Drück, der aus persönlicher Rachsucht seiue Bcfug-
Ni»^ ^wschritt nnd dadurch-das ganze Unglück anrichtete.

«Traumulus " Hütte -z-usammensinkeii dürfen , son-
rin/ ^ seinem erhobenen Richterhanpte hätte d.e trau.
5efr«, deamtenblüie zusammenknicken müssen. statt
Ä . " dieser Jamaiikarummensch und H^ mttickcr in
di? / üntimentalen Regung auf ihn zu und reicht ihm

ich bin Ihr Feind nicht-mehr. — Ob damit der
dra,1/̂ omte rehabilitiert werden sollte? — Die mrsiere
° "mattst Wirkung war offenbar auch in dieser Schluß.
^Machtvoll , aber die poetische Mrechtigkeit hinkte
^ - oa wieder; das ist niemals gut für ein Stück, und

Ä ulle Weit erschüttert ist. Und erschüttert war

aestern daS Publikum, ehrlich erschüttert. Man merkte,
das Stück gwff allen ans Herz. Die Spaniiuug war
stark, der Beifall ungewöhnlich. Em gut Teil bekam
davon der entgleiste, aber innerlich vollwerttg'e Ober,
primaner Kurt von Neditz ab, und zwar hauptsächlich
von höheren Schülern , welche das Theater indenoberen
Rängen bevölkerten. Dieser Beifall hat û-ns besonders
gefreut Gefreut hat uns auch — nicht für das Drama,
denn für dieses waren die betreffenden Szenen viel zu
breit ausgesponnen — die ungemein naturgetreue Dar¬
stellung ür heimlichen Schülerkneipe. Unheimlich echt
gegeben, nur der ekelhaste „Bier - und Tobaks-Hecht
fehlte Aber das wüste Geschrei, die unflätige Verhöh¬
nung des Direktors , -das jugendliche Renommistentum,
das alles war greifbar -da, -und das Schadelweh, die Ar-
L -ktsnnlnstz „moralische Kater" und Ae übrrgen
Folgeerscheinungen, das konnte man sich ohne große
Phantasie hinzudenken. Wer bei solchem Klimbim dab«
ist, -dem mag es eine Lust sein mitzuheulen uud su
-sumpfen. Der innerlich- gesunde, innge Mensch aber,
der foldxnt Treiben von den Höhen des Theaterolymps
nüchtern zuschailt, dem mag die Leerheit und Berwers-
lichkeit solcher Fatzkereien recht Gütlich werden . Di«
Mehrheit , die Alltagsnatuven , werden das zwar nicht
nachhaltig empfinden, aber wenn in jeder Vorstellung
des Traumulus " nur ein halbes Dutze»^ mackere,
charakterfeste und gesund empfmdende Jungen » zu demt̂ ntsckilu'ü kommen: „Solch wu»ten,
Mumpitz machst du nie mit" , dann ist in ethischem-Sinne
ülw>7 eine reiche Ernte aus dem Stück gew-onnen, und
das ist mehr als alle seine Vorzüge, als feine Wahrheit

S S gffliÄ ' ÄÄ ’5

ualicliegeuden Gründen von emer Aufführung avsteyt.
rechnen es Herrn von Mutzenbecher sehr hoch an,

SÄ « - u« offettfior « ft JJJW * *
ljchcm „Langen und Bangcu in schwebender Pein , den

"^ ^Die Äufführinig bot in Summa eine schöne Leistmigs
probe des neuen Regisseurs Herrn vr . B r a u m ü l l e r
der ein sehr lebendiges Ganzes geschafsen hatte u u
sonders bei -der Schülerkneipe Talent für lebendige

Massenszenen offenbarte. Auch ins einzelne aufgelöst,
bot die Darstellung sehr viel Hervorragendes . Da war
zunächst Herr Leffler  in der Titelrolle . Sem
-idealistischer, vpttmistischer, herzensfreudiver Trair-
-mulus-Edelmensch war eine wahre Prachtlei,tung . In
Maske und 'Spiel zeigte der Künstler wieder, welch ein
ausgezeichneter Charakterspreler er ist. In Herrn
Ballentin  als Landrat fand er « neu gleichwertigen
Gegenpart. Der Typus eines versoffenen, 'zynischen,
alles „verungen-ierenden", rachsüchtigen und frechen
Bureankraten konnte, auch in der Maske , nicht bester ge-
woffen werden. Eine schlichte, herzfrische Leistung bot
Herr Weinig  als Oberprimaner Kürt von Neditz.
Frau Renier  traf als junge Direktorin in äußerer
-Eleganz, Geschmeidigkeit und Wesen den Charakter -der
Jadwiga sehr gut und wußte für die Verworfenheit noch
Interesse einzuflößen, während man sich b« der ver¬
dorbenen Naiven des Stadttheaters , welche F •
Doppelbauer  gab , mehr an der puren Frechheit
-des Persönchens erbaute . Übrigens auch gar nicht nett
von den Dichtern, dem Schauspielerstand in Aeser Lydia
eins auszuwischen. Es wirkt immer ein wenig störeud,
wenn der Vertreter einer ehrenwerten Berussklasse eine
Solovorstellung als Lump gibt. Aus dem langen Mit-
wirkendeii-Verzerchnis heben wir noch Herrn Schwab
lFritz) Herrn M a l che r (Rechtsan-rvalt) und Fräulein
Rataie ^ ak  hervor . Gefreut haben wir -uns a»ch
übev das Wiederauftauchen des Herrn K o ch, der als
iunaer Springinsfeld hier vor anderthalb Jahrzehnten
M ä ter? n Charatterrvllen ein erfreuliches Talent be-
tüti-gte und jetzt als Assessor Mollwein bewies, daß er
- Lr inzwischen in einem anderen Berufe tätig war -
nichts verlernt hat . - ^ 00. v. ß.

Alm ; ert.
Die Streichquartett -Genossenschaft der Königlichen

Theaterkapclle hat auch für diese Saison Eder mer
Kammermusik-Abende ang-ekündigt. Der erste derselben
fand gestern im Saale der „Loge Plato " statt. Ein Wechsel
in der Zusammensetznug'des Quartetts hat rnsvfcrnftatt.
aefun-den, als der verdiente Kammermnsiker Herr Troll,
der seit Beginn des Unternehmens am zweiten Geigen.
Pult tätig war , nunmehr ausgcschieiüen ist. Das Quartett
besteht jetzt ans den Herren Now -ack, Z « idl er,
Fischer und Brückner.  Herr Zeidler hat sich schon
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gehalten. Die Brief - und Paketbestellung, die Pakket-
ausgabe und die Landbestellung findet am 18. wie an
Sonntagen statt. In der Zeit vom 13. bis 26. Dezem¬
ber ersolgt bei dem Hauptpostamte die Annahme von ge¬
wöhnlichen Paketen und die Ausgabe von Wert- und Ein-
schreibpaketenim Hause Luisenstratze 10, Erdgeschoß, die
Anuahuve von Wert- und Eilvschreibpaketen und die Aus¬
gabe von gewöhnlichen Paketen im Hause Luisenstraße 8,
Erdgeschoß, die Ausgabe von beschädigten gewöhnlichen
Paketen im Hause Luise nstrahe 8, 1. Stockwerk, Zimmer
Nr . 76.

— Weihnachtsgaben für Südwestafrika. Das Verzeich¬
nis der eingegangenen Weihnachtsgaven für die in Süd¬
westafrika im Felde stehenden Truppen veröffentlicht im
Inseratenteil der Vorstand des Bezirksverbandes der
Vaterländischen Franenvereine mit dem Ausdruck des
Dankes rrnd der Bitte um weitere 'Liebesgaben.

— Portoablösnng für Jmpsärzte . Die Meldeikarten
der Jmpsärzte an die Königlich Preußischen Anstalten
zur Gewinnung tierischen Impfstoffes werden vom
1. Januar 1905 ab in das Portoablösungsversahren «in-
geschlossen. Den Jmpfürzten werden zu diesen Mel¬
dungen von den staatlichen Jmpfanstalten Postkarten ge¬
liefert, die vorher mit der Adresse und dem Abdruck des
amtlichen Siegels der Anstalt, sowie mit dem Porto-
ablösungsvermerk versehen worden sind.

d. Meteorologische Beobachtungen. Herr Eduard
Lampe,  der Custos des Naturhistorischien Museums
und Borsteher der hiesigen meteorologischenStation , hat
die Ergebnisse der meteorologischen Beobachtungen der
Station 2. Ordnung Wiesbaden im Jahre 1803 in einem
Heftchen zusammen'gestellt, das soeben im Berlage von
I . F . Berg  irt ann  erschienen ist. Wenn auch eine
derartige wissenschaftliche Arbeit , die sich zudem mit einer
Sache beschäftigt, die bereits zwei Fahre hinter uns liegt,
für ein größeres Publikum nur geringes Interesse hat,
so dürfte es dock angebracht sein, einiges daraus mitzu¬
teilen . Die Zahl der Sommertage des Jahres 1803 be¬
lief sich auf nur 23, was ans den ersten Blick erstaunlich
wenig scheint, aber plausibler wird , wenn man weiß,
daß die meteorologische Wissenschaft nur den Tag als
einen Sommer tag gelten läßt , dessen Temperatur im
Maximum 26 Grad oder mehr beträgt . Eistage brachte
das Berichtsjahr 12, Frosttagc 60, heitere Tage 62 und
trübe Tage 110. An mehr als der Hälfte der 365 Tage
(an 181) regnete es und an 24 Tagen fiel Schnee. Ge¬
witter batten wir 16 im Jahre 1803, Sturmtage nur 6,
die meisten Frbsttage (18) hatte der Dezember und dl«
meisten Sonnentage (8) der Juli gebracht.

d Die Gebeimniste des grünen Tisches", dieses von
unserem Mitbürger I . Ehr . Glücklich^  geschriebene
Wert ist nunmehr in 6. Auflage im Selbstverläge des
BerfafferS erschienen. Herr Glücklich, der wvhl am ve-
vufensten sein dürste, über die ehemalige Wiesbadener
Spielhölle zu schreiben, entrollt in seinem Buche, das
heute als authentisches Quellenwerk betrachtet werden
ifaim, ein wirkungsiwlles , interessantes Bild von dem
Leben und Treiben an einer öffentlichen Spielbank , das
nicht ohne GeNuß gelesen werden dürfte. Der Preis des
Buches ist 2 Mark.

— Für Feldberg -Touristen . Wie Feldbergbesteiger
mickerleir, ist der Winter dort eingezogcn. Das winter¬
liche Kleid von 10 Zentimeter Dicke erstreckt stÄ lus zum
roten Kreuz und bietet dem Auge des auffteigenden
Wanderers «ine herrliche Winterlandschaft.

o Liebesdrama . Gestern nachmittag gegen 6 Uhr
hat der 19 Jahre alte SchlossergeselleKarl Opfer-
m a n n von hier , zuletzt in Dotzheim, vor der Wohnung
seiner Braut im Dachgeschosse eines Hauses . in der
SHwalöacherstraye in selbstmör̂ er'ischer Msicht Kwer
Schüsse auf sich abgeseuert. Der junge Mensch hatte daö
Mädchen zu sich genommen und beide lebten einige Zeit
wie Mann und Frau , bis die Eltern des letzteren dem
unerlaubten Verhältnis ein Ende machten und ihre Doch-

1 « statt. N ». 588.

ter samt deren Kind, das diesem Verhältnis entsprungen
ist, zu sich nahmen. Darüber war nun O. sehr ansge¬
bracht, und als ihm die Eltern des Mädchens den Zutritt
in ihre Wohnung verweigerten , drohte er wiederholt, sich
erschießen zu wollen. Gestern hat er die Drohung wahr
gemacht, er brachte sich zwei Schlüsse in den Mund bei.
Er wurde durch die Sanitätswache noch lebend in das
städtische Krankenhaus gebracht, starb aber alsbald nach
seiner EinliefeGung daselbst. Ein betrübendes Bild der
„Jugend von heute".

— Verschwundene Christbanme. Ein Geschäftsmann
in Kastel ließ sich aus dem Schwarzwalde eine größere
Partie Christbäume senden, um sie zu verwerten . Als
die Sendung bei der Eisenbahnstation Kastel eintraf,
waren die Christbäume bis auf einen verschwunden. Wo
dieselben hingekommen sind, ist noch nicht klar gestellt.

0 . Großen Zinndiebstählcn ist man in der „ Maschinen¬
fabrik Wiesbaden" ans die Spur gekommen. Der Ar¬
beiter Eugen Hirle,  der schon 17 Jahre in dem ge¬
nannten Geschäft arbeitet / wurde auf der Tat ertappt,
als -er bei einem Zinnguß einen großen Tiegel für sich
voll lausen ließ, um denselben in feinem Nutzen zu ver¬
werten . Ein Arbeiter , der entlassen werden sollte, hat
die Aufmerksamkeit der Geschäftsleitung ans den Dieb
gelenkt, von dem angenommen wird , daß er diese Ver¬
untreuung seit längerer Zeit begangen und die Firma
aus diese Weise erheblich geschädigt hat. 'Eine gericht¬
liche Untersuchung gegen ihn ist bereits im Gange.

— Hndde überall . Immer noch ist es nicht gelungen,
den mutmaßlichen Mörder 'des Pfarrers von Helden¬
bergen zu ergreifen . Allerlei Gerüchte lassen ihn inner¬
halb weniger Tage in Hannover , im Odenwald und in
der Rheinprovinz erscheinen, ohne daß seine Verhaftung
gelingt , Rach einem erneuten Ausschreiben hat sich der
Metzger Oskar Hndde am 14. d. M. in St . Goar , St.
Goarshausen und Wesel aufgehalten, ist später nach
Bingerbrück weitergercist und dort verschwunden. Er
gab sich als stellenloser Kaufmann und auch als Kellner
aus und führt auch anscheinend falschen Namen. Hüdde
hat kurzgeschorenesHaar , ist bartlos , hat schlechtes Aus¬
sehen, trügt braunen weichen Filzhut , dunklen Uber¬
zieher, Spazierstock, Ring mit blauem Stein.

o. Unfall. Gestern abend gegen 6 Uhr hat sich ein
Küfergeselle durch heißes Wasser am rechten Arnr und
Bein Brandwunden zugozogcn. Die Sanitätswache , an
welche sich der Verunglückte, der die höchsten Schmerzen
erleiden mußte, wand'te, legte ihm einen sachgemäßen
Verband an.

— Tagblatt"-Sa »nml««ge». Dcm „Tagblatt"-Verlag gingen
»iir einen unheilbaren jungen Mann auf dem Westerwald:

non T H 3 M., von Frau Nobinsan 2 M., von Frau C. C.
8 M von E. Sch. 1 M. 60 Pf ., von A. K. 10 M., von C. H.
3 Dt.', von Herrn Kurth 6 M. — Für Kohlen für Arme: von M.
W 8 M von Frau Or . Eltzbacher 10 M., von T . 8 M., von
m ' cs h 'M — Für Frühstück für Schulkinder: von L. R. und
g. 2 M „ von Frau v. Schwerin 6 M„ von M. W. 4 M.
— Für Mittaastisch für bedürftige Kinder: von M. W. 4M . —
Für die Augenheilanstalt: von M. W. 4 M ,̂ von T. 3 M., vonm z M — Für die Blindenschule: von R. I . 6 M., von x.
° von' Fra » v. Schwerin 6 M„ von Frau vr . Eltzbacher
10 Dt' von M W. 4 M. — Für die Kinderbewahranstalt: von
Frau "Badermann 6 M., von Frau vr . Eltzbacher6 M., von
Frau Müller 3 M., von A. L. 10 M.. von T . 3 t , von Geschw.
.6 3 M von M. W. 8 M. — Für den Kinderhort: von M. W.
4M , von Frau vr . Eltzbacher styM., von Frau v. Schwerin
3 M von AL 10 M . — Für das Berforgungshans für alte
Leme': von Geschw. H. 3 M„ von R. I . 1° M., von M W.
3 M. - Für das Rettungshaus : von Frau vr . Eltzbacher6 Dt.,
von R I 6 M-, von Frau v. Schwert« 6 M., von A. L. 10 M.
— Für die Herberge zurHcimat: von Frau v. Schwerins M.,
von Frau Dr . Eltzbacher6 M. - Für das Paulinenstift : von« 3  r  M von T . 3 M. — Für das Blindenheim: von Frau
Nadesmann io M von R. I . 6 M., von M. W. 4 M. - Für
S ? £ “ von M. W 3 M . von L' R. u. E. H..2 M. - Für
verschämte Arme: von M. W. 4 M. - Für den Gesangnisverem:
von Frau vr . Eltzbacher 10 M.

„ Gestohlen wurden am Mittwoch aus den Schaukasten der
Firma N o h e r in der Marktstratze drei bis vier schwarze weiche
Herrenhüte, eine dunkelblaue Knabenmütze»nt Lederschlld, zwei
Knabenmützen, sogenannte Jockeymützcn aus dunkelblauem
Manchester mit zwei kleinen Metallfähnchen, ein Dutzend kleine

Schlipse aus buntem Stoff. Die Sachen sind anscheinend vc„
Knaben gestohlen, von denen der eine die Türe der Kasten etwas
abhob und der andere die Sachen herausholte. — Unter den von
der Ladendiebin Möges  gestohlenen Sachen befinden sich
noch zwei ovale Gürtel ans kräftigem Gummiband mit schwarzen
Perlen aus Jett verziert, vorn und hinten Schnallen aus der¬
selben Masse. Einer diese; Gürtel trägt noch die mit einer
kleinen Klammer befestigte Original -Preisauszeichnung: „Dz.
E . U . a. a. Stück E . a. a. M. 4.26 R. M. 25. VII . 1904". $ ie
Gürtel können im Zimmer 20 der Polizeibircktion besichtig,
werden. Daselbst werden auch eventuelle Mitteilungen über die
Herkunft der Gürtel entgegen genommen.

— Kleine Notizen. In dem neuen Blumengeschäft von
Schröder u. Born,  Bahnhosstraße 3, erregt ein in dcm
Erker aufgcbautcs „Fclsengebirge" mit Tunnel und verritablem
Eisenbahngüterzuge die Aufmerksamkeit der Passanten, nament¬
lich am Abend, wenn das hübsche Arrangement in elektrischer Be-
leuchtung erstrahlt. ______ ____ ____ _ ___

? Hchloch, 15. Dezember. In der gestern stattgcfundenc!,
Gemcindcvertretersitzung  wurden folgende Punkte
verhandelt: Die von der Berwaltungskommission für die
D a m p f w a s e n m e i st e r e i des Stadt - und des Landkreises.
Wiesbaden  bei dem Königlichen Landrat zu Wiesbaden ge¬
schehene Anregung, betreffend Herstellung eines Zinkbehälters,
in welche!« die von dem Fleischbeschauer bei der Schlachtung der
Tiere verworfenen Kadavertcile an einem besonderen Ort aus,
bewahrt, dann von dcm Pächter der Dampfwasenmeistcrei abze-
holt und in der Anstalt verbrannt werden sollen, wurde von der
hiesigen Gcmeindcocriretung abgelehnt, obwohl es in unserer
Gemeinde im vorigen Jahre vorgekommen, daß gesundheitsschäd-
ltche Fleischtcile und innere Organe verworfen und aus Antrag
des Kreistierar -tcs vr . Augstein zu Wiesbaden verbrannt wer-
den wußten. Soviel wie bekannt, sollen die Gemeinden Biebrich
und Schierstcin mit dem Pächter der Dampfwasenmeisterci ei«
Abkommen in diesem Sinne getrosten haben. Der Antrag dcS
Gcmcindcvnrstairdrs zu Rambach, betreffend Bildung eine« ge¬
meinsamen G e w e r b e g e r i cht s für die Gemeinden Sonnen-
bcrq. Rambach, Naurod und Hctzloch gemäß 8 1 des Gewerlc-
gcrichisgesetzcs vom 29. September 1901 sR.-G.-Bl . S . W
wurde, da ein Bedürfnis in der Gemeinde Heßloch nicht vor-
Händen ist, ebenfalls abgelehnt. Dcm Gesuch des PachtdrSH
hiesigen Gcmeindcsteinbruchcs. Franz M ü h l zu Rambach, oc-
trcffend Ermäßiguna dcS Grundzinses für Stücksterne, wurde
stattgegcben und der Grundzins für 1 Kubikmeter Stuckiteine von
50 Pf auf 40 Pf ., vorläufig sür 1905, ermäßigt. Das von bcn
hiesigen Lehrer Herrn Keim  im Distrikt Lchmkaut seitqer,«
Benutz gehabte Gemeindegrundstück soll vom 1. Januar ® »
auf 6 Jahre öffentlich verpachtet werden. Der Gemetndefvr,ter
Schalles  hier blickt im Jahre 1905 auf eine 50iahrige
f v r st l i che Dienstzeit  zurück. Er hatte sich bis vor kurzem
einer erstaunlichen Rüstigkeit erfreut «i,ö konnte noch feine«
Dienst vorschriftsmäßig ausführen . Auf sc:nen eigenen Wunsch
soll er nun zum 1. April 1905 seines Dienstes enthoben werden.
Leider ist Herr Schalles nicht pensionsberechtigt.

m Geisenheim. 16. Dezember. Schon seit am Sonntag wird
der Lehrling eines hiesigen Barbier - und Friseurgeschafts ver¬
mißt.  Es wird angenommen, daß cs sich um kleine Unre,el<
Mäßigkeitenhandelt, die sich derselbe hat ziischulden fonnnen
lassen und er sich dieserhalb hcrmltch entfernt hat. - T
I m m o b i I i e n v c r st e i g e r u n g des Herrn Jod . Ha er
nahm einen sehr günstigen Verlauf, wahrend die darauf,o!k>rS-
"lersteiaerung des Herrn Peter Mcbreuer ern sehr schlechtes Er¬
gebnis hatte, denn die gebotenen Preise waren alle unter >em
Tarwerte und es wurde infolge dessen Nichts zugeschlagen. -lm
SamStaa den 17 Dezember, abends 8V- Uhr. findet nunmehr
der schon früher angcsagte, jedoch wegen Kraickheit des VortMech
den verschobene öffentliche Vortrag  des Herrn vr . Be cker
aus Offcnbacha. M. über „Die staatliche Pcnsions-Verstcherunl,
der Privatbeamten" im Saale des „Deutschen Hauses ŝtatt.

svs Flörsheim , 15. Dezember. Der in Eimclroth in Waste
geborene 26jährige Hausierer E. H., der während des Vorm,!ta«s
hier mit Galanterie- und Wollwaren hausterte, wurde - |
mittag der Ortspolizeibehörde vorgefnhrt. Demselben ,mrd Enpfmt ais er IN einem Hause der Cisenbatinstratze sti
Waren feilbot, an einer 80jährigen, geistig beschränkten Fram«->
verion ein S i t t l i chk e i t s v e r g e v e n verübt zu lM-n-
Der Hausierer soll verheiratet und in Niêd bcr Hächsi woWck
sein Er wurde heute nachmittag dem Königlichen AmtsgertM
in Hochheim vorgesührt.

* Mainz, 16. Dezember. Rheinpegel : Ko am g ß«S|
74 cm am gestrigen Bormittag.

Gerichtssaa!.
*•Netter Bursche. Ein Student der technischen Hochschulei

Aachen hatte vor dem Elisenbrunnen seinen Hund ui jo ,,,
pörender Weise mißhandelt, daß! die Passanten pol,zeiltchesE
schreiten bewirkten. Das Schüfsenger,chtdiktierte ihmJ  ' fl6
6 Wochen Hast zu: der Vorsitzende sprach sein Bedauern a>s.

wrederholl hierselvst solistisch tzekanni gewacht: er ver¬
fügt über einen sang- und klangreichen Lvn und erne
auch virtnosen Anforderungen voll entsprechende Technik,
dein Ensemble mußte er sich mit musikalischer Femsuhlig-
keit aeiwändt ernzureihen. (bespielt rvur'ö'e zuerst Mô art^
V-dur -Quartett , dessen zierliche, lichtvolle Polyphonie
un'd sützauellende Melodik — im Andante so lrebens-
würdig an 'das „herz 'ge Veilchen" anklrngend — erfreu¬
lich zum Ausdruck gelangten. Namentlich 'das launige
Menuett mit dem nackdenklichen ernsteren Trio , und das
behagliche Finale hinterließen den besten Eindruck. Von
Beethoven hörten wir das erste 'der drei sogenannten
„Russischen Quartette " op . 69 in F -dur . Es stellt be¬
kanntlich sehr hohe Ansprüche an die Virtuosität und die
.musikalische und rhythmische Schlagfertigkert der 'Spieler
Das Ensemble schien denn auch nnt besonderem Fleiß
und Eifer studiert und erhob sich in den großartigen,
sinfonischen Steigerungen des Werkes zu bemevkens-
'werter Höhe. Den Klangcharaktcr hätte man zuweilen
wohl noch vollsaftiger und blnh'end'er, die zarten Partien
—. Ich erinnere an jene mehrfach wiederkehrenden, fast
geisterhaften „Halt"-Nusc mitten im „wildesten Anchurm
des Allegro — noch poesievoller ^ wünscht. Mit künst¬
lerischem Verständnis wurden das nnruhvoll prickelnde
Scherzo und das herrliche, tiefgründige Adagio in An¬
griff genommen: das Finale mit dem russischen Natronal-
thema schien Mir indes auch bei der Wiedergabe dieses
Quartetts der gelungenste Teil . Es war , als müßten
sich di« vier Spieler an diesem ersten Abend bei jeder
Produktion erst wieder ineinaildcr einleben: dann erst
Wurden sie warm und wärmer , und — wir mit ihnen.

Zwischen den genannten beiden klassischen Meister-
Werken sang die Hofopernsängerin Fräulein , Luise
Mü ller  einige Lieder aus „Frauen -Liebe und -Leben
von R . Schumann, die Herr Kammermiisiker W e n d l.e r
anschmiegsam am Klavier begleitete. Die Gesänge hätten
gewiß noch tiefere Wirkung geübt, wenn Fräulein Müller
auswendig gesungen hätte. Dkan wird vielleicht ent¬
gegnen: nun , so guckt man einfach nicht hin ! Aber ab-
'geschen davon, daß das in diesem Falle — iMrklich eine
sehr harte Zumutung gewesen würe, so glande ich: auch
abgewandtcn Blickes hätte stch's bald verratest, daß der
Vortrag sich nicht immer mit voller souveräner Freiheit
über  der Aufgabe bewegte. Doch auch so machte sich
die anmutige Begabung der beliebten Künstlerin tu sym.

pathischer Weis« geltend: der Ausdruck ihrer Empfin¬
dung, maßvoll und fern von jeder theatralychon Effekt¬
hascherei, atmete Reinheit und Adel: und vermochte er
nicht im mittelbar mit fortzurcißen , so schlich er sich durch
seine seelische Lieblichkeit wohl jedem Hörer lacht zu
Herzen. 0 . D-

Aus Kunst und Leben.
* Eine neue Bekämpfnng der Giftschlangenbifle wird

jetzt in Indien versucht werden. Schon früher sind er¬
hebliche Anstrengungen zu diesem Zwecke gemacht wor¬
den, aber eine nennenswerte Verminderung der Todes¬
fälle dieser Ursache ist bisher nicht eingetrcten . Im letzten
Jahre starben in Indien gegen 22 000  Menschen an
Schlangenbissen, im Vorjahr etwas über 23 000. Außer¬
dem forderten die Schlangen fast 10 000 Opfer unter dem
Rindvieh. Die indische Regierung hat infolgedessendw
Verordnung erlassen, das von Rogers angegebene Ver¬
fahren in möglichst weiter Ausdehnung in Benutzung zu
nehmen. Das Mittel beruht aus der Wirkung des über¬
mangansauren Kalt und kann durch einen einfachen und
billigen Apparat zur Anwendung gebracht werden. Ncan
will' nun diese Apparate in großer Zahl über das Ranze
Land verbreiten und hofft,dadurch den Erfolg zu haben,
daß in vielen Fällen das Gegengift noch rechtzeitig genug
angewandt werden kann, um das Leben des verunglückten
Menschen noch zu retten.

* Verschiedene Mitteilungen . Die Große Oper in
Paris gab Mittwoch die erste Vorstellung von „T r i sta n
und Isolde ". Nach dem ersten und zweiten Akt gab
cs je vier Hervorruf «, was hier selten vorkommt. Kein
Takt wurde gestrichen. Fr . Grandjean war darstellerisch
eine vorzügliche Isolde und reicht auch stim̂ 'licĥ aus.
Alvarez war in den lyrischen Partien Tristans groß¬
artig . Die nerve Übertragung ist sehr getreu. Die
Königin von Portugal wohnte in der Loge des Präsi¬
denten Lonbet der Ausstihrnng bei.

In Greifswald ist der Altertümerforscher Professor
Dr . Theodor Pyl,  78 Jahre alt , gcstorbc n.

Dr Doyen  hielt vor zahlreichen Mitgliedern der
Chirurgischen Gesellsckiast in Paris einen Bortrag über
die Heilung von Krebskrankheiten . Er

verlas eine Note, worin Dr . Melkoff vom Past-cursM
Institut erklärt , daß der Zustand der Kranken
an Krebs litten und deren Zustand besorgniserreg^
war , durck die Serum -Einspritzungen bedeutend .
wurde. Infolge dieser Erklärung wurde em Aus,MW
gebildet, der die Experimente verfolgen wird.

Der Rheinische Goethe - Verein
Festspiele  in Düsseldorf hat beschlossen, 180o
„G ö tz", Schillers „Teil " und „Don Carl«
aufzusühren.

Der Bericht des ttberwachungsansschusses über
B a 'irz u st and de r M a r k u s ki r che i n V
lautet sehr beunruhigend . Eine ungletchmaßige« enc»
der Grundmauern wurde festgcstcllt.
Senkung sind zwei Wölbungen und die große
ernstlich gefährdet. Es wird der sofortige Begn - ^
Ausbessernngsarbeiten verlangt , die ungefähr 1
Lire kosten dürften.

Die Opernsaison im Theater von Monte  •
unter der Leitung von Ravul Gnnsberg wird dl«̂ „Z
zwei interessante Neuausführungin bringen . Dl .
ist Massenets neue Oper „Chtzrubin", deren Textbuch* ■
de Croisset und Henri Cain stammt. An zweiter ~ .
Ic mimt die schon oft genannte neue Oper von ^
„Amica", als deren Textdichter Berel genannt
(hinter diesem Pseudonym verbirgt sich der Pariser ~
leger Paul de Choudcns). Maseagni wird
Ausführung dirvgeren: zu den Mitwirken den
Mme. Calw- gehören. Bemerkensw'ert ist auch
den „Faust " in den drei Vertonungen von m .
(„Faust ", , Berlioz („La damnation de Faust >
Boito („Mefistosele") vorziiführen . «

Aus London  Wird berichtet: Das « L,;
Theater,  das in Tottenham Conrt-road an dcr„
des „Prince of Wales Royal Dheatre" errichtetet ^
ist, hat an Glanz der Ausstattung und Schönhei'
Baues kaum seinesgleichen. Das Innere ^
Mtarmor und weißem Stern : herrlich aesM "̂ ^ ^ .
Treppen von poliertem Marmor , wundervoll« Bar ^
län'der und Säulen von blankem Messing, ko, »ai r _r>
rote Tavetcn rind strahlende elektrische Glühkörper
einen sich zu einer Wirkung von marchen, |
Schimmer.
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M Strafe nicht höher bemessen werden könnte. Wegen Be.
leldianna des cinschreitenden Schutzmannes und Mißhandlung
-ines Passanten wurde der Student außerdem zu 2 Wochen Ge-
töngnis verurteilt.

* Zweibrücker». 15. Dezember. Der Installateur Ludwig
ßAmo  von Ludwigshasen, welcher auf seine in Scheidung be-
nriffene Ehefrau einen Mordversuch verübte , wurde vom
Schwurgerichte zu 5 Jahren Zuchthaus verurteilt.

* Metz 15. Dezember. Heute wurde von der Strafkammer
sps  hiesigen Landgerichts die Verleumdungsklage gegen die
Pedaktion der katholischen„Lothringer Volkszeitung , Redakteur

wegen wiederholter Verleumdung des evangelischen
Nariverwcsers Carstens in Spittel verhandelt. In den Artikeln
s-pr a-iWnug des Pfarrers CarstenS" und „Bekehrungsersolge

Psarrers Carstens" war diesem vorgeworfen worden, er habe
drel Familien durch Geldzuwendungcn zum Übertritt zur evan-
oeNchen Gemeinde bewogen, er habe ferner Propaganda im
evangelischen Sinne gemacht und schließlich, er habe veranlaßt,
S in 6en b-tressenden Familien Heiligenbrlder verbrannt
mni-deu Die Verhandlungen endeten mit einem Vergleich, in-
H die Redaktion der „Volksstimme" erklärt, daß ihre Be-
km/unaen , b-tresfend den Psarrverweser Carstens, unrichtig
f'pi»n dieselben unter dem Ausdruck des Bedauerns zuruckzreht
und 'die Kosten der Gerichtsverhandlungen trägt . Der »staat »-
anivalt zog hierauf seinen Strafantrag zurück.

* Kiel 15. Dezember. Der Kultusminister bat das Urteil
ies Kieler' Konsistoriumsgegen den Pastor Jacobsen-Schcrrebek,
welches aus Amtsentsetzung lautete, bestätigt.

Kleine Chronik.
Das Thüringische Technikum Ilmenau hat im ver¬

gangenen Jahre einen 35 Meter langen Erwcitermigs-
vau erhalten, in dem das neue mafchineutechnifche
Laboratorium untergebracht wird . Die umfangreichen
Montage-Avbeiten in der Maschinenhalle , in der alle
Arten der Kraftmaschinen, eine Reihe Arb-eitsmaschinen,
Gleichstrom-, Wechsel- und Drehstrom - Generatoren,
Motoren und Umformen ANfftellung finden , sind soweit
gefördert, daß von Ostern ab der Betrieb beginnen kann.
Än der Anstalt, di« unter Staatsaufsicht steht,
Abteilungen zur Ausbildung von Ingenieuren , Tech¬
nikern und Werkmeistern in Maschinenbau und 'Elektro¬
technik, außerdem ist eine Fabrik angegliedert , in welcher
auch Volontäre zur praktischen Ausbildung Ausnahme
finden.

Weihnachtsverkehr in Berlin . 120 Mietsgespanne
sind für den Weihnachtsverkehr am Montag beim Ber¬
liner Postpaketamtc eingestellt worden . Bon heute ab
werden auch! noch Möbelwagen zur Unterstützung des
Vermittelungsverkehrs zwischen den Bahnhöfen und dem
'Hauptpaketamt eingestellt. In der Nacht zum Freitag
gingen zum ersten Male Paketsonderzüge in der Richtung
Frankfurt a. M . und Breslau.

Maul - und Klauenseuche. Der Schlachthos in Köln
ist auf Anordnung des Polizeipräsidenten wegen Aus¬
bruchs der Maul - und Klauenseuche bis aus weiteres
gesperrt.

Selbstmord verübte vor einigen Tagen ein Ober¬
tertianer des Gymnasiums in Wittenberg . Nun ergreift
zu der Angelegenheit der Vater des jungen Mannes
das Wort, indem er dem ,,Wittenb . Tagebl ." schreibt:

Ergänzung der „aus guter Quelle " Jhnezr^ zuge-
gangen'en Notiz über den Selbstmord meines Sohnes
teile ich Ihnen ergebenst mit, daß mein Sohn vor seiner
unseligen Tat in der Schul« in einer Weise gezüchtigt
worden ist, die man sonst bei halberwachsenen jungen
Leuten nicht für zulässig anisieht, und die geeignet ist,
das gerade in den Entwicklnngsjahren sehr empfindliche
Ehrgefühl junger Leute auf das furchtbarste zu irritieren.
Ach habe mich zu dieser Erklärung im öffentlichen
Interesse für verpflichtet gefühlt . Dessau , 7. Dezember.

Friesleben , Pfarrer an der Petruskirche . Man wird
Mn auch die Schule über den Fall hören Müssen.

Verhaftet. Aus Meppen , 15. Dezember , wird ge-
mldet : Ein Geselle des Schlächtermeisters SilbeüMann
lnrselbst ist heute früh in Untersuchungshaft abgeführt
morden, weil er des Raubmordes an dem Pfarrer Thöbes
Ui Heldenbergen in Oberhesscn dringend verdächtig ist.

Des Mordes verdächtig. In Karlsruhe ' wurden ein
Schmied aus St . Michael und ein Schlosser ans Lüttich
Urhaftet unter dem dringenden Verdachte, vor einigen
Tagen in Dber -Otterbach in der Pfalz den Raubmord an

Balthasar Beck begangen zu haben.
In der Grnbe . Aus dem Grubengebiet bei Char-

"rm liefen zwei Unglücksnachrichtenein . In der Kohlen¬
grube St . Bernhard bei Gill wurden nachts ein Steiger
»na ein Bergmann in einer Tiefe von 728 Meter durch
Ltzüge Gase überrascht und getötet . Beide waren Fami-
ie»>väter. Ihre Leichen konnten erst nach mehrstündigen
Mwiihungen geborgen werden . In der Grube Amer-
si'eur bei Roux stiegen nachts zwei Bergleute durch einen
^Ulchachlt in Ne Tiefe , als plötzlich der Fahrstuhl 285
,vf-t'ey  ans den Boden des Schachtes,abstürzte. Auch

Verunglückten, deren Leichen bis 'zur Unkenntlich-
t verstümmelt sind, waren Familienväter.

Der Doppclmord an der belgischen Grenze . Zu dem
gemeldeten Doppelraubmord im belgischen Grenz-

vaotchcn Lens erfährt das „B . T ." aus Aachen, daß
il>F .gerichtlichen Feststellungen die Rentnerin mit

Wsy ^ sellschaftsdame während des Abendessens über-
niebergemacht wurde . Dann ■schleppten dir

■Mt m deiche« in die Küche, übergoffen sie reichlich
Petroleum und zündeten die toten Körper an.

«i » Êher geschah an derselben Stelle ein bisher noch
^»sgeklärtes Verbrechen. Ein Kolporteur wUrü:

Nan "̂ -' Lusgcraubt und dann lebend am Schicncn-
Ti« « ^ 'bgebundrn, wo ihn der Schnellzug zermalmte.

rnim'mt  an , daß es sich um dieselben Ver-
plötzlich irrsinnig gewordene Gutsbesitzer Konrad

rJr Bolyak bewaffnete sich mit drei Revolvern,
ieden \ ‘ou' êm Bahnhof in Vadna auf und schoß auf
G>,,L sich ihm in den Weg stellte. Ein'schreiteiide

wurden ebenfalls von ihm mit Schüssen
!chlicsis'? "' . dlehrere Personen wurden verletzt, bis

tötetGendarm  ihn mit einem Schüsse in das
Appetit! In Jwanviva -Woschnesensk Muß

«lg &j‘ ^ '.^ ii Einbrecher in einem GcldschraNke„tätig ",
kli«ß und ihn einsperrte . In dieser Lage
der cs",', ,tu,nf Tage , während der er die Lederrücken

.Hauptbücher ausaß

Letzte Nachrichten.
» » « ttnental - TelearapSen - Komveant ».
Koblenz, 15. Dezember. Der Kaiser  schenkte den Armen¬

schwestern vom Hl. Franziskus in Koblenz zu ihrem 50jährigen
Jubiläum das Werk „Die Nachfolge Christi" von Thomas
a Kewpis mit Illustrationen und ließ ihnen das bei der Jubel¬
feier durch den Oberpräsidenten Nasse Mitteilen.

Köln, 15. Dezember. Laut „K. V." genehmigte der Kultus-
und der Minister des Innern , daß in Hamborn eine neue
Niederlassung der Genossenschaft der Schwestern unserer lieben
Frau aus dem Mutterhanse Mühlhausen bei Kempen zwecks
Erteilung von Unterricht an der höheren katholischen Mädchen¬
schule errichtet wird. Damit ist der Hamborner Schulstreit
erledigt.

Harun», 15. Dezember. Die Schnldepniation beschloß, laut
„Wests. Bolksfr.", in ihrer gestrigen Sitzung, zum 1. April n. I.
für schwachbegabte Kinder Hülfsschulen eingurichtcn und von den
städtischen Behörden hierzu die Mittel zu erbitten. Erforderlich
sind 3.Klassen, die einen Kostenaufwand von 10 000 M. erfordern.

Bremen, 10. Dezember. Wie die „Weser-Zeitung" von zu¬
ständiger Sette erfährt, ist die Nachricht aus Melbourne, daß die
Bestimmungendes australischen neuen Seesrachtgesetzes sich speziell
gegen den Norddeutschen Lloyd richten, nicht zutreffend. Die
Bestimmungen der vom Norddeutschen Lloyd in Australien ange-
wendctcn Konosscments gelten als mustergültig für den Schutz
von. Verschisfern und Ladungscmpfängern und gaben zu keinerlei
Beschwerden Anlaß.

Wien. 16. Dezember. (Don einem besonderen Kor¬
respondenten,.) Die Auflösung des ungarischen Reichs»
tages und die Ausschreibung von Neuwahlen ist be¬
schlossene Sache und wird in einigen Tagen erfolgen.

Dopes chenbnrcau Herold.

Berlin , 16. Dezember. Wie die „Nativnal -Zestuirg"
«n der Spitze ihrer heutigen Morgen -Ausgabe mitteilt,
ist der unveränderte Fortbestand des Blattes laus fester
finanzieller Basis durch die gestern vollzogene Be¬
gründung einer Gesellschaft National -Zeitung G. m. b. H.
aus lange Zeit hinaus endgültig gesichert. Der neuen
Gesellschaft gehören auch die Aussichtsvats-Mitglieder der
alten Aktiengesellschaft National -Zeitung an.

Berlin , 10. Dezember. Der „Vorwärts " veröffentlicht eine
längere Erklärung über den bekannten Artikel der „Leipziger
Vclkszeitung", 5« sich mit der Rede Bebels im Reichstage am
10. d. M. beschäftigt. In dieser Erklärung wird die Beschuldigung
der „Leipziger Bolkszeitnng" als sinnlos bezeichnet. Der sozial¬
demokratischen Reichstagsfraktion fei cs keinen Augenblick bei-
gckommcn, sich zum Richter über die politische Haltung der
„Leipziger Volkszeitung" aiifznmerfen, aber sie lasse sich das Recht
nicht nehmen, wenn ein Parteiblait durch sein Verhalten die
Stellung der Fraktion erschwert, dieses mit allem Nachdruck zu¬
rückzuweisen.

Berlin , 16. Dezember. Wie dem „Vorwärts " aus Lemgo
gemeldet wird, ist bei den Landtagswahlcn in Lippe-Detmold im
2. Wahlkreis Schmuck(Sozi- gewählt worden. Tille (freis.
Volksp.) unterlag.

Wien, 16. Dezember. Gestern abend fanden große
Demonstrationen statt, und zwar hlauptsächlich von seiten
der A r b e i t e r g e g en das neue k le r i ka l e
n i e d e r ö st e r r e i chi s che Schulgesetz.  Die
innere Stadt mußte vollkommenâbgesperrt werden, d-amit
vevhindert wullde, daß die Demonstranten zum Rathause
gelangten , vor dem sie gegen den Bürgermeister
i )r . Aueger demonstrieren wollten. Gegen Mitternacht
dauerten die Demonstrationen noch fort . (Kl. Journal .)

Blidapest, 16. Tezember. Gestern nachmittag fand
ein Btinisterrat und nachher eine vertrauliche Konferenz
der liberalen Partei statt. In dieser erklärte Graf
Tisza : Da die Opposition jetzt die Konstttuierung des
Hauses verhindere, und zwar unter Führung von
Männern , die noch vor kurzem der liberalen Partei ange¬
hörten , bleibe nunmehr nur noch die Auslösung des
Hauses übrig um so mehr, als in der liberalen Partei
auch Skrupel ' bestünden bezüglich der Ânwendung der
Zwangsrnaßregeln der verschärften Hausordnung , und
zwar von seiten solcher Männer , derm Meinung er
respektiere. Er werde vorher vom Hanse Indemnität
verlangen, und wenn man diese verweigern sollte, werde
er auch im Ex lex -Zustande das Haus auflösen. Die
Plattform für die nächsten Wahlen müßte dann die
verschärfte Hausordnung sein und deren Geltendmachung
gleichviel gegen wen und gegen wie viele. — In der libe¬
ralen Partei herrscht ob dieser Ankündigung große Zer-
sahrenheit. Besonders fiel es aus, daß Tisza mm offen
eingestanden hat, daß allch im Schoße der liveralen Partei
Zwistigkeiten bezüglich der verschärften Hausordnung
herrschen. Da Tisza morgen nachmittag nach Wien zum
Monarchen fährt , glauben viele, daß, ehe er das Haus
auflösen wird, er die Kabinettsfrage stellen wird . Sein?
Getreuen verkünden dagegen, daß er vom Monarchen mit
den weitgehendsten.Vollmachten ausgerüstet sei. (B. T .)

Werschau, 16. Dezember. Hier erhält sich das Gerücht, daß
trotz aller Dementi der Gencral-Evuoerneur von Warschau a b -
berufen  und durch den Jnstizminister Murawiew ersetzt
werden soll.

Petersburg, 16. Dezember. Über die Reformen,
welche in der Marine geplant werden, verlautet , daß ein
Bericht' des  Admirals Dubusoff mit dem neuen
F l o t t e n - P r o g r a m m,  welches von dem Groß¬
fürsten Alexis und dem Admiral Avellane ausgearbeitet
wurde, vor zwei Tagen dem Zaren unterbreitet worden
sei. Es bandelt sich um den Bau von Linienschiffen,
Kreuzern, Unterseebootenund anderen Schiffen, wodurch
Rußland eine Flotte erhalten würde, wie es sic noch nie
besessen hat . Die Ausgaben für den Bau der Schiffe
werden ans 1400 Million« , Rubel geschätzt. Der Zar
soll diesen Plan bereits in, Prinzip angenommen haben.
Die Ausführung soll demnächst in Angriff genommen
werden. Auch miswärtige Werft«, sollen sich an der
Übernahme der Schiffsbauten beteiligen können. — Der
im Beisein des Kaisers stattgehabte Ministerrat be-
schäftigte sich mit der kaiserlichen Kundgebung , welche
am 19. d. M ., dem Namenstage des Zaren , veröffentlicht
wird.

wb. Köln. 15. Dezember. Die ans öem Schlacht- und Vich-
hofe aiisgebrvchencMaul- und Klauenseucheist nach erfolgter
gründlicher Desinicktion erloschen und die Sperre daher wieder
aufgehoben worden.

lick. Hamburg, 16, Dezember. Ein angebliches Ehepaar bezog
am ZeughauSmarktein Zimmer. Gestern mittag 12 Uhr stach der
Mann die Frau plötzlich hinterrücks nieder »nd verletzte sic
schwer. Er beging daraus einen Selbstmordversuch, indem er
drei Revolvcrschüsso aus sich abgab. Er wurde sterbend ins

Krankenhaus gebracht. Das Paar wurde rekognosziert. Es ist
der Kellner Paul Klemmer aus Plauen i. SS. und die Maschinisten¬
frau Antonie Schneider.

hd . Bochum, 16. Dezember. Fn>Steele vernichtete
ein Großfeuer das Warenhaus  Bwmch . Die
Feuerwehr mußte sich auf den Schutz der umliegenden
Gebäude beschränken. Der Straßenbahnverkehr ist in¬
folge Durchbrennung der Leitungsdrähte unterbrochen.

wb. Hornberg, 15. Dezember. Slus dem Bahngeleise fand
man 3 Dynamitpatronen.  Vermutlich handelt cs sich
um einen Slnschlag.

bck. Berlin , 16. Dezember. Bei einem Brande,  der
gestern abend und in der heutigen Nacht auf dem Grundstück Char-
lottenstratze 50/51 wütete, sind von den Löschmannschasten zwei
Oberfeucrwehrleute und drei Feuerwehrmänner durch Stichi
flammen verwundet worden. Der Brand konnte erst in dev
Morgenstunden des heutigen Freitag gelöscht werden.

bck. Berlin , 16. Dezember. In der gestrigen Stadtverord-
neten-Bersammlung zog Or . Langerhans seinen vor 8 Tagen
gestellten Antrag, über den sozialdemokratischen Streikposten-
Antrag zur Tagesordnung überzugehcn, zurück. Dadurch ist die
Präsidentenkrisebeendet.

bck. Berlin 16. Dezember. Eine blutige Familien?
Tragödie  spielte sich gestern nachmittag in Ripdorf ab. Der
32jährige Tischler Schaumlöffel gab zwei Rcvolverschüsseauf
seine 18jäyrige Stieftochter ab, die sich ans dem Eltcrnhause ent¬
fernt hatte, um den Nachstellungenihres Stiefvaters zu ent¬
gehen, und erschoß sich darauf selbst. Das Mädchen ist lebens¬
gefährlich verletzt.

lick, Dresden, 16. Dezember. Don einer der Familie
Ibsen  nahestehenden Persönlichkeit erfahren die
„Dresdner Neuesten/Nachrichten", daß die letzten.hoff¬
nungsvollen Meldaingen über dias Befinden des Dichters
trügerisch waren . Don einer Besserung könne keine Rede
sein, der Dfi cht e r l i e g e imSterben (wie das ja
auch schon von einem unserer Korrespvndmtcn gemeldet
werden konnte).

M . Strasibiirg i. E., 16. Dezember. In Bettstein
in Lothring« , sind 5 Personen an den schwarzen
Pocken  erkrankt. In Teutsch-Oth sind 2 Kinder an der¬
selben Krankheit gestorben.

wb. Konstanz, 15. Dezember. Der ledige Vizcfeld-
w e b e l Hallwachs hat sich in seinem Zimmer in der Kaserne auS
unbekannter Ursache mit einem Dienstgewehr erschossen.

bck. Lodz, 16. Dezember. Der Kaufmann Edel, sowie ein ge¬
wisser Figarczewski wurden ermordet  a n f g e f u n d c n.
Slnscheincnd handelt cs sich um politische Motive.

bck. Lodz, 16. Dezember. In der hiesigen Badeanstalt ver¬
loren 31 Schüler durch Einatmung von Kohlen-
Oxydgas  das Bewußtsein. 28 davon konnten wieder inS
Leben zurückgerufen werden, 8 blieben tot.

lad. Belgrad, 16. Dezember. Zwei unbekannte Per-
sonsn gaben abends ans den Ehefredattenr des Blattes
„Oppostfi-a", Delickowicz, zwei Revolverschüsse «bz
Twtzdem die Polizei in der Nähe war . wurden die An¬
greifer nicht .verfolgt. . Man schließt daraus , daß di?
beiden als Mörder ge  d n n gen  waren . Das Blatt
richtet seit längerer Zeit heftige Angriffe  gegen die Re-
gierung.

wb. Charleston (Westvirqinicn), 16. Dezember. Die Hänge¬
brücke über den Fluß Elk stürzte ein, wobei 15 bi S 35 Kinder
ertranken.  Die Kinder fuhren gelegentlich eines Slus-
fluges in sechs Wagen über die Slrückc, als die Kabel rissen. Die
Wagen stürzten 15 Fuß tief in den Fluß . Biele Leichen liegen
wahrscheinlich unter dem Eise. Die Brücke übcrschlug sich. Sie
war schon seit einiger Zeit unsicher.

No!ksWirtschaft!ich§s.
Geldmarkt.

Franksürter Börse. 16. Dezember, mittags 12»/, Uhr. Kredit-
Slktten 212, Diskonto-Kommandit 191.80. Deutsche Bank 234.70,
Dresdener Bank 158.10, Staatsbahn 139.40, Lombarden 17.75,
Bochum er 229.25, Gelsenkirchener 229.75, Harpcner 214.75,
3proz. Mexikaner 32.80. Tendenz: ruhig.

Wetterdienst
dcr Landwirtschgftsschule zu Weilburg.

voraussichtliche Witterung für Sams¬
tag,  den 17. Dezember 1004:

Zeitweise etwas windig, vorwiegend trübe, milder, stellen¬
weise geringe Niederschläge(meist Regens.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,
welche an der Plakattafel des „Tagblatt "-Hauses , Lang,
gasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.

| Ŵq[schmec!'.enJ uMemmlich.-Man achte genau auf Firma.J
Generalvertreter R. Buxbaum , Frankfurt a/M.

Pliotoffr.-Ralimcn,Familien -Rahmen u. alle
anderen Grössen , neu«
moderne Sachen , mit

20 °;» Rabatt.
Willielwstmoc 3f bei Joli . I > rd . I ' lilirer.

Spezinlitiit erstklassige Lederwan .ren . 3672

Die Adekid-A««ga!»e umfa ßt 16 Sette «.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Sirranttrortlirtfr Krbaftrur für Politik „nd geniN-to» - W. Echulte vom Brützl
in Sonncnbcrg: idr brr übrigen redaktionellen Teil : C. Rötherdt ; für die

Änteizen »nd üieklamcn: H. Dornant ^ beide in Ltiedbaden.
Druä und Bertaz der U. Schellend er gichen Hos-Buchdruckcrciin Wietbaden.
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15. Dezbr. 1904,

I Pfd . Sterling — A  20.40; 1 Franc , I Lire , 1 Peseta , I Lei =
1 Rubel , alter Kredit -Rubel — A  2 .16; 1 Peso = A  4 ; 1

: M 0.80; I Osten-, fl. I. O. = A  2 ; 1 fl. 5. Whrg . = A  1.70; 1 Osterr .-ungar . Krone

»>A
SVj
3. .
*>/j
»1/2
». .
1. .
UA

i*V»
4.
31/2
8.
131/2
31/2
3 . .
4.
4.
31/2
3.
3.
4.
31/2
31/2
3. .

Staatspapiere.
D. R.-Anl . (abg .) A 101 . 90
! 89 .70

, 101 .SO
, 101 .50
, I 89 .30
, 104 .38

(abg .) s. fl. 89 .80
. . .

Bayr . Abi .-Rente s. kl. 102 .30
» E. B. u. A. A. A
. E. B. An!. »

Hamb . St.-Rente »
» St.-Anleihe »

Pr . c. St.-A. (abg .)

Bad. St.-Anl.

Or . Hess . St.-R.
» » Aul . (v. 99) ■

Sächsische Rente
Württ . Anl.

> » (abg .)

100.
89 .40

101 .10
99 .60
87 .90

101 .40
104 .10

99 .90
87 .20
88 .30

100 .40
100 .50

90 .40

1,60
1-/6
15/6
4.
4.
4
t.
i.«
4. .
31/2
3.
4.
4.
SV*
5.
3. .
4. .
4>A
4-/5
4.
4.
41/2
3.
5.
5.
5.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
3>A
S'A
8.
4.
4.
31/2
4.
4.
1.
1.
1. .
4. .
4.
3.
4.

Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
Anl. von 87 »

. . 87 (kl.) »
Ital . Rente i . O. Le

» ult . »
» lOOOr »
» kleine »
» »

Norw . Anl . v. 1892 A

Öst . Qoldrente 5. fl.
» E. B. c. E . O. stfr . »
» St. O. (F. J.) S. .
» (abg . Q . C. L.) >
» Lokalbahn Kr.
» Silb.-Rt . Jan . ö. fl.
» » » April »
» Pap .- > Febr . »
• » > Mai >
» Staats - Rente Kr.

Portug . Tab .-Anl . A
Neue Portug . S. III A
Rum. (alt) v. 81—88 A

» von 1892
. > 1893
. . 1903
» » 1890
. , 1891
. . 1894
. » 1896
. . 1898

Russ .Cons . von 1880
. Oold -A. - 1889
' . II . » 1890
. St.-Rte . v. 1902
. St.-R. v .94a.K. Rbl.

Schw .O . v . 80(abg .) M
» » von 1886
, > > 1890

Serb . amort . v. 1895
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Turk .-Egypt .-Trb . £

» pnv . stkr. v. 90 A
> cons . > »
» conv . Lit . B. Fr.
, » C. »
» » D. >

Ung . Gold -R. ./£
> » (kl.) »
> Eis . Tor »
. St. (Kr .) Rt. Kr.

45 .50
47 .70

101 .70

100 .20
100 .10

100 .25

63 .60
100.
100.

98 .80
90 .75
88.
87 .70
87 .70
87 .50
91.

91 .10

98 .60

78 .20

97 .60

60 .50

99 .80
100 .20

83 .50
98.

3. .
3. .
3. .
3. .
3Va
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3>/2
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
3i/i
4.
3i/i
4.
4.
31/i
31/2
31/2
3i/i
31/2
3i/2
3V2
31/2
4.
4.

91 .60Karlsruhe von 1886 A
do . . 1889 »
do . » 1896 »
do . > 1897 .

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg .) »
Ludwigshafen von 1900»

do . von 1890u. 1892 »
do . . 1896 »

Magdeburg von 1891 »
Mainz von 1891 »

do . . 1899 »
do . » 1900 »
do . » 1878u . 1883 »
do . > 1886 u. 1888 »
do . (abg .) J. »
do . von 94 »

Mannheim von 1899 »
do . » 1900 »
do . » 1888 *
do . » 1895 »
do . . 1898 »

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do . »
Pforzheim von 1899 *

do . (abg .) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 »

do . . 1901 »
do . (abg .) »
do . von 1887 »
do . » 1891(abg .) »
do . » 1896 »
do . » 1898 »
do . » 1902 »

Worms von 1887/89 »
do . » 1896 »
do . » 1892 »

Würzburg von 1899 » 102 .50

90 .30
89 .50

10140

98 .30

98 .50
98 .50
98 .60

101 .20

98 .30

103 .50
103 .20

98 .60
100 .50

98 .80
101 .30
101 .30

98 .90

98 .90

31/2
4>/2
41/2
4-/2
4-/2
4. .
3-/2
4. .
l’S3,8
4. .
4. .
4. .
5. .
». .
« .
#. .
4>A

5.
41/2
4.
6.
5Vi
5.
4Vi
4. .
3Va
5.

5.
3.

Arg .i.G .-A.v. 1887 Pes.
- » » 1888 A
» ä. » » 1897 »

Chin .St.-A. » 1895 £

100.
93 .80
85 .50

104 .60

» » > 1896
» » » 1898

Egypt . unific . A.
* privil . »

Mex . Inn . 1-IV Pes . ' . .
» äuS . v. 99stf . 408£ !102 .10
» , 2040r » 102 .10
» ' cons . Pes . j 22 .75

99 .80
91 .90

105 .20
101.

49 .40

6« 618 Dtscbe . Reichsb . A
81/2 81/2 Frankfurter Bank »
5. . 51/2 Badische Bank R.
4. . 4. . B. f. ind . U . A
71/2 8. . Berl . Hdls .-Ant. »
3-/2 4. . Berliner Bank »
4. . 51/2 Breslauer D.-Bk. »
6. . 6. . DarmstädterBk . s.fl.

11. . 11. . Deutsche Bank Jt
4. . 41/2 . Eff. u . W. R.

» Oen .-Bk. jK>\
6. . 6. . » Ver .-Bk. » |
8-/2 81/2 Disk.-Ges . »
6. . 7. . Dresdener Bank »
9. . 9. . Frankf . H .-Bk. »
7-/2 7-/2 » Hyp . C.-V. »
5-/2 51/2 Mitteid . C. B. »
5. . 5. . Natlbk . f. Dtschl . »
4. . 4-/I0 Öst.-U. B. Kr.
4. . 4. . Pfälz . Bank A
9. . 9. . » Hyp .-Bk. »
7. . 7. . Pr . B.-C.-B. R.
9. . 9. . Rhein . Hyp .-Bk.
5. . 6. . Schaffh . Bankver . »
7. 7. . Wien . B.V. ö. fl.
41/4 5-/, Württemb .N .-B.s.fl.
7. . 7. » Ver .-Bk. »
et/a 6-/2; Banque Ottom . Fr.

Provinz- u. Städte-Anl.
4 . Rheinpr . XX, XXI A
»>/i do. X, XII - XVI
31/2 do . XIX
3VS do . XVIII
3. . do . IX,XIu . XIV
31/i Prov . Posen
3>/i Frkf . a . M. L, N u. Q

do . Lit . R (abg .)
do . » Sv . 1886
do . * T » 1891
do . » U » 1893
do. » V » 1896
do . , W» 1898
do . Str .-B. » 1899
do . v. Bockenheiin

Berlin von 1886/92
Bingen von 1900

do . » 1901
do . » 1895
do . » 1898

Darmstadt von 1891
do . v. 1888U. 1894
do . . 1879 . 1881
do . . 1897

Erlangen von 1900
Giessen von 1890

do . > 1893
do . » 1896
do . » 1897

Hanau
Heidelberg von 1901
Homburg v. d . H.

» von 1899
Kaiserslautern v. 189

do . » 1889
do . . 1897

Karlsruhe von 1900

3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3>/i
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4. .
3.
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2

86 .50
88 .50

38 .70
36 .36
33 .36
38 .26
38 .26
83 .26
33.
33 .16
33.

162 .36

161 .26
166 .16

88 .66
38 .66
38 .66

161 .26

Amsterdam h. fl.
Buk. von 1884(conv .) A
do . » 1888 » »
do . » 1895 » »
do . » 1898 » »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon »
Neapel st . gar . Le

do . (kleine) »
Rom (i. Gold ) gr . I »
do . II/VIII »

Stockholm von 1880 A  161 .66
Wien (Gold)
do . (Papier ) ö. fl.
do . von 1898 Kr.

St. Buen .-Air . 1892 Pes.
do . £

7 fl. südd

0. . 21/2
5. .
0. .
5. .
6-/2 71/2
4. . 4. .
9. . 10. .
0. .
Y. . 9. .
7. . 7. .
11/2 172
9. . 10. .
5% 7. .
0. . 0. .
3. . 3. .

25. .
9. . 10. .
71/2 8. .

12-/2 12-/2
6. 5. .
8. . 9. .
0. . 8. .
5. . 5. .
61/2 7. .

12-/2 1272
472 7. .
6. . 7. .

18. . 14. .
0. . 0. .
3. . 472
0. . 0. .
6. . 6. .
0. . 2. .
9. 9-/2
5. 6. .
0.

5. .
7. . 7. .
0. . 0. .

15. . 15. .
2. . ! C.

A  12 ; 1 : A  1 .50; 100 fl. öiterr . Konv.-Münze
- 0 S5- 1 fl. holl . - - A  1.70; 1 skand . Krone --- A  1.25; 1 alter Gold -Rubel = A  3.20;

105 fl.-Whrg . — Reichabanb - Dlokonto n  Proz,

86 .16
83 .76

103.
162 .70

46.

Divid.
Vorl . L. Bank-Aktien.

155 .10
137 .70
126.

31.
163 .30

87 .80
118 .60
142 .50
233 .80
108 .40

131 .70
181 .50
158.
207 .30
156 .30
113 .60

116 .80
102 .80
204.
148.
201.

141 .30
114 .50
151 .20

Fr.
A

El. Lahmeyer
» Licht u. Kr.
» Schachert
» Siem. u . H.

do . Zürich
Filzfabr . Fulda
Oas Frankf.
Oelsk . GuBst.
Gum . V. Brl. Ff.
Kalk Rh . W.
Kupfw. Heddh.
Ledert . N. Sp.
Löhnb .-Mühle
Masch . A. HHp.

do . Klein
Mach. Bielef. D.

» Fab . u . Schl.
» Osm . Deutz
» Karlsruher
» Mot. Obern.
» Schp . Frth.
» Witten . St.

Mehl- u. Br. H.
ölf . Ver . D.
Pinself . Nrnb.
Prz . Stg . Wess.
Schst . V. Fulda »
Siem. Glasind . »
Spinn . Lamp . »

» Ettlingen s. fl.
» u . Bw. Oöp . A
» Nordd . Jute »
» Westd . » »

Tk . Tb . Rg . abg . £
Verl . Deutsche A

» Richter »
» Kölner »
» StraBburg »

Verz . Eis. Hilg . »
Zellst . Waldh . »

> Ver . Dresd? »

120.
118 .30 I
124 .30
164 .70
153 .60
108 .50 |
207.

86.

121 .50
82 .50

188 .50

85.
472.
212.
143 .50
245.
108 .80
188 .80
180 .50

33 .50
128 .40
218 .80
127 .50
128 .60
264.

60.
85 .50

102 .80

120 .20

84 .50
116 .50

268 .50 I
! 83.

Divid.
Vorl. l  Bergwerks -Aktien.
7 ..
5. »

18. .
14. .
10..
10. .
10. .
10..
11. .
17. .
4»/a
0.
5.
0.

10. »
5. .

18. .
14. .
11. •
11. .
11. .
10. .
11. .
17. .
41/2
0.
4.
1/2

121/2112Va
7 . . 81/2
51/2I 5. .

Buch . Bb. u . O . A
Bud. Eisenw . »
Conc . Bergb . »
Eschweiler »
Gelsenkirchen »
Harpener »
Hibernia »
Kaliw. Aschsi . »
Laurahütte R.
Westereg . AI. A

do . Pr .-A. »
Kön . Marienh . »
Massen »
Obschl . Eisen !. »
Riebeck-Mont . »
Östr . Alp . M. ö . fl.
Gz. Kfl. E. B. u. B. >

228.
116.
282.

228 .40
215 .40

168 .60
257.
867.
106 .70

5.
4.
4.
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
»>/,
3-/2
5. .
5. .
5.
4.
r°/>-
Wm
9.
5.
4.
3.
3.
3.
5.
3.
3.
».
3.
3.
3.
3.
4.
4.
4
5.
2.2
2>.
4.
4.
2.*
4.
4.
4.
4
4.
4.V
5.
5.

Ks. F. Nb . V. 72LS . ö.fl. —
do . v. 18871. Silb. » 101 .20

Fr . Jos .-B. i. Silb. »
Oal . K. L. B. stf. i.S. »
Or .-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . 0 . 89 stf. 1. S. ö.fl.

do . v. 89 » 1. 0 . A
do . v. 91 » 1. 0 , A

Lb . C.-J. stpfl . I. S. ö. fl.
do . stfr . I. Silb. >

Mähr . Orb . v. 95 Kr
öst . Lokb . stf. I. O . A

» Nwb . sf. i. O. v. 74 .
do . » conv . v. 74 »
do . . v. 1903 Lit. C. »
do . Lit. A. stf . i. S. ö.fl.
do . » B. » »
do . Süd (Lomb.) sf. i.O . JS
do . »
do . Fr.
do . v. 1871 Fr.
do . Stsb .73/74sf.i.G .JT
do . Br. R. 72sf . i. O. R. 108.
do . Stsb. 83 sf. i. O . A
do . 1—8 E . sf. i. G. Fr .-
do . v. 1885 stf. i. O. »
do . 9 Em. stf. i. O. »
do . (Eg. N.) sf. LG . »
do . v. 1895 stf. I. O. A
do . 200er sf. i. G. »
Prag -Dux . sf. I. G. »

do . v. 96 stfr . i. G. »
R . Öd . Eb . stf. i. G. »
do . v. 91 stf. i. G. »
do . v. 97 stf. !. O. »

Rudolfb . stf . i. S. ö. fl.
> Salzkg . stf. I. 0 . A

do . 400er stf . i. O. »
Ung . Gal , sf. i. S. ö. fl.

100.

88 .50
100 .20
100 .20

82 .50
89 .50
89 .90

108 .50
82 .50
84 .10

107 .90
106 .90
106 .30

65 .90

110 .50

89 .20
83 .40

82 .80
77 .70
72 .75
73.

100 .30
101 .20
101 .20
110.

Ital . stg . 2500er Le —
do . 500er » 72 .60
do . Mittelmeer
do . 500er
Liv . C., D. u. D./2 » 75 .70
Sardin . Sek. » 102 .80

do . (500er) » 102 .80
Sicilian . v. 89 Gr . » 101 .80

do . kleine » —
do . 91 Or . » 103 .30
do . kleine > 103 .20

Sfid.-Ital . A.-H . » 72 .10
Toscan . Central » 117 .70
W' stsizillan . v. 79 Fr . 103 .90

do . v. 80 Le 103 .70

114 .20

242 .50

Divid.
VorLL.

5-/45-/2
92/3
6- 4

61/6
4-/3

10. .
6-/2

6-/2
5.

Divid.
Vorl . L.
15. Jl6.
7.
3. .

15.
13.
7.

12-/2 12-/2
9. .
9. .
8. .

14. .
7-/2
6. .

13. .
6. .
51/t
5. .
6. .
6. .
61/2
6i/a
7. .
4.
4.
5.

26.

8. .
16. .
12. .
10. .
20. .
4. .

15. .
5. .

10.
0.
0.
K.
0..

9.
9.
8. .

71/2
5.

13.

Industrie-Aktien.
Alum. (50°/o E.) Fr . 1249.
B. Zckf . Wh . fl. [105 .90
S. Ibl . (40% E.) A

do . 3000r »
Bleist.-Fab . N. »
Brauerei Binding »

» Duisburg »
» Eiche Kiel »
» Henn . Frkf. »
» » Pr . Akt. »
» Kempff »
» Mainz . A.-B. »
» Parkbr . »
» Sonne , Sp. »
» Stern , Obr . »
» Storch , Sp. »
» Tivoli , Stg. »
» Vereinigte »
» Werger , W . »
» Nie., Hofbr . »
» Nürnberg »
» Pforzheim »
» Worms Oe. »

Gern. Heidelb . »
4 . . » F . Karlst . »
5 . . » Lothr . Metz »

26. . Bad. An. u .Sodaf. A
do . 6C0r »

8. . Ch. Bl. Silb . Br. »
16. . » D. G . u. Sl. S. »
9. . » Fbr . Gldbg . »

12. . do. Griesh . »
20. ■ Ch. Fw. Höchst »
4. . do. Mühlh . »

15 . . Chem . Albert »
6. . . Ult . Fk. V.

6-/2

121 .60
262 .50
256.
158.

169 .50
172 .50
136 .40
286.
117.
104.
238.
107 .50
103.
109 .50
105.

12-/2 El . Acc . Berlin »
0. .
0. .!

Anl. Köln
Cont . Nrnb.
Oes . Alle.
Helios Köln

151 .20
112.
108.
130 .25
121.
138 .50
469.
469.
139 .76
306 .10
161 .50
251.
400 .25

99.
252.
119 .40
228.

81 .70
227.

6. .
5.
5-/3

«>->K>
11
6V1
5Vs
0 . .
4V4
51/4
2/4

4-/2-
5. .
5,
6‘/3
4-/2
4. .
0. .

Akt v. Transp.-Anat
Braunschw . Lds . .6T35.
Ludw . Bexb . s. fl. 236.
Lübeck -Büch . A  180 .60
Marienh . Mlaw. R.
Pfälz . Maxb . > fl.

» Nordb . »

Allg . D. Kleinb.
» Lok .-Str.

Cass . Str .-B.
Südd . Eis.-O.
Hamb .-Am.-P.
Nordd . Lloyd

do . ult._

67 .50
154.

93 .50
139 .60

104 .60
104 .60

6.
6.
5.

11-/4
7.
5»/3
0. .
4-/4
5-/4
n/i
4-/21
5.
5. .

3 . .
6» .
6 . .
1-/3
5
3-/3

6*/s
4-/2
3-/2
0.

V. Ar . u. Cs . P . ö . fl.
do . St.-A. v. 1894

Böhm. Nordb.
Buschtehr . A.

do . B.8emb.Cz. lass.st .-Ung . St.-B.
» Sb. (Lmb .) »
. Nw . Lt . A. ö .fl.

do . Lit . B. »
Raab . Öd . Eb . »
Rchb .-Pb . C.-M. »
Stuhlw . R. Qrz . »
Ung .-Oaliz . I. »

Fr.

4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
1. .
4. .
4. .

Iwang . Dombr . A
Kosl . W. v. 89 sf. g. »
Kursk . Kiew. E. B. »
Moskau Smolenzk »
» Wind . Rb. v. 97 »
» von 98 stfr . »

Mosk . W. v. 95sf . g . »
Russ . Sdo . v. 97 sf. »

do . v. 98 stfr . »
Russ . Südw . (gar .) »
Ryäsan Koslow »

do . Uralsk »
do . v. 97 stfr . »
do . v. 98 stfr . »

Wladikawk . gar . »
do . v. 95 »
do . v. 97 »
do . v. 98 »

113 .80

5. .
5. .
5. .
3. .
3. .
4-/2
4-/2

3. .
3. .

Anat . E.-B.-O. I. O . .
» > Ser . II
» » 408er

P . E.-B. v. 86 2000er
do . 400er
do . v. 89 I. Rg.
do . v. 89 400er
do . v. 89 II . Rg.

Salonlk -Mon . i . O.
do. 404er

91 .10
91 .10

91 .60

91.
92 .50
91 .50
91.

103 .20
101 .80
101 .80

80 .60
80 .40
97 .70
97 .70
62 .40
64 .30

138 .90 |
18.

105 .50 |
106.

30 .50 I

Gotthard
Jur .-Spt . Pr . A.
do . St.-A.

Jr . Oenusssch.

Fr.

3-/3
6«.
6. .
r . .
5. .
4 . .

It . Mittelmb . Le
It . Gs . Sic. E.-B. »
It . Mr . (Ad. N .) »
Westsicilianer »
Anatol . E.-B. A
Lux . Pr . Hri . Fr.

44 .80

Zt Pr .-Obl . v . Transp .-A.
3VJ
4. .
3i/a
4-/-
4. .
9h

Bg.-M. E.-B. L. C . A
Br.-Ld . E.-B. G . E. 2 »

do . Em. I (abg .) »
Homb . E.-B. s. fl.
Pfälz . Bx. Mx. Nd . A
do . (convert .)_ »

99 .30
100.

102.
99 .50

4-A
4-/2
41/1
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4-/2
3-/2

Allg . D. Kleinb.
do . Ser . VIII

IXdo.
do.
do.
do.

Ser . IV- VI 1
» VII

Cass . Strassenb.
D . E.-B.-G . Frkf . S. l

do . Ser . II
8 . E .-B.-O Darmst.
Böhm . Nb . stf. I. O. A

» Wstb . stf. i. S. ö . fl.
do . in Gold A
do . von 1895 Kr.

Elisabethb . stuf . i. O . A
do . (kleine ) »
do . stf . ln Gold »
do . > (kleine ) »

101 .20
100.
102 .70

95 .80
loorrö
100 .10
101.
100 .10

99 .40
99 .40

4. .
31/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
»1/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
4. .
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
31/a
31/a
31/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/a
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/a
Z-/2
4.
i.
I.
i.
3-/2
3-/2

Bodenkredit-Pfandbr.
Bay. V.-B. Münch A

» B.C. V.-B. Nrnb . »

» Hyp . u. W.-Bk. »
» » » » »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . > 8O0/0»

D. Or .-Cr . III u . IV »
do. Ser . V »
do . VI »
do. IX »
do . VIII »

D. Hyp .-B. Berl . »
» » » »

Eis. B. u . C.-C.-O. »
» Com .-Obl . *

Fr . H .-B. S. XIV »
do . XVI u. XVII »
do. XVIII »
do . XII u . XIII >
do . XV
do. XIX
do. Komm.-Oblig . I»

Fr . H .-C.-V. (abg .) »
do . 15- 19, 21- 26 ,
do . 27, 37, 39 u. 42 .
do . Serie 31 u. 34 -
do . S. 35, 36 u. 38 .
do. Serie 40 u. 41 »
do . S. 28 ,30 , 32, 33 »
do. Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J . »
do . N.-P. »

H . H .-B. S. 141-250 »
do. 251-340 »
do. 401-420 »
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 »
do. 301-310 »

Mein. Hyp .-B. S. II »
do . Ser , VI »
do . S. VII unk . 1906»
do . S.VIIIunk . 1911»
do . (abg .) »
do . unk . b. 1905 >

4. .
4. .
3'h
4. .
4. .
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
31A
3-/2
3. .
4. .
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
5.
5.
4-/2
4.
4.
3Vr
31/2
4.
4.
3-/2
3»/a

4. .
3-/2
3-/2
4-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-A
4. .
3-/.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/a
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
3-/2
3-/2
4.
31/2
31/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
1.
1.
4.

M. B. C. A. (I. Or .) II A
do . Ser . III »
do . unk . b . 1906 »

Nass . Ldsb . Lit . Q. »
do . R. »

£ . O. H . K. L. •
M. »
N. »
P. »
S »
o.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Pfälz . Hyp .-Bank

Pom . Hyp .-A.-B.
do . (Apr .-Okt .)
do . (Jan*-Jul i)
do . (Apr .-Okt .)

Pr . B.-Cr .-Act .-B.
do . Ser . III

IV
XVII
XVIII
XX

do.
do.
do.
do.
do . »

Pr . C. B. C. A. O . v.90 »
do . von 1899 »

86, 89,94 »
1896 »
1901 »
1903 »

Pr . C.-K.-O. v. 1901 »
do . von 1887u . 1891 »
do . » 1396 *

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a . 80% abg . »
do . a . 80% abg . >

Pr . H .-Vers .-A.-O . «

do.
do.
do.
do.

Pfdb .-B.Hyp .P. (S

» Kom.-Obl.
Pr . Ldsch . Centr . A
Rhein . Hyp .-B. »

do . unk . b . 1907 »
do . Ser . 69-82 »
do . Communal »

8 . B. C . 30/32, 34-1. 43 »
do . bis inkl . S. 52 »

W . B. C. A. Cöln VII .
do . Serie II »
"do. » V »
do . » VI *
do . » III »
do . » IV »

W . H .-B. b . 1892 »
do . unk . b. 1908 »

Württ . Hyp .-Bank »
do . Credit -Ver . »
do . Cred .-K.-U. *
do . unk . b . 1902 »

W. V.-B. S. 15-20 .
do . S. IV-X (abg .) »
do . Serie I u. II »

Dän . L. H . --. W .-B »
Finnl . Hyp .-Ver . »
Ital . Nat .-Bk. stf . Le

» Allg . Im. v. 1899 »
Norw . Hp .-B. v.1887 A
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P .U.C .B.stf .i.G.S.2 »
Schw . R. H . B. v. 78 A

do . unk . b . 1904 »
Ungar . B.-Cr .-I. ö. fl.

do . steuerfrei »
U . L. C.-S. A. u. R. Kr.
Ungar . H .-Bk. ö . fl.
do Ser . I. v. 1897 Kr.

100 .50
100 .50

66.
102 .20
103 .10

99 .70
99 .70

100.
91.

101 .30
98 .90

100 .40
101 .40
100.

94 .90
100 .60
102 .30

95 .40
95 .50

102 .40
103.
103 .70

98 .90
99.

114 .20
100 .20

93 .75
99 .70
95.

102 .50
100 .
102 .10

99 .80
96 .50
99 .50

103.
100 .50
101 .50

96 .60
97 .80

101 .10
98 .60

102 .60
101 .20
101 .60
102 .

95 .70
96 .80

100 .70
102 .70

99 .10

99 .30
99 .80

100 .80
99.
99.

Zf. Versch. Obligationen,
Bank f. industr . Untn . A

» Orient. Eisenb . »
Brauerei Binding »

do . Essighaus »
do . Nicolay Han . »
do . Kempff (abg .) »

41/2 do . Storch Speyer»
do . Werger »

Buderus Eisenwerk »
4-/2 Cementfabrik Karlst . »

Cementw . Heidelberg »
4-/- Ch . B. A. u. Sodafabr . »
41/2 » Fabr . Griesheim E . »
4-/2 » Farbwerke Höchst»
41/2 » Ind . Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurt a. M. »

31/2 do . »
4-/2 Eisenbahn -Renten -Bk . »

do . »
4-/- El . Allg. G .-Ob . S. 4 .

do . Serie I-III »
Bk. f. elektr .Unt .Zürlch »

4-/2 El .O . f . elektr . U . Berlin»
41/a do . Frankfurt a . M . »
4-/2 do . Helios »

do . » »
4-/2 do . Ges . Lahmeyer »
4-/2 do . Licht u . Kr . Berlin »
4-/2 do . Schlickert -
4-/2 do . Siemens 8- Halske »

do . Cont . Nürnberg »
4-/2 do . Werke Berlin »

do . » » »
Kaliw. Aschersleben H . »

3-/2 Klb . d . Pr . Pfdbr .-B. »
4- /2 Löhnb . Mühle »
4-/2 Österr . Alp . M . i. O . »
3- /2 Palmengart . Frkf . a . M . »
4. . Rh . Met. Düsseldorf »
4. . Ung . Lok.-E.-B. Kr.
4. . do . Serie II. A
4. . Ver . D. Ölfabriken »
4- /2 » Ultr . Fw . Levk . »
4. . » - »
4. . Westd . J. Sp . u. W. »
3-/2 Zool . O . Frkf . a . M . »

93 .90

69 .50

99 .50

97.

98 .10

102.
99.

100 .60
100 .75

98 .70
102 .40

98 .10
99 .60
94 .30

101 .30
96 .50

100 .40
101 .50

96 .10
101.

95.
101.
100.
100 .70
102 .50
101 .20

97 .20
97 .30
67 .90
99 .80

105.
100 .10
100 .40
101 .
100 .10
101 .60

97 .20
97 .20
99.
99 .10

100 .40
100 .40
103.

95.
95.
95 .80

100 .30
100 .30
101 . „102 .20

pp .so
99 .50

zt Amerik. Eisenb.-Bonds.
Brunsw . u . West . IM . 96 .90
Calif . Pacific I . Mtg . 103 .90

do . II M. Ctr . Gar . 101 .70
do . III Mtg . 100 .40
do . 97 .50

Calif . u. Oregon IM.
Centr . Pacif . IRef . M. 99 .90

do . Mtg . 87 .20

4* .
4W
4-/2»
6* .
3* .
5* .
4* .3Vf
5. .
6. .
4* .

41/2*
4* .
5
6* .
3* .
6t.
5* .
4-/a<
5 *.
4 *.
5* .
4* .
4* .
6* .
5* .
4-/-'
5V
6* .
6* .
6* .
5' .
5* .

Chic . Burl . Qn . fl . D.)
do . Milw.St.P . (P .D.,
do . Rock Isl . u. Pac . 103 .50

Cinc . u . Spr . I Mtg.
Denver Rio Icons . M.

do.
Honst , u . Texas I M.
Louisv . u. Nashv . IM.

do . II Mtg . 74 .20
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg,
NewyorkErlelH Mtg.

do . IV >
North . Pac . Prior . L . 103 .90
Oregon u . Calif . I. M. 102 .70

» Railr . Nav . Cons . ,101
Pac . of Missouri I M. 103 .10
do . cons . I Mtg . | —
do . Lex . Div . I Mtg . 107.
Pittsb . Cinc . Ch . St. L. —
SanFr . u. Nrth . P . IM . —
South . Pac . S. A. I M. 100 .10

do . S. B. I Mtg. 1100 .50
do . I Mtg . 102.
do . cons . I Mtg . 108.

Stockt . Cooper Ctr . G 1 98 .30

St. L». Frc . M. W. Div.
St. Louis Wich . u. W.
Union Pacific I Mtg.
West . N.-Y. u. P . I M.

» Gen . M. Bds. u . C.
» (Income-Bds.)

• Kapital und Zins In Gold,
f Nur Kapital in Gold.

115 .80

97.
100 .30
101 .30

100.
103.
101.
100 .70
102 .30
100.
103 .50
105.
1C8 .5C
101 .30
111.
100.

97.
102 .40
100.
103 .90
101 .50
101.
102 .80

71 .70

100 .60
104 .10
101 .80
104 .30

95 .30
102.
101 .70
100 .50

105 .20

96 .50
90.
97 .80
97 .80

104.
105 .50
101 . .95 .30

96 .20

Zf. Verr. Loose.
Bad. Pr .-Anl. R.
Bayr . Pr .-Anl . R
Donau -Reg. ö . fl
Qoth . Pr . I. R.

» > II . »
Holl . Korn. v. 1871 fl.
Köln-Minden R.
Lübeck von 1863 R.
Mad. C. 1880/1886 Fr.
Meining . Pr .-Obl . R.
Np . ab . unab . 80 G . Le
Oesterr . L. v. 1854 ö. fl.

do . » v. 1860 ö . fl.
Oldenburg R.
Russ . v. 1864a. Kr. Rbl.
do . V. 1866a. Kr. »

Rb.-Gr .-St. I. A.-S. fl.

4.
5.
32/2
31/2
3.
3>/2
32/2
3.
4. .
42/3
3‘/5
4.
3.
5.
5.
2-/2
2-/-
3.
3.

Zf.

In Pn*
14A30
169 .70

113 .50

135 .10
149.

50 .75
135.

157 .40
127.
420.
320.
109.

do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk . (p .̂ St. i. Mk.) Fr.do. do . Fr.

Unverz . Loose . P. stLA
fl. T| 77.
fl. 7 | -

R. 20 160 .50

Ansb .-Gnzh.
Augsburger
Braunschweiger
Finländisch.
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Neuchatel
Oesterr . v.

do . v.
Pappenheim
Ung . Staatsl.
Venetianer

R. 10
Fr . 15

Le 150
Le 45
» 10

s. fl. 7
Fr . 10
fl. 100

1858ö. fl. 100
s. fl. 7

ö . fl. 100
Le 30

1864

36 .30

472.
416.

41.

35 .50

Geldsorten.
Mflnz-Duk .i. O. p .St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll.
NeueRuss .Imp . p .St.
Gold al marc p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerika --. Noten
(Doll . 5- 1000) p . D.

Amerika -- . Noten
(Doll. 1- 2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . lLstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U . N. p . 100 Kr.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

Brief. I Geld.

20 .35
16 .20

30 .31
16 .16

4 .19 | 4 .1» -
2790

82 .50

4 .18V-

4 .10'V
30 .80
20 .35

2800 :
2804
84 .50

4 .17

4 .17
80 .90

188 .95 109 .35
81 .16 SO»“
85 .05 85 *5
80 .80 60 .7*

Wechsel.
Amsterdam.
Antwerpen Brüssel . .
Italien.
London . . . . . .
Madrid.
New -York (3 Tage S.) .
Paris.
Schweiz . Bankplätze . .
St. Petersburg . . . .
Triest.
Wien . . . . . . .

do. . . . . . . .

In Mark.

. fl. 100
Kurze Sieht.
188 .85

21/s—3

. Fr . 100 80 .30
Lire 100 80 .90

. Lstr . 1 30 .35 30 .455

. Ps . IOC

. D. 100

. Fr . 100 80 .90

. Fr . 100 80 .70
S.-R. 100
. Kr . 100
. Kr . 100 85.
Kr . m. 8. 1 - —

3%
3«/«
JVj
30/0
50/j

3 a/s
*i/s
5-/2wI

31/1«/)

försetos-toin zu Wiesbaden,
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Die unserem Kassierer, Herrn Aungust Nieder ^e, am 28. September 1898
erteilte Vollmacht ist durch Beschluß des AusstchtLrateö und Vorstandes vom
8. Dezember 1904 in der Weise erweitert worden, daß derselbe von heute nn befugt
sein soll» in Wemeinschaft mit einem Vorstandsmitglied über <Kin-
zahlnngen an nnserer Hanptkasse mit dem Vermerk i. V . Quittung
zu leisten . £ 404

Wiesbaden , den 16. Dezember 1904.

vorschuh-verein;u Wiesbaden.
Eingetragene llSenosseuschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Hild . Hirsch . CSasteyer.

384»
KHriftö cutvit-S dinnteft.
^ Große Auswahl . - Billigst« Preise.

Prachtvolle Thüringer Glaskugeln und Nürnberger Klmetlsketten
Spitzen und Sterne.

Lametta , Schnee, Ghristbaumwatte.
Größte Auswahl in Christbaumkerzen , nicht tropfend.

PraKtilche Lichthalter für .jeden Baum. Wachsslöcke.
Teifen und Parfüms in eleganter Aufmachung.

5 °/o Rabatt bei Bareinköufen von 2 Mark an, von 8 Mark an 1« °/# R «ba

Sennania-Vrogerie, Rheinftrahe SS.
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>4 .

>;

5.80

7.
0.30
1.30

0.6.1.
0.70
2.30
0.
3.50
5.
3.5C
1.301.0.
7.
2.400.
3.90
1.501.
2.80

1.70

0.60
4.10
1.80
4.30
5.30
•2.
1.70
>0.50

>5.30

16.5010.
>7.80
>7.80
>4.
>5.50(1.
>5.30>6.20
Wo«.
L .30
>3.70

13.50

55.10
19.
50.75
35.

Als WchliWs-GWuke jjnJTent)
empfehlen wir: 3766

WerkMgWen lmü-Klhrnnlle.
ffliiöfieMEen und-Artikel.
Mlhell- und TlifetWWN.
Angel- und UlMeiseu.

MrWr .2t.
KKKGOKKKGDGKKOGOGGGOM

Zum bevorstehenden \ A/ © IH113 .ChtS *" F © Stß

erlaube ich mir, mein reich sortirtes Iiager in

Juwelen,Hold-und Siemren
in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Durch meine bestens eingerichtete Werkstätte bin ich in der Lage > SSOML &liLCll !.©
nach Muster und Zeichnung äusserst billig liefern zu können. 3S28

« • • *• vormals Juwelier , Gold- und Silberwarenfabrikant,
-i 1 I  HZ » CIl » ! © 1 % H . Dieding ?, Kärenstrassĉ l^Eck^ derHäfnergasse.

Gelegenheitskauf.
>ju Weihnachts.Geschenken empfehlen

gp Plüschteppiche . ^8
200x300 cm groß Mk. 40.—>
250x350 „ . „ 65.- .

A. ^ ®\ &uth , Wiesbaden,
Museiimstrahe, Ecke Delaspeestrahe^

Bis Weihnachten auchTonntags bts Abend»
8 Nhr ae öffnet. 3668

k7.4°
27.
23.
20 .
09.

iLfi
77.

60 .50

36 .30

30 .31
16 .16

4l8JÜ30.8020-3°
LOS«103.85
SO llSS.»6
80 .76

3«/«
|l/3»/»|5>/r•/»
Z>/>̂>

ttcn

i Melstiekerei1<§>
(•)

® .jede «* Art wird sorgfältig und preis . ®
wert angefertigt in der

1 Plisse-Brennerei Werner, 1
|j|Tel.2622. Kl.Kirchgasse3. Tel.2622.̂
K<KKGG<KOO<KO KOOHKKKGOKK
Wegen Rngnnst der Witterung
bringe ich bei Barzahlung auf

winter-
Paletot-Äoffe

Mückgesetzte Stoffe,
farbige Damentuche

in Abzug.
n Reite sehr billig, a

Heb.£ugenbnhl
4 Bärenftratze 4.

klMMIek
^Veine ans den vortrefflichsten Dagen Kauen¬
thals ; hervorragende Crescenzen des Schurz-
schen Gutes , jetzt Königl . Domäne.

I *rä «ent - Kistelieii
(von 6 Fl . Inhalt an), sortirt , sehr geeignet zu

Festgeschenken.
Man verlange gef . Preislisten!

Besichtigung der Kellereien in Rauenthal ist
jederzeit gerne gestattet.

'Weingrosshandlung jacob Sdiraub,
Wiesbaden , Karlstrasse 39.

frei Haus
Fei» gespaltenes Anzündeholz

per Clr . Mk. 2.20
Abfallholz (Klötzchen)

per Ctr . Mk. 1.20 j
liefert

H. Carstens, Zimmermeister,
Säge - u. Hobelwerke , Lahnstraße.

Telephon -Ro . 418» 3593m
3

Spitzen - HanuMr i
Louis Franke

22 Wilhelmstrasse. Wilhelmstrasse 22.

(0 eihnuclits - Sortiment 1904 .
von Mk. 3.— anfangend

von Mk. 2.— anfangend
von Mk. 3.— anfangend

Messerpntzmaschrnen,
Aleischhackmaschmen,
^eibemaschinen,
Brotschneidemaschinen,
Mel - u. Federwaagen,
Elsmaschine».
maschenschränke,
Waschmaschinen,
§Nmaschinen,
^a-echmangeln,
Jaschtroüenqestelle,
Z »«°löse„. -7-«
Ingelbretter n. Tische,
«Prntus -Bngeleisen
-̂ .^ iiehlt in nur besten Qimlilälen

paffenden Weihnachtö-Geschenken

^Conrad Krell,
—-""" straff« 18, Geisbergstraff« 2.

Umlegkragen
Handarbeit

Bäffchenkragen
Spitzenkragen

in allen modernen Formen

Spitzenberthen zur Garnirung decolletirter Taillen von Mk. 12.— anfangend
Neueste Fagons

Spitzen -Garnitnren
(Offizier-Garnituren)

Jabots , Cravatten , Marie Antoinettes
Spitzen -Echarpes
Spitzen -Kopftücher und Chales

•bestes Lyoner Fabrikat .

Spitzentaschentücher
Spitzenfächer

echte Spitze auf imitirten und echten Schildpatt¬
oder Perlmutter - Gestellen.

von Mk. 2.50 anfangend

von Mk. 1.50 anfangend
von Mk. 3.— anfangend
von Mk. 8.— anfangend

von Mk. 1.50 anfangend
von Mk. 25 .— anfangend

3748

Klöppelspitzen
für Bett - und Tischwäsche.

Imitirte und echte Spitzen
für Kleiderbesatz.

Reichste Auswahl. Billigste Preise.



Mesbadsnrr Tagdlatt. Ahend-Ansgade , 1. KlattFreitag , 16. De;emher 1904

Atelier für Neuanfertigung,
• Reparaturen, Graviren,Vergolden, Versilbern,3 Sanggasse 3Grosses Lager in

luwelen, Gold- und Silberwaren,
für naturgemässe 1HIH Lebens-u.Heilweise,Hygienisches

Brustthee Nahrsalz-HHH kaffee’s
B' ut" . ■W’SfesfelH Nährsalz-

reimgungs - cacao’s
t*iee  Nährsalz-

Zehr - und chocoladen
Entfettungs- Kraftsuppen
thee Klostersuppe

Nerventhee Hafergries
Brennessel -Haarwasser

Nährsalzthee Brenriessel- ^

Familienthee Spiritus.

SandalenHeilkräuter
Pulver, Oele
Salben
Tinkturen
Heilseifen
Wollene und halbwollene

Kur-Decken j,
zu nass . Packungen m

Span . Kurmäntel
Verbandstoffe

Inhalations - k Augenb:
Apparate Bk Nasen

mh  d<
Irrigateure | | | !|gk Be{
Klystir-

spritzen

ffjr Wickel
Wj?  in Rohseide,
7 Leinen A
und Flanell jßi

Günstige Gelegenheit fite
Weihnachtsgeschenke.

Drei grobe Sendungen Regenschirme von de»
billigsten bi®z» den hochfeinsten sind bst mit«tu
getroffen und werden solche, um schnell bannt sa
räumen, zu nu?iir.lim?rori<s billigen^ ise» t>>,
Weihnachten ausverkanft.

Anftcrdem IN «/» Rabatt.
Versäume Niemand diese günstige Gelegenheit.

Feite ^ teetiseli,
Kirchaasie 87. neben Nonnen !,»f. ^

KüilMerlkälS
^silmcickLs - §>
<30 6 efchenke.
Die hervorragendstenLagerbestünde

der Firma Professor

KunstgewerblicheAnstalt
ViieSBBVCN. mauritlusftr. 8
werden zur Wcihnacht4saisonunter
dem reellen Werthe dem Verkaufe
auSgesetzt und ist kunstsinnigen Herr¬
schaften Gelegenheit geboten, merth-
-°ll- Gemäldeu. Porträts

ln Oel und Aquarell
(Driflnale von ^ roftffoc Ludwig von
Nößlrr ), fcrn-r
Bilüer-u.Zpiegslrahmen
in kiiustleritcher Aussiihrung. mcdern
und antik, »ach eigene» Entwürjen,
sehr preiSwerlh  zu erwerben.

Zur Besichtigung der im Laden de«
Herrn 8 . v. Santen , Maur >t «u«str. 8
ausgestellte» Muster wild ergebenst
etngeladeo.

Südfrüchte -Geschäft
Frisch ringen offen: Apfelsinen, C-trorm»,

»eigen , Datteln , Krachmandeln , Hael-
nüsie iliid Nüsse, Alles nur prima Waare, M
billigsten Tagespreis.Achtungsvoll

«n gro», Kar! Bltitf), e"dM|
Mauergasie 2, srnber Schillerplatz 3.

Rheinstr . 59,WiesbadenRheinstr . 59

TUrli - llTill Taidienmeiier , Sclieereu , iaasirane »*cr.
Te » ncl »irbes4erlie . ,VI€. «*«*rpl . tzniascliiiien , i <' lelselimi »iicliineii,

Malfe «*n »UI »! en , » cibmaseliincii u . s . w.

Ph . Krämer , Metzqerg asse 27, Telephon 2079, ö Von heute bis Weihnachten U

q  auf meine sämmtlichcn nur aner v
O kannt soliden Schnhwaaren ^

’tÜSmr’  Fiedler
9  Manritiusstratze N. 3496

ooe © ®ooo © ©o ©o ©G©®©2

einzelne Flasche 5 Pf. mehr. 2847
F. A . Düenstbach , Herderstrasse 10,

"Weinbau und Weinhandel._

Zu Weihnachten
empseble alle Sorten Nürnberger Lebkuchen und
Pfeffernüsse in grösster Auswobl, fste. Holl, und
Braunschweiger Honigknchen. Jlackener Printen,
Thorner Katb., Hildebrand'sche Lebkuchen, fste.
Baseler Lecerlp und Züricher Marzipan-Lecerly,
ächte Holl, und Rb». Specu!., sowie alle« andere
Confect, Banm-Confect in bekannter Güte.
W . Mayer «pelftspccßr. 8

(Ecke Markt , früher Schillerplatz).

Lampe«,
Lese-

Lampen»
Klavier-
Lampen

in grostcr Af.swaö'
empfiehlt billigst

NKattersteine . Gewürzvlätzchen aus der altrenommirten Fabrikv. F . A . Richter
& Co., Baseler Leckerli von A . Janson , Basel , Thorner Slotbarnulicn
von O . Weese , Thor », Honigkuchen von Th . HiMebrand & 8ohn,
Berlin , empfiehlt in reicher Auswahl

PeLee tzKiiLiiL, am Schloßplatz,
Ecke der Ellcnbogengasse . — Telephon 482 . _

2  Qoldgasse . Ctoldgasse 2 .
J . Kapp Nachfolger

(Inh . Oscar Eocsslng)
empfiehlt für das Weihnachtsfest seine
bestgepilef teil,garantirt reinen

Rhein * und Moselweine,
Dessert - und Bordeauxweine,

Champagner,
Cognacs und Liköre

in billigen und feinen Marken.

Knackmandeln , Tafelrosinen,
Orangen und Mandarinen,

Feigen nnd Datteln,
lose und in Cartons,

Chocolode — Cacao— ßiseuits,
Feine Marmeladen,

Wal*, Hasel -, Para -Nüsse,
Feine Fleisch *n.Wurstwaaren,

Caviar,
Präsent -Cigarren,

Nürnberger Lebkuchen.
Delicatess -Korfee

werden in jeder gewünschten Preislage
geschmackvoll hergestollt . 3622

Bestellungen nach auswärts
finden beste und prompte Erledigung.

eF. Kapp Nachfolger
(Inh . Oscar Itoesssnjj)

Ich bitte um Beachtungm.Schaufonstor.
18C*oldjjjo hm». Cohlgasse 2.
b-; I seit* ÄetiKasse.*-

WeNriststraste

mit selbsttliütiger Löschvorrichtung in sechs Grösse» und '
Ausführungen empfiehlt als 3

schönstes Weihnacht » -Geschenk

Conrad Krell,
Tamiusstrasso 13, Ecke Geisbergstrasse.

für OL u. Aquarell
für Kinder und Erwachsene , a
Weihnachts-Geschenke sehr ^
empfehlen, von 20 Pf. an

grosser Auswahl zu haben

Manritlnsstrasse » ,
neben der Walhalla.Sedanstraße3. W . Hohmann , Telefon 564,

Meine Weihnächtsausstellung 11

Hausapotheken,
Parfüm-Kästchen

von 60 Pf . an,

Seifen etc.
als sehr schöne Geschenke,
meine verehrl .Kundschaft giOj

zu besichtigen.
Kein Kaufzwang

Hinteransicht

mit Sitz- und Schenkelverstärkung

sind di © (besäen!
npfehle grosses Sortiment in allen Preislagen

von Mit . 2 .— an. 3719

Ludwig Mess,
Wefaergasse 18. *
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Deutscher Reichstag.
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16 . Dezember 1964.
82 . Jahrgang.

Militär.Pcasio«sgej«tze.
Berlin . 16. Dezember.

orm  Rundesratstische Staatssekretär Freiherr von
Stengel und Kriegsminister von Einem , sowie General-

w ' « M * di- Stlttrtemliino d- r

•SÄii » . . . rn « •*
cüriifipr wurde dem Kundesratc vorgewvrien , oah er
^ Rurlaae nicht genug beschleunigter gestern wurde
L voÄÄorsem daß er nicht länger gewartet habe
^inii -pude Punkte sind die rückwirkende Kraft und die

^ ihrem innersten Grunde wurzeln
Lke Vorlaa n in der hohen Bedeutung , die eine an-

Versorgung der invalide Gewordenen und die
Schlagfertigkeit , des Heeres

iffianae nicht, daß es nicht in der Lage wäre , diese
ausmbNngem Mit der Vorlage werde der Vor-

Maa über die Deckung nicht verbunden , weil noch nrcht
wnau Ameffcn werden konnte, wie hoch sich der srnan-
»ielle Effekt der Vorlagen stellen würde , und dann , weil

einem. Defizit von 100 Millionen wenig Sinn
hätte wegen des Teilbedarss von 6% . Millionen eine
besondere Vorlage -zu machen. Die Frntiatwe hrngchtlich
der Aufbringung des Mehrbedarfs werden wir mcht
dem Reichstag überlassen, das nehmen wir auf un». Was
«un die rückwirkende Kraft anlangt , so bewilligen mx
Meiei&en Kriegsteilnehmern aus Dankbarkert, sonst aberSSi «»f«<
iafiin führen, Härten auszugleichen , und .deshalb wurde
ein erhöhter Unterstützungsfonds tn ^ usl-cht genomE
Gegenüber dem Grafen Orrola möchte rch^ stellen, daß
jeder Pensionär mindestens das behalten soll, Es er
nach der Lage -der bisherigen Gesetzgebung erhielt , ^ re
allgemein rückwirkende Kraft würde zu Konsequente
führen, deren Kosten sich in keiner Wetze über,ehcn laßen.m stehe seit einiger Zeit mit'dem preußischen Finanz-
mimster in Unterhandlung wegen einer Verbesserung
der Wohnungsgeld-zuschüsse, mindestens für d̂ie Unter¬
klassen von 1006 ab. Diese Verbesserung murre auch eine
Verbesserung der Pension herbeisühren . Wurde nun
für die gegenwärtige Vorlage dre rückwirkende Krau
«mgefuhrt, so würde sich bei &cr Verbeffernng 4er Eöoh-
nlingSaeidzuschüsfe derselbe Vorgang wiederholen . Zu
solchen Dingen ist das Deutsche Reich tatsachlichl nicht
reich genug. Ein Verallgemeinern der ruckwrrkenden
Kraft würde nach meiner festen Überzeugung eine Klippe
sein, an der nicht allein diese Vorlage,, sondern über¬
haupt jeder spätere Versuch einer Verbesserung der .^age
der Beamten und Offiziere scheitern würde. In Reich
und Staat muß mau sich stets vor Augen halten , daß jede
Mark, jeder Pfennig , der dem einen gegeben wird,
früher oder später dem anderen genommen wird. (Leb¬
haftes Sehr richtig! links .) Der Behauptung Specks, die
Regierung hätte es in ihrem Interesse mit der Änderung
des Artikels 70 der Reichsverfassung besonders eilig ge¬
habt, kann ich nicht beipsltchten. Wir mußten 8 70 an-
'dern, weil es den Grundsätzen einer rationellen Haus¬
ordnung widerspricht, laufende Ausgaben auf voruver-
gehende zufällige Einnahmen zu bringen. Ich' mochte
mit dem Wunsche schließen, daß cs uns in absehbarer Zeit
vergönnt sein möchte, den Etat mit Überschüssen abzu¬
schließen. (Beifall .)

Mg . Wicmer (freis. Bolksp .): Die Deckungsfrage
hat 'der Schatzsekretär nur ganz dunkel beantwortet.
Einen Blankowechsel auf neue Steuern werden wir nicht
ausstellen; wir sind wenig geneigt für neue Stenern
«der die Erhöhung von Steuern einzutreten , um dre
Pensionen zu erhöhen . Eine Wehrsteuer lehnen wir ab,
weil sie die allgemeine Wehrpflicht herabmindert und ihr
deu Charakter einer geldwerten Leistung ausdrückt. Wie

her Aufbringung &cr Deckungömittel mutz ö 5̂
Menhaft geprüft 'werden . Dafür empfiehlt sich die
Überweisung der Vorlage an die Budgetkommifsion
Das Mannschaften-Versvrgungsgcsetz findet im allge-
uremen die Zustimmung meiner Freunde .' Das dis
ttetionäre Ermessen der Behörden aber wünschen wir
Möglichst eingeschränkt zu sehen. Erhebliche Bedenken
yaben wir gegen das Offizierspen 'sionsgesetz. Im Durch-
'chnttt wird in der Armee viel zu früh pensioniert . Den
vauptmißstand des 'Systems erblicken wir 'darin , daß
Doziere ihren Abschied nehmen müssen, wenn sie bei
r * Beförderung übergangen werden . Der Reichstag
ID Sweifcllos bas Recht, die Grundsätze, nach denen bei
Zr.  Pensionierung verfahren wird, kennen zu lernen

sein Urteil darüber abzngcbcn . Es ist sehr fraglich,
Offiziere durch die Erhöhung der Pension vor

wer unverschuldeten Notlage bewahrt werden . Da
ls, es nötig , den Offizieren eine allgemeine Bildung
«a «ebens dem Gesetze eine rückwirkende Kraft zu vcr-

^en, halten wir auch nicht für möglich.
»i-Ä Ticdcmann (Reichsp.): Die Offiziere stehen
^ schlechter als die Zivilbcamten . Diese sind fast un-

' "uch in kleinen Stellungen . Aber hat jemals
KV eltt Bataillonskommandenr das 60jährige Dienst-

gefeiert? Wir haben lebhafteres Interesse,
JL tn.. t* n hohen Kommandostellen auch junge , frisch«
-t^ .. ruitige Kräfte hineinkommen und daß die An-
tzil ^ ^ krast der Armee für .die Kreise, aus denen sie
amzieht,  erhalten bleibt. Redner kommt dann
war,» " der Verabschiedung des Generals Krctsch-
seld- sprechen, den er recht gut gekannt habe. Der
aui-illn-n? zweifellos ein sehr tüchtiger Mann und ein
Hab- Kx  Gesellschafter gewesen ; seine Erzählungen aber
Retw-l.^? 'boch mit einiger Vorsicht aufnehmen müssen.m( ]}  wyrt fort: Bezüglich der rückwirkenden Kraft
als b^ bcm Schatzsekretär Recht. Wer mehr verlangt,

Vorlage gewahrt , erschwert deren ZusianA-
Wir wallen nehmen, was das Gesetz Gutesr Wwen.

Ottttfjt,
namentlich die Abstufung nach der Erwerbs

fähigkeit. Redner spricht sich schließlich gegen die Ver
Weisung an die Budgetkommission aus und wünscht die
Vernxisung an eine Kommission von 21 Mitgliedern.
(Beifall .) „

Abg . Licbcrmann von Sonnenbcrg (deutschsoz.). -r)cr
Kriegsminister hat Recht, daß 'die gegenwärtigen Pen¬
sionsbezüge nicht ausreichen und daß die besonderen
militärischen Verhältnisse eine besondere Form der
Pensionierung notwendig machen. Die Regierung hatte
mehr fordern und dem Reichstage das Odium überlassen
sollen, Streichungen vorzunehmen . Ich freue mich, daß
Graf Oriola sich dem Gedanken einer Wehrsteuer ^gegen
über sympathisch aussprach. Die Lockungen der sozial.
Amokraten werden auf das Offizierkorps keinen Ein
fluß üben. Die Offiziere schen mit Recht in den 'Sozial¬
demokraten Danaer , die zu fürchten sind, auch wenn sie
Geschenke bringen . (Ho ! hol bei den Sozialdemokraten .)
Wehe 'dem Kaiser und dem Reich, wenn einmal das
OffizierkorpS darauf angewiesen sein sollte, sich Das
Wohlwollen der Sozialdemokratie zu erringen (Ge¬
lächter bei den Sozialdemokraten .) Die Ausführungen
'des Schatzsckretärs hinsichtlich der rückwirkenden Kraft
erkenne ich als durchschlagend an . Leider hat unser
Prachtbau immer noch keine Inschrift . Man ŝollte rhm
die Widmung geben : „Das deutsche Vvlksheer den
deutschen Volksvertretern "; denn den Erfolgen des Aut
schen Heeres verdanken wir Reich und Reichstag . (Bei-

^ °W Mommscn (freis. Ver .): Vor der Verabschie
düng des Gesetzes muffen wir wissen, mit welchen neuen
Stenern wir bedacht werden sollen . Von der Deckungs¬
frage werden wir unsere MstimMung nicht gegenüber
dem unsympathischen Gesetze abhängig machen, aber
Klarheit müssen wir haben. Von der Wehrsteuer Halten
wir nichts. Einzelne Bestimmungen der Vorlage muffen
geprüft und geändert werden . Dem Pensionsgesetz für
Offiziere stehen wir nicht so sympathisch gegenüber wie
dem Mannschaften-Bersorgungsgesetz . Eine besondere
Berücksichtigung des Offiziers aus AnerhöhtenAitzor-
dernngen herzuleiten , erscheint wir nicht angebracht. Die
Anforderungen erhöhen sich in allen Berufen . Um den
verabschiedeten Offizieren ton Übergang in Zwil-
ftellnngen zu erleichtern, mutz als Vorbildung für Ae
Offiziere das Abiturientcn -Examen verlangt . werden.
Eine Erhöhung der Pensionen für höhere Offiziere halte
ich nicht für angängig , dagegen ist sie für Subaltern¬
offiziere und Hauptleute nötig . Bezüglich der rück¬
wirkenden Kraft stehen wir auf dem Boden der Vorlage.
Mommsen empfiehlt schließlich Verweisung Ar Vor¬
lagen an die Budgetkommission . , ^ 4 . . ,,

Abg . Werner (Deutsche Reformp .) beklagt, daß mit
An Vorlagen nicht gleiHzeifig eine Deckungsvorlage ein
gebracht wurde . Er empfiehlt die Verweisung Ar Vor
lagen an eine besouAre Kommission, damit sie bald er¬
ledigt werden.

Abg. Speck (Zentr .1: Wir erklärten schon rm Früh
jahr , daß wir die Vorlagen irur in einer Form er¬
warten , die auch die Deckung sicher stellt. Mit der Mer-
weisung an die Budgetkommission wollen wir An Vor¬
lagen nicht ein Begräbnis erster Klasse Areiten , sondern
das Gute darin wollen wir annehmen . Die Beratung
hat keine Eile . Die Büdgetkommission kann nach Ostern
in Ruhe verhanAlu . Der Luxus wird nicht aus An
bürgerlichen 'Kreisen in die Armee , sonArn umgekehrt
aus Ar Armee in die bürgerlichen Kreise hineingetragen.
Eine Einschränkung As Luxus der Armee würde auf den
Bürgerstand zurückwirken, und wenn Ar KriegAMinftter
für die Verminderung Ar Offiziersduelle sorgte, wurden
sie auch in den anAren Schichten der Gesellschaft auf¬
hören . Bei der Bewilligungssreudigkeit Ar Sozial-
Amokraten hoffe ich, daß sie auch Ai Ar Etatsberatung
praktischere Konsequenzen ziehen, wenn Ar Pensionsetat
erhöht wird , und nicht bloß An Mund spitzen, sondern
kräftig mitpfeifen werAn . (Beifall im Zentrum .)̂

Abg . Snedckum (Toz .): Die Erklärung des L-chatz-
sekretärs hat uns nicht befriedigt . Das Mannschafts'ver-
svrgungsgesetz ist nur als ein notwendiges Übel dem
Offizierspensionsgesctz angeheftet . Der Andrang zur
O-ffizierslausbahn wird durch das HinaufschrauAn zu
der verlangten Vorbildung nicht geförArt , das würde
eher geschehen durch die Abschaffung Ar Bevorzugung
des Adels . Hinsichtlich Ar Äußerung TieAmanns über
General v. Kretschmann begreife ich nicht, wie ein Gent¬
leman sich in dieser Weise äußern kann. (Präsident Gras
Ballestrem ruft An Redner wegen dieses Aüsdrucks zur
Ordnung .) -Dueöekum, fvrtfahrend , bittet , die Vorlagen
Ar Budgetkommission zu überweisen.

Kriegsminister v. Einem : Rach Am bisherigen Ver
lauf Ar Diskussion fand der Entwurf für die Mann
schäften im allgemeinen Zustimmung , Ar für die Offi¬
ziere eine gewisse Ablehnung . Mau glaubt , die Guillo
tine Ar Verabschiedung arAitet ungeschwächt. Die Ossi
ziere sind aber heute viel dicnslälter als vor 80 Fahren
Die Verabschiedungen beruhen auf Oualisikatiousberich
teu, die jährlich Am Militärkabinett eingereicht werAn
Die Vorgesetzten sind angewiesen , ihr Urteil wohlwollend
abzugeben . Bei 'Erteilung Ar Qualifikation wird nie¬
mals in gswiffenlofer Weife so verfahren , daß etwa ein
Offizier auf die Straße goworfen wird . Die Berichte
wetden im Kabinett einer Durchsicht unterzogen , dann
wird Am Kaiser in gewissenhafter Weise Vortrag ge
halten, und Ar Kaiser entscheiAt, wie sich das Avance
ment in die höheren Stellen gestalten soll. Man sagt,
Osfizierc , die übergangen werden , nriitzten im Dienst ver¬
bleiben . Di « Ansicht ist absolut falsch, daß, wenn z. V.
ein Hauptmanu zum Major AförArt wird , nun alle an¬
Aren Hauptlcnte gehen müssen. Man erkennt einfach schon
Ai An .Hauptleutcn und BataillonskommnnAnren , ob
diese Herren zu höAren Stellungen geeignet sind oAr
nicht. Ein BataillonSkommandcur z. B ., Ar drei Fahre
sein Bataillon führte, und von Am die Vorgesetzten die
ÜArzengung gewonnen haAn , er füllte seinen Platz aus,
Ar aber nicht RegimenMommanAur wird , bleibt ruhig
im Dienst , biS er zum Oberstleutnant beförArt werden
kann. Dann wird ihm gesagt, der Kaiser hat keine
wfttere Verwendung für ihn.

Abg. Mommsen meinte : Rach oben müßte
das diskretionäre 'Erntessen walten , nach unten
nicht. Ein Leutnant , der 15 Fahre Leutnant lsi,
und Am gesagt werde, „aus dir wird nichts , muß so
schnell wie möglich fort, damit er sich eine andere Ltellung
verschaffen kann. Solch ein Offizier soll in einem Kriege
einen Truppenteil führen , wozu er nicht befähigt ist; das
geht einfach nicht. Das Militärkabinett hat in keiner
Weise eine diskretionäre Gewalt . Niemand wird an¬
nehmen , daß ein Chef des Militärkabinetts dem Kaiser
eilven Vortrag Hallen wird über Dinge , die nicht in Am
Qualisikationsbericht stehen. _

Kriegsminister v . Einem fährt fort : Dhne
eine ziemlich bedeutende diskretionäre Gewalt des
obersten Kriegsherrn kann eine Armee niemals auskom-
men . Behauptung , bei der Bemessung Ar Zulage
für KriegsinvaliAn spiele die politische Seite eine Rolle,
ist absolut unwahr . Wer solch eine Behauptung auf >tellt,
muß gleichzeitig auch Beweise beibringeu . Man hat be¬
hauptet, die Offiziere müßten die Vorbildung als Abitu¬
rienten haben: auch Ante schon sind 45 Prozent Abitu¬
rienten ; mit einem Schlage nur Abiturienten aufzu¬
nehmen , ist nicht richtig; Ann wir müssen über An Olfi-
ziersmangel hinweg . Zum Fall « As Generals v . Kretsch¬
mann möchte ich Amerken , daß davon keine Rede sein
kann, daß Kretschmanns Entlassung verfügt wnrA , weil
er den Kaiser im Manöver Asiegte . Wenn Kretschmann
aber behauptete, er sei entlassen worden , weil er nach
Am Manöver ernstlich und laut nAr Nenernngen in
Ar Armee sich geäußert habe, dann beweise er durch solche
Kritik, daß er nicht das Zeug zu einem KommaNdleren-
An hatte. Wer Maßmahmen des Allerhöchsten Kriegs¬
herrn laut tadelt, ist als AAr Offizier nicht mehr zu
verwenden . (Beifall rechts.).

Nach weiteren Bemerkungen Ar Abgg . Schrckert
(Deutschkons.1, Miclczynski (Pole ), Arendt (Reichsp.),
Gras Oriola (nat .-lib .) und Speck (Zentr .) werAn dir
Entwürfe Ar Budgetkommission üArwiesen.

Die nächste Sitzung finAt am 10. Fannar , 2 Uhr,

^ " >Aus der Tagesordnung stehen Resolutionen zirm Etat
des Reichsämts des Innern . Schluß 5 IHr 45 Minuten.

Vermischtes.
* Fra » Chadwick, die amerikanische Fra « Hnmbert,

sitzt im Tombs -lGefängnis zu New York; sie kann die
geforderte Bürgschaft von nur 15 000 Dollar nicht herAi-
schaffen; sie, die Millionen zu besitzen behauptet, muß
wegen lumpiger 15 000 Dollar im Gefängnis bleiAu.
Frau Chadwick ist darum immer noch das Gespräch As
Tages in Amerika. Bor 14 Tagen noch mar sie eine un¬
bekannte Persönlichkeit, die in anscheinenAm Reichtum
sich ruhig ihres Lebens freute . Heute ist sie zweifellos
die Frau , von Ar in Amerika am meisten gesprochen
wird , Gefangene und auherstanA , 15 000 Dollar , An
Preis ihrer FreiAit , aufzubringen ! Augenblicklich ist
sie eine freundlich ausfehende ältere Dame ; sie ist
61 Fahre alt und hat graues Haar , aAr ihre Erscheinung
ist trotzdem jugendlich und ihr 'Gesicht weist nur wenige
Falten auf . Sie ist, um sie kurz zu beschreiben, eine
Frau , von der man wohl erwarten kann, daß sie ver-
mögende Leute mit dem festen GlauAn an ihre Ehrlich¬
keit erfüllt . Was sic eigentlich mit 'Am Geld augefangen
hat, da sie doch jetzt nicht einmal 15 000 Dollar aufbringen
kann, ist noch rätselhaft . 'Ihre Anwälte sagen, sie habe
vor drei Jahren ihrem Mann 2)4 Millionen Dollar
übertragen . Er weile in Europa und nehme an Ar
Sache tätigen Anteil . Seit Weggabe dieser Summe
dürfte Frau Chadwick weitere 600 000 Dollar aüfge-
nommen haben, und doch ist sie nach so kurzer Zeit außer-
stanA , 15 000 Dollar zu zahlen . 'Sie hat in der gaNzen
Zeit nicht übertrieben gelebt , sich abwechselnd in Cleve¬
land und New' York aufgehalten und durch ihre LeAns-
führnng keine großen Ausgaben gehabt , da einerseits
die sogenannte gute Gesellschaft von New Aork keine
Neigung 'zeigte, sie anszunehmen , nnd sie anArerseits
merkwürdigerweise eAnsbwenig Neigung zeigte, in die
'Gesellschaft zu gelangen . Ihre Angehörigen in Cleve¬
land leben in leidlichen Verhältnissen , sind aber keines¬
wegs reich, so daß die Frage unbeantwortet bleibt , was
sie mit Am Geld« gemacht hat. Niemand außer ihr,
selbst ihre Anwälte nicht, können diese Frage beant¬
worten . Nur eins ist klar, nämlich, daß sie den Leuten,
die ihr Geld gaben, an Geist und Willenskraft uneudlich
überlegen war . Einen Dell ihrer UberlegenAit bikdete
ihre ReAgaA . BankpräsiAnten und gewitzte Finanziers
ließen sich ihre Geschichten erzählen nnd fielen mit
Millionen darauf hinein . Nach Au Angaben , die die
'GesänqnisaüfseArin üAr sie macht, ist die jetzige Frau
Chadwick hie «Ämalige A Vere , die von 1891 bis 1898
in demselben Gefängnis war . Die Gefängnisaufseherin
sagt von ihr: Cassie Chadwick oder Frau de Vere , Ann
unter diesem Namen kannte ich sie, ist die merkwürdigste
Fiau Ar ich jemals in meinem Leben begegnet bin,
und ihre Streiche , seitdem sie das Gefängnis verließ,
üArraschen mich nicht im geringsten . Sic Asaß eine
WunArbare hypnotische Macht, konnte die 'Zukunft vor-
hersagen und sell'st als Strafgefangene Nränner aus
der besten Gesellschaft an sich ziehen und durch die Gewalt
ihrer lmvnotischen Macht zwingen , ihr Geheiß zu er-
füllen . Niemand konnte Ar Macht As Blickes der
de Vere widerstehen. Man hat darin wvhl auch die
Erklärung für die eigentümliche Gewalt , die sie über
di« von ihr geprellten Finanzl 'ente ausübte.

* Humoristisches. Die Hauptsache. ,-Du , Elly,
findest du nicht, daß dein Bräutigam krumwc Becnc hat?"
— Elly : „Ach was — aufs Standesamt kommt er schon
damit". - Re i se we i s he i t. „Nu , Sie sind jetzt
in Bayern gereist. Wie war 's ?" — „Ach, die Eisenbahn-
züge sind dort so charaktervoll." — „Charaktervoll — wie-
sv?" — „Sie verspreche» so ivenig und halten so viel ."
(Lust. Bl .)
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An die

HM - mii Grundbesitzer
Wiesbadens.

Neue Steuern,
welche den Haus - und Grundbesitz aufs Neue außergewöhnlich
schwer belasten , werden vom Magistrat geplant und in aller Kürze den Herren
Stadtverordneten zur Genehmigung vorgelegt.

Bedeutende Erhöhungen bestehender Steuern
und zwei neue Steuersysteme auf einmal sollen de»zahlreichen
Sonderlasten hinzugefügt werden. Noch nie sind Steuer -Bors
schlüge gemacht worden, welche die Interessen aller ErWOkbsständO
so bedrohen, wie die neuen Vorlagen. Dev ZUZUg , namentlich der AnbaU
wohlhabender Familien wird erschwert, die WohNNNgkN indirekt Verteuert.
Eine Steuerart allein belastet Einzelne um TaNseNdk , ja bis über Hundert,
rausende in einem Jahre . Wir find der Meinung, daß durch weise Wirtschaft»
lichreit und Ausbau unserer Kureinrichtungenu. s. w. erhebliche Ersparnisse und
Mtehreinnahmen ohne neue Stenern erzielt werden können. F431

Zur öffentlichen Besprechung aller Fragen laden wir hiermit

alle Haus- und Grundbesitzer Wiesbadens
auf Freitag , den 1« . D - zember 1904 , abends 8 1/* Uhr , in den Gartensaal
des Restaurants, FrtedrichShof* ein und bitten im Interesse der Wichtigkeit Per
Sache dringend um zahlreiches Erscheinen.

Der Vorstand
des Haus - und Grundbesitzer-Vereins , E . B .,

Wiesbaden.

*

*

*■§ ?

♦
r$?

3 «eb«n erschien in unserem Verlag und ist durch
diesen zu beziehen:

ü-MsMUischr
MslmZkkD 1905
ein handliches Merkbüchlein für das neue Jahr , mit
Erzählungen , Sprüchen, Gedenktagen u. A. aus Naffau 's
Vergangenheit.

Preis SS Pfennig.

£. Kchcllenberg'sche Bofbuchdmckcrei
vertag des Wiesbadener Tagblatts.

ch.

*
i*

ch

Abrnd -Anssade , 2 . Statt.

Als kostbare
No . 588,

Weihnachts- Geschenke
empfehle ich

Oelgemälde,
hervorragende Meisterwerke.

Andreas Achenbach, Vor dem Sturm,
„ „ Lootsenboot,

Gregorv. Bochmann, Bei Scbeveningen,
„ „ „ Regentag,
)? „ M Esthländische Landschaft,

JuliusV. Klever, Winterabend,
A. Normann, Mitternachtssonne,

, „ Mondnacht Lofoten,
höchste Auszeichnung Pari * 1900 , -Wi

Eugen DQcker, Abend Ostsee,
Gabriel von Max, Märchenkönigin, Anmuth, Widmungu. d. Toast,
Franzv. Lenbach, Sehnsucht,
A. Rasmussen, Norw, Fjord,
Julius Adam, Spielende Katzen,
H. Liesegang, Rheinische Landschaft,
Germann Grobe, B. Katweyk,
F. Soulacroix, Mohn und Kirschen,
Emilie Preyer, Pfirsiche und Trauben*
Ludwig Fay, Hund vord. Hasen und gestellter Keilec,
Heinrich Hartung, Frühling und Oberwesel,
F. Leeke, Waldidyll,
D. Tomassin, Winter im Walde,
Otto Pilny, Pferdehandel, Abend in der Wüste,
und viele andere auserlesene Werke, deren Preis ioh bis Weihnachten
bedeutend herabgesetzt habe.

F . Küpper , j
Kunsthandlung :,

11 Tamrasstrasse 11
Ecke Geisbergstrasse.

Nassauischer Kunstverein.
Führung des KunsthistorikersW . Waldschmtdt durch die Ausstellung von

Original. Radierungen in der städtischen Gemäldegallerie(Museum) Samstag , den
de» 17. Dezember , vormittags II Uhr . Ft90

Eintritt für gTtitpItebcr des Nass Knnstvercins frei, für Nichtmitglieder Mk. 1.-

in »Ilen Ausführungen für
Petroleum , Spii 'itusgliihlicht , Gas,

electrischcs Licht , 3728
in grosser AaiswaM bei

Conrad Krell,
TauBUMtr . IS . Kehr Hp | ,barg « (ri

Herren 'Wäsche.
Spezialität:

Herren-Hemden nach Maass
mit lein. Einsatz von Mk. 4.— an.

Cravatten.
Kragen und Manschetten.
Unterzeuge und Socken.

Hosenträger.
—- *0^ 0«-

Theodor Werner,
Leinens und Wäsohe - Haus.

Gegründet 18 ii8.
Wobergasse 30. Ecke Langgasse. Letzte Neuheit.



empfiehlt billigst

» . Burgstraße— Ecke Häsnergassr

US . 888. zu,«.» Statt. Wiesbadener RngblaW. F-at»,. 16- gtl,",1'cr li>IKt-

Hndra-SödtDeme
^  Durch da« Kaiserl . Patentamt geschützte Marke der Firma

Omli Neugebauer , Wein-Import,
ScbwaHnicber . tra . ie SS . — Tel . < 11.

Kette 11.

ln Fläschchen von reichlich 58 Glas Inhalt
per Fl. 30 Pf . ohne Gl.
" «171

Nach Wahl:
, nnH. r Malaga , rotgoldner. Douro-Portwein. Sherry, süss. Sherry, trocken. Madeira, von

der Cl Steller M’arsala , süss. Mars ala , trocken. Samos-Ausbruch . Yermouth , Cnzano & Oe,

Auslesen 40 Pf. Feine Auslesen 50 Pf. per Fl.

Bei Ahnalune von « oder IS * IB . chcl . en eleganter Karton grati . .

pr Als Fest- und Gelegenheits-Geschenke sehr geeignet.
Zu beziehen durch die Kolonialwaren- und Dellkatessen-Handlnngen, Progerien , Konditore ien.

Cigarren
und

Cigaretten
Fest-GescMen

In allen Preislagen
empfiehlt

L.A.Mascke,
28 Wilhelmstr . 28

(Park-Hotel, Bristol).
3680,

LI 1 . T -TIlilM-

5? Deutsche
Ktzr-AWMOn,

Zeche„Muline",
da« Beste was «S in Nnthracttii rissen gibt,
den» weder di« englische noch belgische
kommt dieser Rnhrmarke an « ohlenstost-
«ehalt gleich— nur S «/» Asche- nnd ist
dabei bedeutend billiger.

Aufträge werden stets prompt und
reell ausqesiihrt. 3339
Uohleu-Consum-Anstalt

Friedrich Zander,
»Nisenstratze 24. Fernsprech er 2352.

Schenken
Sie eine Flasche von meinem vorzgl.

fflosel-Cognac,
1 Liter zu Mk. > .—- u. Mk. 8 . O,
und Sie machen die grösste Weih¬
nachtsfreude damit.

Mein lJo »e !- r « * iiat
Ist ärztlich empfohlen nnd
unentbehrlich für Kranke

und Reconraleacenlen!

Med.-Drogerie
„Sanitas “,

Manrftinsstrasse 3
(neben der Walhalla ). 3629

Schirm - Fabrik
P.Kindshofen,

Golftgasse 23,Ectehanuasse,
Anerkannt

bestes Fnbrlknt

(grösste Auswahl,
Billigste Preise.

■V * Telefon « 18 . *8

äg er

Eine Wohlthatf
beleibte Herren,
f. Kegler, Reiter,
Turner, Red-

2* fahrer ete. ei».
£ Freiheit des
« ■ Rückgrates,
2. frei beugende
gr Bewegung!
3 . Dieser ■olldo,

bequeme
Hosenträger

ist stets TorrätWjbeiist der Beste der Welt!

ML Besitz,
2Neugasse2, an der Fiiedriclistrasse.

12. Ellenbogengasse 12.
Telephon S4t ._

Stock- u. Schirmfabrik,
Langgasse 3 , a. d. Marktstraße,Wilhelm Renker,

Weihnachts -Verkauf
z« äußerste«, festen Preisen.

Regenschirm« nur eigener Fabrikation in Musterau»wahl> Nur moderne und elegante Sachen
^fcStiaunq ohne Preiserböbunn. Reparatnren. lieber,-eben billia in jeder gewünschtenZeih

tthre« aller Art, auch getragene, werden sehr
"An.. billig abgegeben.

"Eparaturen werden durch mich selbst gut besorgt

Butroni , Uhrmacher,
Hellniundstrabe 51, 1 St.

vollständig gernch,
nnd gefahrlos,

empfiehlt billigst 3191

Franz FM
Wellritzstratz« 6,

Für den

Weihnachts- Baum!
CUristfcauntbehänge

in Chocolade, Fondant, Cr6m, Likör, Oelde, Pasten in grosser Auswahl
zu bekannten mässigen Preisen.

Jtarzipanwaren,
grösste Auswahl in Torten, Kartoffeln, Teegebäok, Broten u. Würsten eto.

Bekannte Spezialität : 5 - und 10 - Pf . -Marzipan - Artikel,
ca . 130 « orten ! Rand Marzipan.

Kinder-Kaufladen-Artikel
5 und 10 Pf. und hoher.

Aeusserst reiche Auswahl, reizendo Neuheiten.

0J ^ OCOl £ ld © Packungen, Spiele, Tiere, Gruppen n. s. w.

Ca. iO Soden fiebknehen
Ton Heinr . Hliberleln , Nürnberg,

Tlieod . Hildebrand & Mohn , Berlin,
* Gustav Weese , Thorn,

eto. eto.

zu billigsten Freisen.
Ih' UrnberRer Pflastersteine , Pfeffernüsse , braune Plötze , Moppen , Spitzkugeln eto.

Kn Aachener JPrinten von Henry Lambertz . ,
Tafelcliokoladen , ca. 60 Sorten , erste Fabrikate.

Bonbonnieren . Konfltnren . Honbons , Biskuit «, 38 Sorten,
Caeao , Tee.

Chocoladcn-
Jlaus

HZfJSf

sägi

Sicht zu übersehen
electrische
Uhren und Goldwaaren liefert gut und billigst
Frledrlehstrass © 50,

Ecke Schwalbacherztrasse, Part.Wilh. Mesenbning,
Uhrmacher . 2839

3786

Carl?.Müller.
Hauptgeschäft : Iianj ;jjasse 8.

Filialen : Wellrltzstra »*e 18 , Halinlior *tra **e » •

Kohle«.
Kohlen ans den besten Zechen de» Rnhrgebiet«.

sowie BriketS und Anzündeho », empfiehlt zu
den billigsten Preisen „ , .

liudwie Acker , Sleonorenstraße 6.
Lener: Dotzheimerstrafie 18.

Imettribfet l
aus gemälztem Korn ist das

Beste Brot der Welt!
Yon höchstem Wohlgeschmaok und >

leicht verdaulich. Gesunden und Kranken |
ärztlich empfohlen. Bei: An « . Knjyol,
Hofl., Carl Mertas , Peter Ruint.
J . C . Hciper . S^rledr . I . rolb !
Jean Kprlng . I onl « Ilofnin . n . j
.8 . M Blntli . . V.  A . Mllller , |
18. SSöIken u . A.
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(ieorg Rasche,
prakt . Zahnarzt,

Kirehpsse 62,1. §
Sprechst . 9— 12, 2— 6. §

1900000000000

„WesteatKof'jtestaaranf,
Schwalbacherstr. 30a, Alleeseite.

Ilittagftisch Ton BO Pf. an. 1 .20 , Abonn. 1 Mk.
ärouer baul-

Kleines Sälchen nooli frei!
Kd . Weygandt.

V

Gold-b.
Silberwaren

empfiehlt zu bekannt billigen Preisen

& Gottoald,
Goldsohmied, Faulbrunnonstr. 7.

Besonders empfehle Stück « fflr
Herren mit «regt. Rlllierfrlff

von Mk. 6.60 an.
Sold . gest .Tranrlage

fertige in jedem ge
wünscht. Preise.

•los . l *iel , Rhcmstraße 97 , Part .,
emjtfifblt fick zum Einsetzen künftl.

Gebisse.Zähne und ganzer
in Geld und Kautschuk unter LO-sLbriser fdüvift*
«Her Goranti«, fctpu P low dir«« schadhafter

ZLk»n«. Aatzn»i»de« k x.
WcjMfaturm n. AmSudrrn von nrtr nicht

gefertigter Gebisse bereitwilligst und schnellsten».

Nickel, Eisenn. Blech
empfiehlt billigst

Erich Stephan,
Anssteiier-Mag. für Haas and

Köche. 8686

TlMimOr
ui Gllbeir

empfehle in großer Auswahl.

Nur bestes Fabrikat
zu reellen Preisen.

P. Ullrich,
aus Solingen,

Specialgeschäft Solinger Stahl-
waaren,

Kirchstasse 34.

Unter rceia & e,
Unterjacken u. Hosen,

Normalhemden, Leibhosen,
erprobte, haltbare Qualitäten,

empfiehlt in allen Preislagen
Friedr. Exner, 3*321

Wiesbaden . Neugasse 14.

Anzündeholz,
trocken, f. gesvalten. 100 Pfd. 2 Mk. 20

C.'hr . 14n <«pi >. Dotzheimerstraße72

Jakob Ulrich, ®'SiÄo! 1'
empfiehlt: frische« u (tefclwnee Ochs' iiflelich und
Schweinefleisch!>Pfd. 60, 70 u. 80 Pf., frische u.
qesalz nr Sdiweinrköpse, Ohren, Russcl, Fuße und

eineä Pfd. 40, 60 und 60 Pf.

mm
Wicht tropfende

Christbaum-Lichter9
(träufeln nicht, auch wenn sie schief im"Winkel

yon 45° befestigt sind). 3789
In V»-Pid.-Packeten mit 15 n. 20 Stück k 60 Pf.

u

Lichter -Halter mit u. ohne Kugelgelenk.
Drogerie Koebns , Taunnsstr. S5 . Tel. 2007

J

Hch . Hagel , Sattlerei,
jetzt Häfnergasse 5,

empfiehlt:
gegr. 1870,

Schulranzen, Taschen. WcheMager, Reise- und Kanddofser, Handtaschen.
Brieftaschen. Ctsarren-Anis. PMenlounaics. Hasentrager.

sowie sümmtliche Lederwaaren. — Reparaturen schnell und billigst. 369

Fertige

in grösster Auswahl

empfiehlt

oy
<eami Marts mi

Langgasse 47.
Telefon 117. Feste Preise.

8740

Zum Confecf -Baeken:
Geriebene Mandeln und HaselnüssHaselnüsse

täglich frisch.
Rosinen . Corinthen , I Ammoninm , Pottasche,
Sultaninen , Citronen , Roseiswasser , Backoblaten,
Citronat , Orangeat , Reinen Bienenhonig
Ponderzncker , und Syrnp,
Vanillezucker , I Bunten Streuzucker,

Feinstes Confect- und Kuchenmehl
empfiehlt billigst 3610

Pet ©r Quint * am Schlossplatz, Ecke der Ellcnbogcngasse.
Telephon Xo . 482 .

In Kiebri 'cd a . * b.
häuft man kirn

HltsnaffauiTcben Kalender 1005
bei:

5rltz» ffrantitnrt«r!tra&t 17. /NlLbelS» Ellfabetbeiiitraije 14.
Hdammes, « allerltrake 17. Malier, « atbbauaftra^ 78.
fjinhcittiann, firmenrubfiraße 14. BieiddöferM^ e., Merda«Ie,ei'Nratze84.
Kneipp, Valbbausllratzr 37/99. Schmidt» JöababofRrafe«15.
LindenM ^ e.» ff rkärldjltrafee 14. Lindorf, Lifchgallr 18.

Kreis 25  Af. L ScöelUn&erß’fcbe tbofbucbörucftertl
Mlrsdsaen.

«SR

NnckiUI
Wir empfehlen

Gestickte Filstncli - l ’ ortierei » ^
Pliisch-Application, 2 Shawls und 1 Lambrequins

Mark LS .—. 38(13

J . & F. SutEi , Wiesbaden,
Museumstrasse 4, Ecke Delaspeestrasse.

Ballblumen,
stets willkommene Weihnachtsgeschenke.

Künstl. Blumengeschäft US. v. Santen,
Mauritiusstraße 8.

XXXXXXXXX X xxxxxxxxxxx

Z Zum Backen
empfehle

X alle Gewürze
" in nur bester Qualität:X
X
X
X
X
X

Mandeln , Hafclnusikerue,
Citronat , Orangeat,
Sultaninen , Rosinen,
Backoblaten re.,

W  j « billigsten Preisen.

Semania-Vrogerie
6 » Portzehl,

55 WHeirrstrcrße 55. 3658xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
MQtten 's
Niihr-Cacao
‘/«-Pfd.-Packet Mk. 1.—,

Nälir-Biscuit
V«-PW.-Oarton 85 PL,

Nähr-Zwieback
h.-Pfd.-Paoket 20 Pf.,

Prpäteriiielil
‘/»-Pfd.-Paeket 25 Pf., I

von Autoritäten als äusserst nahrhaft,
blutbildend , bekömmlich , Magen -, Dari»

kranken u . Blutarmen empfohlen.

Ton Univ .-Prof . Dr . meji Hennig,  Dir . ein«
Itinderheihinstalt als vorzüglich anerkannt,
ist äusserst nahrhaft  und nach Aussetzunga«r

Brustnabrung sofort bekömmlich.
Erh . bei Apoth . ©. Siebert , Markts»
Backe ÄEsklony , Drogerie Möbus»
Taunusstrasse , Erat ® BernstesB»
E . Kocks , Drogerie Massig , Wellritz-
strasse , Wilhelm MachenheiiE« r>
Dotzheimerstrasse.

Kn gre » bei
BandelKeiellKcliart Sorl «. RoonstrauM-

Feine Spiriten:
Fräres,Absinth von Bouvier

Neuohfltel,
Advokaat v.J .G.Coymam&Zoon,
Angosturabitter v. Dr. Siegert,

, v.Th.Mcinhardt,
Ratavia-Arak, echter,
Aromatique v. Aug. Merkel,
Bbnedictiner, echter, v. Fecamp,i ■ -• —lli, */ », 1 4 u. Vs Flaschen,
Erven Lucas Bois Liqueure,
Underberg Bonekamp,
C'nartreuse, gelb, echter,
Cognao, deutscher, in ' /i u. l/*FL,

„ franz., E. Martin & Co.,
„ Js . Heneesy& Co.,
„ Pellison pfere& Co .,

Elixir de Spa v. Sehaltin, Piery
& Co.,

Wynand Focking-Liqueure,
Sohwarzw. Kirschwasser, echtes,
Maraschino di Zara von Gir.

Lnxardo,
Schwed. Punsch v. Cederlunds

Soner,
Franzbranntwein, echter (Eau

de vie de France),
Jamaica -Rum, echter,
Danziger Goldwasser \ aus d.
Dopp. Kurf.Magenbitter( Lachs,
Echter Vermouth di Torino von

Fr. Cinzano & Co.,
Irisch Whisky v. Dunville &Co„
Scotch Whisky v. John Dewar

& Sons, 3429
Robert ßurnetti Old Tom Gin.

Wilh. HeSor. Birck,
Specialgesohäft

für Spirituosen und Weine,
K " k (‘

iin <l Ornulciistrasse.
Bezirks- Fernsprecher No. 216.

N'

gel
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KMÄKKiGM ^

Mene 13»

Wellritzstr. 22, Seke Kellmundstr.,
Sonnabend , den 17. Dezember,

Hachmittags S Uhr.

Simon Jfteuer,
14  LrmWssse 14.

8858

»ins«

Wiesbadener Lehrer-Verein.
tag , den IS » nemlier , von 4 »/, Uhr an , in der Aula der Oberrealsohule:

Y. wissenschaftlicheVorlesung über:

1. L«. Anzeiiisruber (1889—1889) ,
2. üerhart Kaiiptmaan (geb. 1862),

gehalten von Herrn » r . Collln , Professor der Litteraturgeschichte an der Universität Giessen.
NB. Einzelkarten für NichtmitHieder sind am Saaleingang zu Mk. 1.25 zu haben. V i n

W. ülcodemns&Co., Wiesbaden
Adelheidstrasse 21. — Telefon Ko. 785.

Weingatsbesitzer * Weingrossliancllrcng,
Hoflieferanten Sr. Hoheit des Herzogs von Anhalt.

Speciaiität:Echte Genfer ind Glashütter Ta
Reichhaltige Auswahl in

Schweizer Taschenuhren,
nur prima Fabrikate, fär deren Haltbarkeit und richtiges Gehen ich

die weitgehendste Garantie übernehme.
Courante billige Uhren in allen Preislagen.

«g . Otto Bus , Uhrmacher,
Inhaber desC . Theoil . Wagner ’schen Uhrengeschäfts, gegr. 1863

IMbSfjasse ß
(Ecke der Goldgasse und Häfnergasse ), 3844

Rhein -, Rfalz - , Mosel-
und Deuticbe Roth weine.

Traiiitlagsr in Borte«-i SMiEira.
Deutsche und Französische Schaumweine.

Spirituosen.

Hervorragende Leistungsfähigkeit
allgemein anerkannt und erwiesen durch

==  Viele Auszeichnungen . -Er

Preisliste und Proben kostenlos zu Diensten.

Emaille-Wasch-Garnituren
in wunderbarer Ait . riilirung und Bbeeor ., solider, dauerhafter und billiger als

Steingut, in grösster Auswahl empfiehlt 1942

Conrad Krell » Taunusstrasse 13.
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**

S . Hirschfeld
i

11 Weihnachts-Geschenk für ältere Damen. |
i Theater - und Oesellschafts - Coiffuren , I
| sowie einf . Spit *enhä « bchen zu allen Preisen. j|

Grosse Auswahl in Capothtiten bedeutend unter Preis. |
1 A . Rheinländer , Ecke Rhein- und Wilhelmstrasse. |
na npc. cGtm BffBI waRis*'CaRTfi'Vs.ÜJal'«LZM UBcaar vs-ZV ta**? v&iäf''ww -üs*' wvl»*aKSwHWi R3SHLŵ\3f£r WU &Br WfeŴWDC wara www wnr ^acutr WJ’ w

Telephon
2973. 2 Lang ;gaise 2.

Lieferant des Wiesbadener Beamten-Vereins.

Telephon
2973. Günstige Wein-Offerte.

ChrWaimjliluder v°» 35 W . bi, 3 Wk.

Kaffee - ylld Theeserulce, » i.d-r & ** *» -

Kaffee - and TkemlisGueu r» ^ « »«»0%

KeldpMe und RuWe KaffemlWuen.

Dejeuners . DaWservlce . Clerservice.

Gelee - . DuNer - und Cukesdvseu . DutterWler.

Tortenplatten mit Musel . WnkWer.

Theealäser , großartige Sorten , Mk . 1.

fjlltliierS in enormer Auswahl in jeder Preislage.

Wir erlauben uns, die verehr]. Einwohnerschaft in Anbetracht der nahe b'‘vorstehenden
Festtag « auf unser reichhaltiges Wrinlatser in nur Flaschenweinen aus unserem Geschäft
„Hotel Sonnenliof “ ganz besonders aufmerksam zu machen.

Es sind dies Weine aus den Jahrgängen 1868, 1875, 1884, 1886, 188/, 1888, loJo , 1897
und 1900, in nnr ganz hervorragender Güte und billiger Preislage. Tischweine von /o Plg. an
pro Flasche incl. Glas.

Fretsliite « und B' robcn stehen gerne zur Verfügung.
Indem wir uns bestens empfohlen halten, zeichnen

Hochachtungsvoll!

Gebr . Kroener,
Rauenthalerstr . 8 , 2.

In Geflügel nnd 4

Mer -Kolkkerde und KalltgesGrr
in nur solider Waare billigst.

empfiehlt:
I » ja. Wetter auer Gänse p. Pfd. 75 Ps . l Bayrische Walbhaseu p, St . d. 3.50 an.
„ junge Enten p. St . v. 2.80an. Reh im Ausschmtt,
„ „ Hähne „ „ .. 1.40 „ Rehkeulen per Stuck von Mk. 5.- an.
„ „ Kapaunen „ „ „ 2.40 „ Rehrucken „ „ „ ,, »-50 .
„ „ Truthähne „ „ 6.75 „ >

AuMe . Mlen , FruGkörbe.

RauPlslhe. RauUervice.
(itageren , Mueruttsche . ßchlmflander.

Dluluenttslye , DallneuNnder . GarderavejlNder.

KlhlMschuhk . KchllNeu.

KlhÜDlheU mit Desen . reizende Sachen.

Geld- und Wkuuieuien-Wen.
UmeNffge mit Blinder . Vapageikölise.

Klnder -Dadmannen mu ..„d °hn° « ^ 0.

Likör - . Mein - u . Mrserulce , -norme Auswahl.

Mäsllimanael '» — «•* * Mk . 20 .—

WrlnMaWnen LLS7Un Mk . 10-

lk . 10 .—

6.—
Flelslhijalkluaschluen . Mk . B.-

Deldiuaslhlueu , aitd) für grob nnd fein, Mk . l .~

Vureeprejsen MK . 1.25 , Mdslhueidmaslylneu.

Telephon 255«. Cf . Becken Bismarckring 37.

WnnKirx
Solinger Stahtamrengeschäft, Jtarttstr.a

empfiehlt zu W r©ilinÄChte *»*

Versilberte und beste Solinger Tischbestecke,
Taschenmesser . Sclieeren , Obstmesser , Tranchiermesser etc ., sowie
scrvice , versilb . TafelfferKte und viele andere praktische «.. eschenkartikei.

Billige Preise. — Garantie für gute Qualität.
® ® © @® ® ® ® ® ® ® ® ® ® © ® ® ® ® ® @© © ® © ® @® ©® (S|

NkWlhdchriNsWe«.
N» »W«e«, SÄ, "' M.

MessrMtzmsidlne«SÄüSÄ M. 9.—
pdiennUlOJEll , 20 Pfund Tragkraft.

für Gewichte

Md. 2.50
Md. 7—

Jogel -Käftge 11. Ständer
in moderner Ausführung,

Japagei -Kästge u. Ständer j
empfiehlt in größter Auswahl 3725 §

Konrad iareü “,
Gaunirsstrraße 13 . KcKe cheisbergstvcrße . ^

Meleffc«. KM ."" "°L Md. 2.25
Dcki - « . « ILWMe « , Kehlemisw Md . 3 .—

MaWslhe Ulli Arnlluren i» Porzenan u.Emaiae.

Fllegenslijranke . Glerslhrönke , Cisslhriinke.

Kodönsariuen . PuddlnOrnien . MrlnOmen.

Waffeleisen . Drod - und Gebälkkußen.

Gemüse-

Mcflrr, Nabcln»nd Assel
in bekannter Güte » auch in Etuis.

Uisgem
in grosser Answahl.

IW. Stillsrer,
Kristall-,foraellM-AnsstattaS«

Häfnergasse lß . 31

Guuskrüler. emaiäirt und inoxydiit, in allen Größen.
ftoUltuhaftcn, SfeiiWriiik, VerdmUiHlllc».
UrmiMr. WImAMeil. W»Wi»iir« r.

Nd SaUlClUÜUUICn mit nur fluttn Brrnnain.

GMWWM;

Hängelampen nnd Liistres
zu jedem annehmbaren Preise _̂

Die Vorzüge
meiner Schulranzen,

KlNicrliMM Ampeln,WcrdimgdBk».
laitnmtlct,Mime«, ÄiidsMM».
N«mdmi«-M«sG«t»uns Sdjtttt«.

solide haltbare Qualität und billiger Preis , sichern mir dauernden Erfolg.
Alljährlich steigt der Umsatz, weil sich haltbare Ware am besten empfiehlt.

Scliultornister für Hnabca « nd JlHdchen in grosser
Auswahl von den billigsten Sorten bis zu den feinsten.

Kaufhaus Tührer, Kivcli Kasse48.
3463
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Gegr. 1879.
Lm Sonntag , den 18. d. M., Abends

>7 Uhr , >m Bereinslokal „ Westendhof " ,
Schwaldacherstratze 30. Bortzrag deS Herrn
»orfltzende« »der die WohlfahrtS-Ein¬
richtungend«S Deutschen Kriegrrbunde«.
Im Anschluß daran gemüthlicher Zusammensein.

Unsere Ehrenmitglieder und Mitglieder, nebst
Angehörigen, sowie Freunde der KriegcrveremSsache
laden Mir zu zahlreichem Besuche erg ein. b439

Der Borstand.

empfehle:
-erren-Westen von2.60 Mk, wo«. Herren-
und Damen-Hemden von IAO Ml.. Unter¬
hofen von 76 Ps.. Jacken 80 Pf.. Normal-
Hemden von SV Pf.. Strümpfe und Socken
von 85 Pf., lvlonsrn von IAO Mk.. Halstücher
von 80 Pf.. Handschuhe».20 Pf.. UnterrScke,
«orfettS, Schürzen, Krage« , Manschette»,
Cravatte», Schirme, Taschentücher, Bett¬
wäsche ic. zn sehr billigen Preisen. 336181. Junker,

81 Webergaffe 31

Selbftverf. SchulrmM,
[»Wf große Avswabl in Hosenträgern, Stuck-
aam, Pomemonnaie», Brirstascheu, sowie
seuftlge« Sattlrrwaaren.

Sattlerei M.
Eoldgafle 21, nächst der Langgaffe

' dtreetem JBezt&sj
daher altaolut « ( .' arantie für rfclnst«

u®d feinste Wasre , emplehle ich:
«QBl de JälDäiCtl 74.Ltr.-Fl.zu2- 5Mk.
Arrac de Java „ .2-4
ol ^arantire für absolute reine Spirituosen

»8 Zusatz von Essenzen und Surrogaten . 3813

Ricliard Seyb,
Äheinstrasse 82 (Alleeseite).

j*®®®®®®®®®®®®®®@@®i
IHaselnnsskerne, Mandeln,

jl &oslnen, Corinthen, Snltaninen,
1Orangeat. Citronat, Backpulver, ^
| Oblaten, Ammonium, Pottasche, ®
$ ®treu-Zacker und Vaniilc-Zucker©

©3691_ io bester Qualität. ootu. ^

jl Boos Kach*., W. Schupp,
h Metzgergasse5, an der Marktstrasse.

Telephon 2149. x

@<81®®®®®®®®@®

©

von Mk. 20. - an.
Wringmaschinen,
Plätteisen,
Plättbretter,
Spiritus-Bügeleisen

btlligst. 2593
Franz Flössner,

Wellritzstratz« 6.

fit m DwkWkMslhe ttpeMtiouskorps
sind bei dem Verband der Vaterländischen Frauenvereine im Regierungsbezirk Wiesbaden
seit dem 22. Oktober cr. eingegangen:

a) Liebesgaben : Aus Wiesbaden von: Herrn LandessekrelärB.Bockmann
100 Cigarren; Herrn Lehrer Wagner in Clarenthal 2 Packele, enthaltend2 Hemden,
2 Paar woll. Strümpfe, 10 Cigarren, einige Taschentücher, Briefpapier und Bleistifte;
Herrn Kemper ein Rock und 4 Paar Hosen; Herrn Drehermeister Menges 100 Cigarren;
Herrn C. Lugenbühl 12 Taschentücher, 36 Waschlappen und 12 Hemdenknöpfe; aus Canb:
von Herrn Bürgermeister Pilsch3 Kistchen mit Liebesgaben; ans Meckenheim a. M . :
von Herrn Otto Schinkenberger 100 Cigarren, 4 Packele Tabak, 2 Stück Chokolade,
20 Portionen Jngwer-Bier-Extrakt; aus Frankfurt a. M . : von Herrn Georg Eichmann,
Fleischwaren-Fabrik, 35 Büchsen konservierte Frankfurter Würstchen; Herrn Hartung ein
Kistchen, enthaltend Tabak. Schokolade, Kakesu. A.; aus Gießen : von HerrnC. Budcrus
100 Cigarren; aus .Hanan : aus dem Institut Kühler von einer kleinen Schülerin
100 Cigarren, von einigen Kindern 50 Cigarren, 10 Pnckete Tabak und 20 Weihuachls-
karten, 'sowie 25 Cigarren und 2 Packete Tabak; aus Limbnra a. d. L.: vom Vater¬
ländischen Fraucnverein 12 lein. Hemden, 12 Tücher, 1 woll. Jacke, 1 woll. Hemd und
44 Binden; aus Metz : von Frau Fr. Adolvh Bösncr 400 Cigarren; aus Nidda bei
Hanau: von Herrn Jost 100 Cigarren und 16 Cigarrenspitzen.

b)  Geldspenden *ttr Anschaffung von Weihnachtsgaben : aus
Wiesbaden : von Herrn RentnerC. Kayser 50 Mk., Frau E. P. 30 Mk., Herrn
Generalmajorz. D. Braumüller8 Mk., Herrn Major a. D. Wille 5 Mk., Herrn Oberst¬
leutnant v. Oidtmann 5 Mk■, Herrn Archivrat Dr. Hagemann 100 Mk., Frau v. S.
5 Mk., ungenannte Dame 5 Mk., Herrn Hauptmanna. D. Werner 20 Mk., L. D.20Mk.,
Herrn Rentner H. Röble6 Mk.. Frau v. Mandelsloh 20 Mk., Herrn Majora. D. Langer
20 Mk.. Herrn Max Schering 20 Mk., Frau v. Bakascheff 80 Mk.. Ungenannt71/» Mk.;
aus Nachen : vom Stammtisch Restauration Leister 7 Mk.; aus Diez : durch das
Landratsamt von den Kriegervereinen Hahnstätten 50 Mk., Bergbausen 10 Mk., Kalten¬
holzhausen3 Mk., Burgscbwalbach6 Mk. ; aus Frankfurt a. M . : von Herrn Ober-
landeSgerichtsrat Simon 10 Mk., Frau Oberlandesgerichtsrat Dr. Scböller, geb. Hoesch,
50 Mk.. Fräulein Bertha Unverzagt 20 Mk.. Herrn Vormbaum 10 Mk.. Herrn Architekt
Wilhelm Plate 20 Mk., Ungenannt5 Mk.; aus Geisenheim : von Frau Gräfin
v. Ingelheim, Vorfitzende deS Vaterl. FrauenverelnS, gesammelt 85 Mk.; auS Hanau:
durch Fräulein Julie Kähler, JnstitutSvorsteberin: vom Damenkränzchen 25 Mk., von
Schülerinnen des Instituts 50 Mk.. Gaben einiger Schülerinnen 20»/, Mk., vom Kränzchen
kleiner Mädchen4»/, Mk.; aus .Hamm (Westfalen): von Herrn Aug. Pfeiffer, Haus
Hilbeck. 7 Mk.; aus Marknenkirchen : von einem Bayer 3 Mk.; aus Rödelheim:
vom Kricgerverein 10 Mk.; aus Wallmerod : von Herrn GerichtSaffefforF . Eichhoff 5Mk.

Diese Gaben ermöglichten es dem Vorstand für 120 Soldaten Weihuachts-
packete, sedes im Wert von etwa 5 Mk., abznsenden. Herr HofspeditcurL. Rettenmayer
leistete auch diesmal in Anbetracht des guten Zweckes auf die Verpackungskosten im Betrage
von 36 Mk. 70 Pf. Verzicht.

Mit dem Ausdruck wärmsten Dankes für diese Spenden verbinden wir die Bitte,
auch ferner unserer im Felde stehenden Soldaten zu aedenken und Liebesgaben der
Sammclstclle Diakonenbcim, Philippsbcrgstraße8, Geldspenden zur Beschaffung solcher
den Unterzeichneten zugchen zu lasten. F211

Wiesbaden , den 15. Dezember 1904.
Der Vorstand des Verbandes der Vaterländischen Frauenvcreine

im Regierungsbezirk Wiesbaden:
Die Vorsitzende: Prinzessin Elisabeth zu Schanmburg -Lippe.
Der Schriftführer: Wilhelm !, Oberstleutnanta. D.

Samstag, morgens8 Uhr, minderwertig,«
Fleisch eines Ochsen(46 Pf.), einer Bullen(35 Pf.).
gek.Rind-ii.Schweinefleisch (25 resp.40 Pf.). Wieder¬
verkauf. (Fleischhäudlern, Metzgern, Wurstbereitern,
Wirten>,. Kostgebern) ist der Erwerbv. Freibank¬
fleisch»erb. Städt . Schlachthof-Verwaltung.

Kauft nur

„Magner'r" fettige Luchen und Torten
von unerreichtemWohlgeschmack

PT “ per Packet 45 Ps «. - fM 283
ConservenfabrlkGonsenheim

Wagner «& Co., Hoflieferanten.

Uhren und Qoldwaaren
in grosser Auswahl 3745

zu den billigsten Freisen
unter Garantie.

T !sm©  Uhrmacher,• 11 BIS,  ̂JSoritzstvasse4.

^ kohlen. 5^
Als ganz vorzügliches Heizmaterial empfehle ich meine nicht backende, nicht ruhende

Zalon-Nrchkohle,
bei Abnahme von mindestens 20 Eentiier lose zu Mk. 1.35 per Ecntner.

„ „ 1—5 Centner in Säcken frei Keller„ „ 1.45 „ „
M . H 6 14 . W , H » nn  1 .43 „ H
tt „ n 15 19 » " n n » u « 1 . 41 „ „

Mit Probclieseiungen stehe gerne zu Diensten.

J . L . Krug :, Inh .: Ludwig : Badum,
Kohlen-, Coks- und Brennholzhandlung,

Lniseuftraße 8 . Teleson 128.

tWT  Fieisch -Slbschlag.
Erste Qualität Rindfleisch . .

„ ., Kalbfleisch . .
„ „ Roastbeef . .

Schweinefleisch

60—84 Pf.
00- 00 „

70 ..
80- 90

Schachtstr
13.

iLudwig - liiutx , Albrcchtstratze 13.

Hejtauration Weber,
Morgen Samstag:

Metzelsupve.

FreibanL.

Oie »!s vorzüglich bekannten

Weine
von «I . Rapsi , H . 3. Hoflieferant , sind zu
Originalpreisen bei mir zu haben . 3800

Nur Hellt mit dem . . Happen “ .

Felix Rasch,
GKbenstrasie 4 .

css&i
MlMdtlN (nicht sortiert)Psh.85 Ps.,
Haselnußkerne, Pfund 65 Ps.,

Zucker, Psund 22 Ps.
offeriert 3881

Altstadt - Konsum,
Metzgergaffe 81.

Die als vorziiglicii bekannten

Weine
von J . Happ , H. 8. Hoflieferant , sind
zu Originalpreisen bei mir zu haben.

Nur äclit mit dem „ Rappe * “ .

JPh. Prinz , *796
JEpf ' BeHrmitn . se IX . * 1K

Feinstes Blüthenmehl
Kumpf (9 Pfd.) Ml *. 1 . 10,

feinstes Weizenmehl 0
Kumpf (9 Pfd .) Mh . 1 .6«

empfiehlt fflr reinste « BachwerUH. Zimmermann,
Xeuga . ie 15 . Telephon 8801.

MslkiMvsse«eHasen3.50.
Grabenstrafte 84.

Die rühmlichst befannteCcntrlfußcn-AWrahm-Palatine
Marke „Sennerei"

empfiehlt per Pfund 75 Ps.Ph . Hilge , Bleichftr. 21.
Ia nur Ia Pferdefleisch

empfiehlt iII . öreste.
18 Hochstätte 18, Tel. 2612.
Achtung!
drichstraß« 85. Auch find noch einige Hundertfin_ttebri(bfttatst

m Brohen abzuaebeu.
Whnachtssendungen A.

Kasteiu. Main, best, sorgfältigJ * ■ f '!* 0,}.4'
Mainzer Not«, Röderstr. 16. Abs. Üigl. 1 Uhr.
Auf Wunschw. Packet« bei recht,. Bestellung abged,

Messer-Putzmaschinen,
Fleisch-Reibmaschinen

rep. n. schleift sch« , u. b.
Wcllritzstr. 39. t. «*h- HrHsner , Metzgergassi 27.

Telephon 2079._ ,

5toöt- nh MlmstdÄ Stnktt,
Langgaffe 8, an der Marktstraße.

Reparaturen «nd Uevcrziehen billig in jeder
aewünichten Zeit.

Zimmer frei!
Unverwüstlich- Blechplakateä 1 Mark vorrätigB«

IM
Saus - und « rnnddesttzer-Verein« . » ,Dclalpeestrahe1. ^

Kleiver-Büsten
in allen Grüben und FagonS Bahnhofsl*. «,
Sinterh. 2 recht,.  _

ßM - Dlichshund, JSmS.,
vreisw. ,u verkaufen Bierstadterstrabe 11.

AlS BeiliMchlsgtslljenll!
Kanarien-Edelroller

(Stamm Seifert)
billig zu verkaufen Westendstrafle 10, tztb. 1. Ttock.

. ..»ob. Bettdrck..Handarb., z. v.̂ Rooniir. 9,H!

Elegantes ncnes Billard,
kl. Format, mit Tischplatteu. lämmtlichem Zubeh.,
passend als Weihnachtsgeschenk, ist für circa
die Hälfte des slnschaffungSwcrtheS umstände¬
halber zu verkaufen. ,

A.  Weber,
Gut er haltenes

PUT'' Pianino
preiswüidig zu verkauf. Silillielnistr. 10a, 8. Stock.

Werthvolle, ganz neue Kuckuckes
zplSllM uhr unter Garantie fehl billig

zu verkaufen Hirschgradrn18», 1 Stiege rechts.



Abend -Airsgabe , 2 . Klatt. Us . 588.

Ja Sutf ui W « »r
tobt mit unbeminberter̂ ftiflfeitin.bgt M« « ut««gj «f “J « ^ »SSS “ÜÄ |
Da eMemt zur rechicnZ" t M{ Mitteln als Svrengmtnen und Stachelzäunrn zu enl» MKdAL°U'v-lliäiU'äkis 8
KeKvwn AÄo Mk einstg und olltin zu haben in dem»roßten SpielwarengeMft

' ttaushaus Zührer. «nchgaße \8h
_ — /?vÄS ÄS /CS/CS/Cs/CS/C

" V» - *■' " -

Lagerplatz gesucht!
An dervorberen Diainzerlandstraße ein Lager¬

platz auf längere Zeit zu miethen, ev-i't. zu kaufe,,
neutctit- Offerten mit Angabe der Laae und des
Preises bis 2,>. Dezember 1804u. 4 «» an den
Daabl.-Verlag erbeten.

„Wohnung zu
vrrmirten " rc.,
auch aufgezogen

stets vorrätig in der

L. Lchellenberg'schen Dofbuchdruckerei
Oanggasie 27.

NL'ZRLT KOI.
Bri-f liegt auf bekanntem Postamt.

Schleier,

Hlündiener

allgemeine Zeitung

3*| “- Tüchtige Wasch- und Puhfrau gesucht
Mclbunaen Kaiser.Frikdrick-Ring 92. 1._

108. Jahrgang üäglich zweimal

Verloren
ein Mb. S <huppetttäsch» cn mit Inhalt . Ab-
zngeb' n im Reisebür. J . ScUotfenfoI » & Co.,Tbeater-Solonnade.

Handschuhe,
Broschen,

Lager

3235

Gerstel&
Israel,

Langg . 83.
P . u. I.

Tel. 2116.

mit wilfenldicsftfidier Beilage
Bezugspreis vierteljährlich  bei ollen barjerlicften und

deuffdien Poltanlfalfen:

Allgemeine Zeifung mit Stadt-AnzeigerM. 4.20
Dielelben und wiHenfdiaitlidie Beilage IN. 8.40
WillenrdiaftlidieBeilage allein . . Iü. 4.50

„ jöeffausgabe Hl. 5.—
monatliche Hbonnetnenfs ein Drittel  der Quartalsprelle.
Probenummern für die Dauer von 15 Cagen gratis,

Intertionspreis:
Die 6gefpaltcne Kolonelzelle. . 25 Pr.
Die3gelpalfene Reklamezelle. . 1.20 m.
Stellengeludie pro Zelle. . . . 15 Pr.

fntornfp nnden ln der  Allgemeinen Zeitung, als er«,
llllcl Uic jjjQjjjg CS Handelsorgan und gut elngeföhrtes,
oornetunes familienblatt, die weitelte Verbreitung.

mieten In»,«-» Da»! die u»° I» 1° -« » M-i - b-wie!-»-
hcrziicke» u,-il«»dm- an im  h -ib-N «ktlnlte, durch bt« «n3 un.tt «utet
unvergeßlicher Galle utib SSaler,

Heru 3ot)ann
K- lo-C-Uist der städt. Knrkapelle.

entrissen wurde, insbesondere Herrn Pfarrer Risch für di- trostreichen Worte
im c-iauft und am Grabe, den Herren Kollegen, dem Posaunen -Quarte,

für di- lieben Botte »u- Sr-u»d-SIr°>I-n u»d d,- toflbaten

gn Trm -t:
Frau Auguste Eichhorn.
Thekla Eichhorn.

Danksagung.

-ns LT SKLGHZ?
Droschkenbesitzer. Verein der Fuhrherren-Innung. 3849
allen Freunden und Bekannten unseren innigsten Dank.

Miesbade « . den 16. Dezember 1904.
Dsrethea Kan ; und Kinder.

Haarzöpfe, große Auswahl,
2,50, ».50, 4.50, Mk. und höher.

©ICtfd ) , erster Ladei» v/d . Lang «.
Bessere Persönlichkeit w. Darleyn von

10 Mk. Rückzablung„ach lieber« ,iknnst. Offert,
unterW. L. postlagernd Bismarckring.

7000 Mk.» iimcrbatb 70 Proz. der Feldgerichts.
toxe, hinter der Landekbank, zu 5 Pro, . Zinsen
sofort oder später gesucht. Offerten unter
es.  s « l an de» Taabl .-Verl._

Meineres Bureau
bei lHantt ». NicolaSstraße 26. zu vermietlien.

Wünsche boi, edcldeiikenber Perwnlichkeit
Darlehen von SU Mk. g. Sicherheit. Anerb. °ud
l >, IL. pofflagernb Schutzenbosür._ .

VlilkoaoloMaŵVord«'̂ »«.
(DVikrtf t Billigste BezugSgnclle

. Schreinerei S chulgaste 4.

Scharnhorststraßc 6, 2 Sc. r., Bier -Zimmer-
Wohnung mit 3 Pkanfarbcn, 3 Kellern, evem.
auch ein' Weinkeller, wcgzuzshalber bis
1. April 1905 zu vermiethm._

jp ^ - Gesucht soiort größere Stage, mög- !
lichst Nerotbalgegend. Offert, unter » an

n Taabl.-Verl.

Mangel baldigst abzuzi. Totzheimeistr

Eine sehr aut eihaliene anme
Roeoco-Kömmode weg. Platz-' 38, 2. Et. r.

E. n. b.Piippenst. zu vk. Elneisenauffr. 8, 11.
Fast neue Gewichtcn-Waage mit Marmor-

plaite und Gewichte» für 10 Blark zu verkaufen
Hirschgraben 18a, 1. St . r

Für Bauherren!
Zwei complctte Sandsteinstinleu » für eine

Veranda oder Hauseingang vorzüglich geeignet,
sind billig adzngeben. &.  Jilese-
wetter , Schlachthansstraße

“SBmütftUeFSimetW. Ofen mim. Grone
wenig gebr„ ist billig nbz. Dotzbeimerstr. 1, . Hof r.

8 schwere alte Qbstbiinine werd.n bcom'SEms
kostenlos abaeg. Ricolatttr. 20 bei

RohrVlatIc>i-„?L'.SL >>i!c
(nur gut erb.) zu kaufen gestMst. Offerten mitBrei» unter ff*. •»« » an be it Tagbl.-Verlag.
' feil,"fltbra,icbte» Schaufenster mit Roll,
laden und Rahmen zu kaufen gesucht. Breite
zwischen 35 n. 120.  Biebrich . W-iherstr. 38.

Möblirte
Wohnung,

g—8 Zimmer, mit Küche, für die Zeit von!
Anfang Januar bis Mit!- Avril im Pre,« von!
800—500 Pik. vro Monat gesucht. Offerten|
unter » »er« an den Taabl.-Verl._

Möblirte
kl. Wohnung mit od. ohne Bcdicng. im H. Pol-
Revier, abgesondert gelegen, als Allemmiether. lucht
einzelner Herr (Aftermletbe und V-nsto»ate au«'
geschloffen). Angebote ohne PrciSanaabe unberucki.
Offerien unter «». 1« « nn den Tnnbl-Ve'la--

§t « tt jrtn - ii - fouderra Awcig:

» »ch„> wir « --dm« allen Freunden undM »unten di- I«» °„ Iich° Mi»-»»-»,
daß meine inniggelicbte Frau, meine hebe Schwester.

Kran Sophie Günther.
gcd. Danbe,

gestern Donnerstag Nachmittag nach langen, schweren Leiden sanft entschlafen is
Wiesbaden » den 16. Dezember 1904.

Kcinrich Güniher . König!. Kammermusiker.
J « lins Danbe , Kaufmann, Paris.

Die Beerdigung findet Sonntag, den 18. Dezember, vormittags 11 Uhr,
vom Trauerhause. Philippsbergstraße 38, aus statt.

Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht, daß mein
Vater, Sohn, Bruder, Schwiegersohn, Schwager und Schwiegervater,

lieber Mann, unser treufürsorglich-r

Petroleumfästcr,
Oelfässer aller Art.
Schmalzfäffer,
Thrantonue«,
Haringstonne« ».r.«

kauft zu den höchsten Preisen

kh. Lied&Solin.
Telefon

Ludwig Raid,
Mitglied des städtischen Knrorchestrrs.

infolge eines Schlaganfalles heute Nacht unerwartet verschieden ist.
Wiesbaden , Wismar , Eltville , den 14. Dezember 1904.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Anna Kaid, gcb. Kcisegang.

aus statt.
Die Beerdign:ng findet Sonnabend, den 17. er., vormittags 11 Uhr, vom Sterbehanse, H-llmundstraß3̂840
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